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Keine Erſatzanſprüche bei
infolge höherer Gewalt. Der Bezug gilt
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28. des ablaufenden Monats Abbeſtellung ſchriftlich erfolgt iſt.

Sonnabend, 20. Mai 1939den

i roße Parade der
vor Franco

Jubel um die deutſchen und ikalieniſchen Freiwilligen
Der höchſte ſpaniſche Kampforden für den Canudillo

P. Madrid, 19. Mai. (Eig. Meld.)
Heute vormittag um 9 Uhr begann in
Madrid die große Siegesparade
der Truppen General Fraucos. Es war die
größte Parade Spaniens ſeit Jahrzehnten,
die Franco von ſeiner Tribüne am Eingang
der in „Avenida Generaliſſimo“ umgetauf
ten alten Straße „Paſeo Caſtellano“ aus
abnahm.

Während der vergangenen Nacht hatten
Blumenmädchen an der Paradeſtrecke einen
bei Francos Tribüne beginnenden, 500
Meter langen wahren Teppich von Blumen
ausgebreitet. Zu Tauſenden hatten die
Beſucher aus der Provinz im Freien kam
piert, um bei der heutigen Sitegesparade
der 200 000 rechtzeitig zur Stelle zu ſein.
Größtenteils waren ſie einfach gezwungen,
in einem der Parks von Madrid die Mai
nacht zu verbringen, da ſämtliche Hotels,
Gaſtſtätten, Privatunterkünfte uſw. längſt
überfüllt ſind. Mit der Bahn, im Auto,
im Flugzeug, auf Laſtwagen und einfachen
Feldwagen ſind die Beſucher aus allen
ſpaniſchen Provinzen in der Hauptſtadt ein
getroffen, um dem hiſtoriſchen Ereignis bei
zuwohnen. Zuſammen mit den Truppen
und den Beſuchern aus der Provinz dürfte
Madrid in dieſen Tagen über zwei
Millionen Menſchen beherbergen.
Vor Beginn der Parade richtete der ſtell
vertretende Miniſterpräſident General
Jordana eine kurze Anſprache an den
Eaudillo, um die Verleihung des
Lorbeerkreuzes von San Fer-nando, des höchſten ſpaniſchen Kampf
ordens, an General Franco zu begründen.
Ein wahrer Jubelſturm brach los,
als General Varela, der einzige Ordens-
träger, der die Auszeichnung zweimal ver
liehen bekam, dem Caudillo das Lörbeer
kreuz an die Bruſt heftete.

Gleich darauf begann die Jubel-
parade. Den Auftakt bildete, ſtürmiſch
begrüßt, die Fahne Spaniens. Jhr folgte der
Oberbefehlshaber der Zentralarmee, Gene
ral Saliquet mit ſeinem Stab, nun folgten
ihm die Kraftfahrer und Meldegänger.

Die italieniſchen Freiwilligen

Es folgte das italieniſche Frei-
willigenkorps, geführt von General
Gambarag zu Pferde. Bataillon auf
Bataillon ziehen die Jtaliener, von der
Menge jubelnd begrüßt, in tadelloſem
Gleichſchritt und Rufen „Arriba Eſpana“
am TCaudillo vorüber. Der Diviſton
Littorio folgte eine gemiſchte Formation
aus den Diviſionen „Grüne Pfeile“,
„Schwarze Pfeile“ und „Blaue Pfeile“, je
weils mit vollſtändigem Material, wobei be
ſonders die völlig motoriſierte Artillerie
und Panzerabwehr ſtarke Beachtung fanden.
m Nun wechſelte das Bild: Spaniſche

Marinetruppen marſchierten an ihrem
Oberſten Befehlshaber vorüber. Dann kamen
verſchiedene Regimenter der Südarmee und
der LevanteArmee. Es folgte das Navarra
Korps, kenntlich an den rotleuchtenden
Baskenmützen. Dabei handelt es ſich um
die erſten Regimenter, die ſich dem Caudillo
zur Verfügung ſtellten. Unter General
Gareia Valino marſchierte anſchließend das
Armeekorps Maeſtrazgo. Jnfanterie aus
Toledo, Guadarrama- und SomoſierraJnfanterie, Tajo- und Guadian-Jnfanterie,
GrabenbauBataillone, Nachrichtentruppen,
Intendantur Abteilungen, Sanitätsabtei
on Generalſtabsoffiziere, berittene
ſerte Kavalleriebrigaden, leichte motori
t Einheiten, Panzerwagen, Kampf
an motoriſierte Pioniere und Brücken
u Abteilungen, ſowie ſchließlich die 72,

motoriſierte Diviſion folgten in ſtunden
langem, immer wieder bejubeltem Vorbei-
marſch.

Die deutſchen Freiwilligen

Nun folgen als beſondere Abteilung die
deutſchen Freiwilligen, an ihrer
Spitze ihr Befehlshaber Generalmajor
Freiherr von Richthofen, der ſodann
an der Seite des Generaliſſimus Franco die
Parade mit abnimmt. Von den deutſchen
Freiwilligen nahmen die motvriſierten For
mationen an dem Vorbeimarſch teil, wobei
der größte Anteil die Flak verſchiedenen
Kalibers und alle motoriſiert bildeten.
Deutſchlands Freiwillige grüßen den Gene
raliſſimus mit dem Ruf „Viva Eſpanga“. Es
folgen die deutſchen Luftnachrichten-
truppen, deren modernes Material und
deren vorbildliche Haltung ſtändig neuen
Beifall hervorrufen. Der Caudillo grüßt die
Deutſchen mit erhobenem Arm.

In wenigen Tagen werden ſie die Rück
fahrt in die Heimat antreten. Zum erſten
Male ſieht die Bevölkerung Madrids und
Spaniens in einheitlicher Zuſam-
menfaſſung den Beitrag Deutſchlands
am ſpaniſchen Befreiungskampf.

Gleichzeitig werden Hunderte von
Auslandsjournaliſten in alle Welt
die Anweſenheit der Dentſchen, die mit
Spanien im Kampf gegen den Bolſchewis
mus verbündet waren, melden.

ſich der

Inſpellionsreiſe des
Führers beendet

Tagesbefehl an die Soldaten und die am Ban des Weſtwalls

Bekeiligten Der Weſtwall unbezwingbar

Karlsruhe, 19. Mai. Der Führer
und Oberſte Befehlshaber ſetzte am Freitag
die Jnſpektionsreiſe im Gebiet zwiſchen
Kehl und der Schweizer Grenze fort. Am
ſpäten Nachmittag endete in Efringen
(Baden) die ſechstägige Jnſpektionsreiſe des
Führers durch das Gebiet des deutſchen
Weſtwalles.

Auf dem Bahnhof in Efringen meldeten
Oberbefehlshaber der Heeres

gruppe 2, General der Jnfanterie von Witz
leben, der Kommandierende General der
Grenztruppen, General der Jnfanterie
Waeger, und der Jnſpektor der Feſtungen,
Generalleutnant Jacob, beim Führer ab.

Der Führer ſprach dem Oberbefehlshaber
der Heeresgruppe 2 ſowie Generalinſpektor
Dr. Todt nochmals in herzlichen Worten
perſönlich ſeinen Dank und ſeine beſondere
Anerkennung für die geleiſtete Arbeit aus.

Der Führer betonte hierbei erneut, daß
er von der vorbild lichen Haltung
und dem Geiſt jedes Soldaten der
Grenztruppe und jedes Weſtwallarbeiters
aufs tiefſte beetindruckt ſei, und
daß er für ſeine ſchon immer vorhandene
Ueberzeugung von der Unüberwindlichkeit
des deutſchen Weſtwalles in dieſen Tagen
aufs neue eine hundertprozentige Beſtäti-
gung gefunden habe.

Weiter hat der Führer folgenden
Tagesbefehl erlaſſen:

„Soldaten und Arbeiter der Weſtfront!

Die Beſichtigung des Weſtwalles hat
mich von ſeiner Unbezwingbarkeit
überzeugt.

Mit mir dankt das deutſche Volk allen,
die durch bedingungsloſen Einſatz in kür
zeſter Zeit die Grundlage für Deutſchlands
Sicherheit in Beton und Stahl geſchaffen
haben.

Mein Dank gebührt außer den Sol
daten, Weſtwallarbeitern und
Arbeitsdienſtmännern der Gren z
vevölkerung, die durch ihre Opfer
willigkeit vorbildlichen nationalſozialiſtiſchen
Gemeinſchaftsſinn bewieſen hat.

Adolf Hitler.“
Der Führer hat dieſen Tagesbefehl dem

Oberbefehlshaber der Heeresgruppe 2,
General der Jnfanterie von Witzleben,
dem Befehlshaber der Luftverteidigungs-
zone Weſt, Generalleutnant Kitzinger,
dem Generalinſpektor Hauptdienſtleiter Dr.
Todt und dem Reichsarbeitsführer
Reichsleiter Hierl übermittelt.

Europas höchſtes Bauwerk in unſerem Gau
Der neue Deuſschlancsender in Gegenwort unseres Gauſeites bei Herzberg eröffnet

Von unserem in Herzberg weilenden Gaupresseamtsleiter Pg. Hans Flohr

Herzberg (Elſter), 19. Mai. Am Frei
tagvormittag wurde der neue Deutſchland
ſender ſeiner Beſtimmung übergeben. Der
Gauleiter war mit ſeinem Stellvertre-
ter, Pg. Teſche, ſeinem Gaupreſſeamtslei
ter, Pg. Flohr, und dem Kreisleiter des
Krs. Schweinitz, wo der Deutſchlandſender
aufgebaut wurde, Pg. Fritſch, zur Ein
weihung erſchienen. Gegen 10 Uhr traf auch

Unser Gauleiter mit dem Beichspostminister NSKK. -Obergruppenführer Pg. Ohnesorge
zur Eröffnung des neuen Deutschl andsenders in Herzberg (Elster) Aufn. Flohr

der Reichspoſtminiſter, Pg. Ohneſorge,
ein, um mit einer Anſprache die Eröffnung
ſelbſt vorzunehmen. Schon von weitem ſah
man den Turm des Senders, der ſich mit
ſeinen 337 Meter majeſtätiſch empor
hebt und als höchſtes Bauwerk
Europas gilt.

Nach Abſchreiten der Front einer Abtei-
lung des Poſtſchutzes, einer Hundertſchaft

Politiſcher Leiter, ſowie einer Abteilung der
Jugend betraten der Gauleiter mit dem
Reichspoſtminiſter, dem Präſidenten der
Reichspoſtdirektion Leipzig und den Gäſten
aus Partei, Staat und Wehrmacht die tech
niſchen Räume des Deutſchlandſenders.

Hier begrüßte zunächſt der zuſtändige
Präſident der Reichspoſtdirektion die Ehren
gäſte, dankte der Gefolgſchaft, den Mitarbei
tern der Stirn und der Fauſt der Reichs-
poſtdirektion und den Männern der Arbeit
der am Bau beteiligten Firmen.

Unſer Gauleiter
trat alsdann vor das Mikrophon, um als
Hoheitsträger dieſes mitteldeutſchen Raumes
den Miniſter mit ſeinen Ehrengäſten und
die am Bau beteiligten ſchaffenden Menſchen
zu begrüßen.

„Es iſt mir eine beſondere Freude“, ſo
führte der Gauleiter u. a. aus, „Sie, Herr
Reichsminiſter, in Jhrem alten Heimatgau
Halle Merſeburg willkommen zu heißen
und Sie beglückwünſchen zu können zu dem
Werk, was hier fleißiger Hände Arbeit im
Dienſte des Führers geſchaffen haben.“
Der Reichspoſtminiſter, Pg. Ohneſorge,
der dann das Wort ergriff, dankte dem Gau
leiter und hielt ſeine Eröffnungsrede, die
als erſte Rede über den Deutſchlandſender
übertragen wurde.

Eine eingehende Beſichtigung dieſes
Wunderwerkes deutſcher Technik, deutſchen
Erfindergeiſtes und unermüdlichen Arbeits
und Schaffenswillens deutſcher Arbeiter
ſchloß ſich an.

Mit dem Unterbau erreicht der Maſt eine
Geſamthöhe von 337 Meter, er ſtellt
damit das augenblicklich höchſte Bau-
werk Europas dar. Für den Rundfunk
hörer im Reich wird ſich die Jnbetriebnahme
des neuen Deutſchlandfenders in mehr-
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facher Hinſicht günſtig auswirken. Die ver
änderte Lage und erhöhte Lautſtärke kommt
in der Hauptſache Gebieten zugute, die bis
her überhaupt keinen Sender ſchwundfret
empfangen konnten. Als weitere günſtige
Eigenſchaft des neuen Senders wird der
Rundfunkteilnehmer eine Verbeſſe
rung der Klanggüte feſtſtellen, die
ſich namentlich in der getreuen Wiedergabe
der tiefſten und höchſten Frequenzen äußert.

Bevor man auseinander ging, wurde
folgendes Telegramm an den Füh
rer aufgegeben

„An den Führer und Reichskanzler,
Berlin: Gehorſamſte Meldung: Neuer

Deutſchlandſender, gewaltigſtes Banwerk
I des deutſchen Rundfunks, ſoeben in Herz

berg im Gau Halle- Merſeburg in den
Dienſt geſtellt.

Ohneſorge Eggeling.“
Damit hat die Geſchichte des deutſchen
Rundfunks einen neuen Abſchnitt hinter ſich
gebracht, im Herzen des Reiches, im Gaäu
des Vierjahresplanes Halle- Merſeburg iſt
auch nunmehr ein Meilenſtein der Auf
wärts entwicklung des deutſchen Rundfunks
geſetzt worden. Partei und Staat haben hier
in voller Gemeinſchaft unter Beweis geſtellt,
daß, wenn es gilt zum Wohle des Volksgan
zen im Auftrage des Führers zu arveiten,
das Wort „unmögkich“ für alle Zeiten ge
ſtrichen iſt.

Der Führer grüßt Franco

Berlin, 19. Mai. Der Führer hat
ans Anlaß der heute in Madrid ſtattfinden
den Parabe der Spanienkämpfer vor dem
ſpaniſchen Staatschef Generaliſſimus Franco
an dieſen das nachſtehende Telegramm ge
richtet:

„Zum heutigen Tage, an dem durch die
große Parade Jhrer kampferprobten Trup
pen der Sieg des nationalen Spaniens über
alle Kräfte der blinden Zerſtörung gefeiert
wird, gedenken ich und das deutſche Volk
in herzlicher Verbundenheit Jhrer
und aller Verbände Jhrer ſtolzen Armee.
Möge dem ſpaniſchen Volk unter Jhrer
kraftvollen Führung eine lange Periode
friedlichen Wiederaufbaues beſchieden ſein.“

HJ. grüßt die mit Ehrenkreuzen

ausgezeichneken Mütter

Braunſchweig, 19. Mai. Stabs-
führer Hartmann Lauterbacher gab dem in
Braunſchweig aus Anlaß des 4. Reichs
führerinnen- und Führerlagers verſammel-
ten Führerkorps einen Befehl Baldur von
Schirachs bekannt, nach dem alle An
gehörigen der Hitler- Jugend die mit
dem Ehrenkreuz der deutſchen Mutter
gusgezeichneten Frauen zu grüßen

ben.
Außerdem iſt jeweils der Ehrentag der

Der Sfactsbesuch cles jfolienischen Aubenminisfers

Graf Ciano am Sonnkag in Berlin
Am Montag feſerſiche Unferzeichnung des Böndnispaktes Verkönclong des Abschlusses öber alle

und italienischen Sencer am Montag II Uhrcleufschen

Berlin, 19. Mai. Der italieniſche
Außenminiſter Graf Cianv trifft am Sonn
tagvormittag um 11 Uhr mit den Herren
ſeiner Begleitung zu ſeinem zweitägigen
Staatsbeſuch in Berlin auf dem An
halter Bahnhof ein, wo er von dem Reichs
miniſter des Auswärtigen von Ribbentrop

begrüßt wird.

S

deutſchen Mutter für die geſamte Hitler
Jugend dienſtfrei.

Frau Scholtz-Klink und Dr. Frick
ſprechen am Mulkkerkag

Berlin, 19. Mai. Am Muttertag vor
mittags um 9.30 Uhr bis 10 Uhr werden
die Reichsfrauenführerin Frau Scholtzz
Klink und Reichsinnenminiſter Dr.
Frick im Rahmen einer Reichsſen
dung im Rundfunk ſprechen. Die Sen
dung wird von den. Jugenögruppen der
NS.-Frauenſchaft und des Deutſchen
Frauenwerkes in Zuſammenarbeit mit der
Hitler- Jugend ausgeſtaltet.

Stahlarmierungen Ruhe

Nach der Kranzniederlegung am Ehren-
mal ſtattet Graf Cianv Reichsaußenminiſter
von Ribbentrop im Auswärtigen Amt einen
Beſuch ab, den der Reichsäußenminiſter üm
13.30 Uhr im Hotel Adkon erwidert. Um
14 Uhr gibt der Rejichsaußenminiſter zu
zu Ehren des italieniſchen Außenminiſters
Graf Cianv und der Herren ſeiner Beglei
tung ein Frühſtück im Hotel Kaiſerhof. Um

Der le

20.30 Uhr findet eine Abendtafel beim
Führer in der alten Reichskanzlei ſtatt.

Für Montag vormittag 10 Uhr iſt
eine Fahrt näch dem Berliner Rathaus vor
geſehen, wo ſich Graf Ciano in das Goldene
Buch der Stadt Berlin einträgt. Um
11 Uhr findet dann der feierliche Unter
zeichnungsakt des deutſch italieniſchen
Bündnispaktes durch Reichsaußenminiſter

und. Außenminiſter Graf
CEiano in der neuen Reichskanzlei ſtatt. Jm
Anſchluß daran verkünden Reichsaußen
miniſter von Ribbentrop und Außenminiſter
Graf Ciano den feierlichen Abſchluß des
deutſch-italieniſchen Bündnispaktes über
alle deutſchen
Sender. Gegen 11.30 Uhr empfängt der

von Ribbentrop

und italieniſchen

Führer den italieniſchen Außenminiſter
und den italieniſchen Botſchafter in Berlin
in Gegenwart des Reichsminiſters des Aus
wärtigen in ſeinem Arbeitszimmer.

Um 13 Uhr empfangen die beiden Außen
miniſter im Bundesratsſaal des Auswärti
gen Amtes die Vertreter der deutſchen
und ausländiſchen Preſſe. Nachdem um
17 Uhr der italieniſche Gaſt Generalfeld
marſchall Göring in ſeiner Wohnung am
Leipziger Platz einen Beſuch abgeſtattet hat,
werden die Beſprechungen im Auswärtigen
Amt fortgeſetzt.

Graf Ciano wird am Dienstagvormittag
vom Anhalter Bahnhof aus Berlin im
Sonderzug wieder verlaſſen.

e Tag der Führerreiſe
Der Stählerne Wol! von Kehl bis Basel Ergreifencke Freucdenkuncqebungen der Bevölkerung

Efringen-Kirchen, 19. Mai. Der
letzte Tag der Weſtreiſe des Führers iſt
vorüber. Er galt dem ſüdlichſten Raum des
deutſchen Weſtwalles, von Kehl bis zur
Schweizer Grenze.

Franzoſen auffällig nervös

Als der Führer in den Panzerſtellungen
ſüdlich von Kehl eintrifft, kreiſen über dem
jenſeitigen Ufer unabläſſig zwei fran
zöſiſche Flugzenge. Auch in den
Bunkerlinien auf der anderen Seite
rn eine auffallende Nervoität. Als der Führer ein deutſches
Panzerwerk unmittelbar am Rhein inſpi
ziert, bringt man in dem gegenüberliegen
den franzöſiſchen Panzerturm ſogar ein
Maſchinengewehr in Stellung,was deutſcherſeits mit freundlichem Lächeln
beobachtet wird.

Den Vormittag über inſpiziert der
Führer Uferſchutzbauten, Panzerwerke, Be
fehls- und Feuerleitſtände, Beobachtungs
werke ſowie mittlere und ſchwere Batterie
ſtellungen. Er überprüft die Leiſtungsfähig
keit des Melde- und Nachrichtendienſtes und
widmet ſich lange Zeit eingehend der Frage,
wie in einem Ernſtfalke für Verwune
dete vorgeſoargt iſt. Mit veſonderer
Aufmerkſamkeit inſpiziert er zahlreiche
Sanitätswerkes die den Verwundeten
ſogleich mit ihren meterdicken Beton- und

und Sicherheit
verbürgen.

Die Sanilätswerke

Vorbildlich ſind dieſe Sanitätswerke
ausgeſtattet. Sie ähneln äußerlich völlig
den großen betonierten Mannſchaftsunter
ſtänden. Jn ihnen ſind nicht nur be
ſonders bequeme Ruhelager vorhanden,
ſondern jedes einzelne Sanitätswerk erhält
auch einen eigenen Verbanösraum und ein
eigenes Opeérationszimmer, in
denen ſogleich den Verwundeten jede er
denkliche Hilfe gewährt werden kann. Da
dieſe ſchwer geſchützten Lazarettſtellungen

20000 KRechtswahrer in Leipzig

Leipzig, 19. Mai. (Eig. Meld.) Der „Tag
des Deutſchen Rechts“ vereint vom 19. bis
21. Mai 20000 deutſche Rechtswahrer in
Leipzig. Nachdem bereits am 18. Mai die
Ausſtellungen „Volk und Recht“, zuder Prof. Dr. Noack- Halle (S.) das Wort
ergriff und „Film und Recht“ eröffnet
worden waren und auf einem Empfang im
Neuen Rathaus Dr. Frank in Anerken
nung ſeiner Verdienſte um die Neugeſtal
tung des deutſchen Rechts zum Ehren-
bürger der Stadt Leipzig ernannt
worden war, wurde am Freitag auf dem
Gelände der Techniſchen Meſſe der „Tag
des Deutſchen Rechts“ durch Reichskeiter
Reichsminiſter Dr. Frank eröffnet. Er
konnte dabei Gäſte aus 20 ausländiſchen
Staaten begrüßen. Jm Anſchluß daran
ſprachen Reichsleiter Bouhler über
„Deutſchlands Weg zum Dritten Reich“,
Reichsminiſter Dr. Gürtner im Namen
der Reichsjuſtizverwaltung und ſchließ-
lich der Reichsrechtsführer Reichsminiſter
Dr. Frank. Er erklärte u. a. In einer
Zeit zwiſchenſtaatlicher Spannungen findet
unſere Tagung ſtatt. Die Kriſis der zwi-

Adolf Hitler gröbter Gesetzgeber der cleufschen Rechtfsgeschichte
datiert

Ver
ſchen ſtaatlichen Rechtsbeziehungen
vom ſogenannten Verſailler
trag. Das Schickſal ſchenkte dem deut
ſchen Volke Adolf Hitler, der alle
Deutſchen vhne Ausnahme auf das für un
ſer Volk und ſein Leben notwendige Rechts
programm der nationalſozialiſtiſchen Be
wegung zuſammenſchweißte, das ſich die
völlige Zerſtörung dieſes Verſail-ler Diktats zum Ziel geſetzt hat. Es
iſt der größte Rechtskampf aller
Zeiten, den Adolf Hitler hier als Ober
ſter Rechtswahrer ſeines deutſchen Volkes
angeſichts der ganzen Welt gegen die Ver
urteilung in Verſgilles geführt und be
gnadet vom Schickſal bisher mit fried-
lichen Mitteln gewonnen hat.

Aus dieſem Ringen des Führers um
die Beſeitigung der Folgen von Verſailles
ſind noch einige Reſtbeſtände an
Forderungen heute feſtzuſtellen. Wenn
das deutſche Volk ſeinen klaren Rechtsan
ſpruch auf die formelle Rücküberſchreibung
der unter fremder Mandatsverwaltung
ſtehenden, ihm nach Verſailler Methoden
weg genommenen Kolonien erhebt, ſo iſt
das eben auch ein auf die Dauer mit keinen
noch ſo fein formulierten juriſtiſchen Argu-
menten bekämpfbarer lebensrechtlicher An
ſpruch unſeres Volkes.

Dieſe Forderungen ſtellt der Führer,
und die 80 Millionen ſeines Volkes folgen
ihm auch hierin wie in allen anderen
Lebensäußerungen unſerer völkiſchen Ge
meinſchaft. Ueber dem Werk dieſes Mannes
liegt die Weihe der höchſten Berufung im
Dienſte ſeiner Nation. Er iſt nicht nur
der größte Staatsmann der deutſchen Ge-
ſchichte, er iſt auch der größte Geſetz
geber der deutſchen Rechtsge
ſich ich t e.

unmittelbar hinter der vorderſten Linie be
ginnen und ſich weit nach hinten geſtaffelt
fortſetzen, ſo iſt ſofortige Hilfe für jeden
Verletzten geſichert und jeder Verwundete
in kürzeſter Friſt unter allen Umſtänden
dem feindlichen Feuer entzogen

Die Beſichtigungsfahrt des Führers
wird immer wieder von großartigen
Kundgebungen der Bevölkerung unterbrochen.

Die deutſche Südflanke
gegen jeden Angriff geſchützt

Beſonders haben ſich die Maſſen in zwei
Orten konzentriert: Der herrlichen alten
Feſtung Breiſach, von deren hochgelege
ner Münſterplatte aus der Führer ein
gehend die Grenzſtellungen beobachtet, und
am Jſteiner Klotz, jener beherrſchen-
den Felsſtellung, die die deutſche Süd
flanke gegen jeden Angriff ſchützt und
abriegelt.

Am ſpäten Nachmittag trifft der Führer
in dem kleinen Städtchen Efringen ein,

um die Rückreiſe anzutreten. Unvorſtell
barer Jubel empfängt ihn in den engen
Straßengaſſen dieſes ſchönen badiſchen Oert
chens. Zehntauſende drängen ſich hier zu
ſammen, umlagern den Bahnhof, auf dem
ſich der Führer von der Generalität verab-
ſchiedet. Unaufhörlich brauſen die Sprech
chöre und Heilrufe zum Führer hinüber.
Faſt eine Stunde lang erhebt ſich gewaltig
der ſtrahlende Jubel der Maſſen. Jmmer
wieder hebt der Führer dankend die Hand
zum Gruß.

Als der Zug langſam den Bahnhof ver
läßt, durchfährt er einen Orkan freudigſter
und dankbarſter Begeiſterung. Die Zehn-
tauſende, die dem Führer dieſe erhebende
Abſchiedskundgebung bereiten, haben die
Worte nicht gehört, die General von Witz
leben ſprach, als er ſich beim Führer
abmeldete. Aber der Jubel dieſer Menſchen
maſſen drückt dieſelbe Gewißheit noch ein
mal aus: „Der Weſtwall hält und
wird gehalten, komme was da
wolle!“

Anordnung des Gauleiters
Schutz des ogenc auch im landdienst!

Der Gaupreſſeamtsleiter gibt
folgende Anordunng des Gauleiters Pg.
Staatsrat Eggeling bekaännt:

An alle Dienſtſtellen der Partei!
Jnfolge der in den letzten Jahren ſeitens

des nationalſozialiſtiſchen Staates ange
faßten gewaltigen und umfaſſenden Auf
gaben iſt beſonders im Gau Halle- Merſe
burg ein immer mehr zunehmender Mann
gel an land wirtſchaftlichenArbeitskräften fühlbar geworden,
der nicht nur etwa die großen Güter, ſon
dern vor allem auch die kleinen und mitt
lexen Betriebe in der empfindlichſten Weiſe
erfaßt hat. Zur Behebung dieſer Lage iſt
der Einſatz ſowohl des Reichsarbeitsdienſtes, aber auch des Landdienſtes der
Hitler-Fugend notwendig geworden.

So ſehr ich die ſchwierige Lage der ein
zelnen bänerlichen und land wirtſchaftlichen
Betriebe auch würdige, und ſo ſehr ich weiß,
wie heute jeder Landwirt und vor allen
Dingen deſſen Frau und Familie gezwungen
ſind, weit über das Maß des üblichen hin
aus ihre Arbeit zu leiſten, ſo ſehr ſehe ich
mich gezwungen, beim Einſatz des
HJ.-Landdienſtes auf die Jnnehal-
tung der im Landdienſtarbeitsver-
trag enthaltenen Beſtimmungen hin
zuweiſen.

Es handelt ſich bei dem HJ.-Landdienſt
um Jugendliche, die noch mitten in der Ent
wicklung ſtehen, um Jungen und Mädel, die
faſt ausſchließlich aus Jdealismus
den Weg zum Land gefunden haben. Es
handelt ſich aber auch um Kräfte, denen noch
die Vorausſetzungen fehlen, die harte Arbeit,
die ſie oft vorfinden, in gleicher Weiſe wie

die bäuerlichen und landwirtſchaftlichen
Kräfte des Landes ſelbſt, ohne Schaden an
ihrer Geſundheit zu nehmen, zu leiſten.
Die Beſtimmung, daß ein Wochentag
ab 14 Uhr für Schulungszwecke und Ge
meinſchaftsdienſt ohne Kürzung der feſtge-
legten Arbeitszeit arbeitsfrei zu ſein
hat, iſt daher für beide Teile bindend. Hier-
bei iſt es ſelbſtverſtändlich, daß die Feſt
legung dieſes Tages ſich nach den jeweils
örtlichen Verhältniſſen und vor allen Din
gen auch nach dem Wetter zu richten hat.

Die Führer und Führerinnen des Land
dienſtes ſind mir aber dafür verantwortlich,
daß dieſe vorgeſchriebenen arbeitsfreien
Stunden ebenſo eingehalten werden, wie
eine ſinngemäße Einhaltung der ſonſtigen
Arbeitszeiten unter allen Umſtänden zu
fordern iſt. Hierbei haben die örtlichen
Hoheitsträger der Partei im Benehmen
mit dem Ortsbauernführer die Betreuung
des Landdienſtes als eine beſondere Pflicht
ſich angelegen ſein zu laſſen.

Da, wo trotz dieſes Hinweiſes das not
wendige Verſtändnis fehlen ſollte, würde
ich mich veranlaßt ſehen, den Landdienſt zu
rück zuziehen. Jch verweiſe darauf, daß die
im Landdienſt eingeſetzte H. den gleichen
Anſpruch auf das im Jnugendſchutzgeſetz feſt
gelegte Recht hat, das der Führer für alle
Jugendlichen geſchaffen hat.

Vergeſſen wir nicht, daß die Jugend das
koſtbarſte Gut eines jeden Volkes iſt für
das ſich jeder Parteigenoſſe und Volks
genoſſe mitverantwortlich zu empfinden hat.

Heil Hitler!
(gez.) Eggeling,

Gauleiter.

Frankreich ſoll vermitteln
Verhandlungen london Moskau auf clem fofen Punkt

London, 19. Mai. Die Londoner
Preſſe iſt ſich jetzt völlig darüber eini
und muß es ſchweren Herzens zugeben, da
dieengliſch-ſowjet ruſſiſchen Ver
handlungen auf dem toten Punkte
angelangt ſind. Nach einer Meldung von
Preß Aſſociation ſoll Frankreich jetzt
verſuchen, zwiſchen London und Moskau zu
vermitteln. Dalagdier wird zuſammen
mit Bonnet am Sonnabend Lord Halifax
dieſen Plan auseinanderſetzen.

„Evening Standard“ behauptet, daß die
Sowjetregierung auf ihrem Plan eines
Dreierpaktes zwiſchen Frankreich,
Großbritannien und der Sowjetunion be
harre. Die britiſche Regierung hingegen
wünſche ein Abkommen zu erreichen, wo
nach Großbritannien und Sowjetrußland
gemeinſam Polen und Rumänien garantie-

ren ſollen. Preß Aſſociation beſtätigt, daß
Sowjetrußland auf ſeiner bisherigen Hal
tung beſteht und daß für Moskau nur der
Abſchluß eines dreiſeitigen Militärbünd-
niſſes in Frage komme.Aus dieſer Stimmung heraus ſprach
Chamberlain im Unterhaus, nach
dem der ſowjetruſſiſche Botſchafter Maiſky
vor Beginn der Ausſprache noch einmal
einen kurzen Beſuch im Außenamt abge
ſtattet hatte. Die Rede Chamberlains, die
denen von Lloyd George und Attlee folgte,
brachte gegenüber den früheren Reden des
Premiers keine neuen Geſichtspunkte. Sie
deckte ſich mit ihnen zum Teil völlig. Aue
dieſe Unterhaus Erklärung verſuchte, die
britiſche Politik der Einkreiſung mit ab
wegigen Rückſchlüſſen auf die jüngſt
politiſche Geſchichte zu verteidigen.
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Der Sport cm Wochenende
Die Vorrundenkämpfe um die Deutſche Fußball

meiſterſchaft gehen am Sonntag zu Ende. Von den
vier Gruppenſiegern, die in die Endrunde gelangen,
ſteht einer feſt, der HSV. In den übrigen Gruppen
liegt die Entſcheidung zwiſchen Dresdner SC und
Fortung Düſſeldorf, Schalke 04 und VR Gleiwitz,
die gegeneinander ſpielen, ſowie zwiſchen den Stutt
garter Kickers und Admira Wien. Fortuna müßte,
um Gruppenſieger zu werden, mit mehr als drei
Toren Unterſchied gewinnen. Die Stuttgarter
Fickers brauchen einen Punkt von Deſſau, ebenſo
Schalke von Gleiwitz. Die Oſtmarkelf trägt ein Aus
wahlſpiel gegen das Protektorat aus. Jn allen
Gauen wird die zweite Hauptrunde zum Tſchammer
pokal in Angriff genommen.

Der letzte HandballGruppenſieger
wird im Süden des Reiches ermittelt. Wiener AC
und Poſt SV München, deren Gegner Waldhof und
Altenſtadt ſind, machen das Ende unter ſich aus,
wer mit MTSV Leipzig, Hindenburg Minden und
dem Lintforter SV in die Schlußſpiele einzieht.
Die Frauen greifen mit vollem Programm in die
Vorrunde ein. Jm

Hockeyländerkampf
egen Ungarn, der in Frankfurt a. M. ſtattfindet,e die deutſche Elf die Scharte von Zürich aus

zuwetzen. Jm Vorkampf ſteht Deutſchlands B
Mannſchaft einer ſüddeutſchen Auswahl gegenüber.

Im Motorſport
trifft der in Pau ſiegreiche MercedesBenzRenn
wagen beim Eifelrennen zum erſten Mal in dieſem
Jahr mit dem Auto Union zuſammen. Beide
Werke gaben je fünf Meldungen für dieſen Meiſter
ſchaftslauf. ab. Bei den Sportwagen und Kraft
ädern. ſind alle Spitzenfahrer im Kampf. Das

ſt nach Königsberg
Leichtathletik-Großkämpfe

vereinen unſere Beſten in Mannheim, Roſtock,
Schönlanke und Giengen, wo die Frauen ihr
Können zeigen. Oſtmark, Bayern und Württemberg
treten zum Dreigaukampf in Wien an. Die

zweite Davpispokalrunde
bringt in Warſchau den Kampf Deutſchland--Polen.
Henkel, R. Menzel und Henkelv. Metaxa treffen
auf Baworowſki und Tloczynſki. Belgien empfängt
Indien in Brüſſel. Amateurmannſchaften aus
fünf Ländern vereinigt der

Radſport
beim Straßenrennen im Berliner Oſten. Die Be
ufsfahrer beſtreiten Rund um Dortmund als letztes

Rennen vor der Deutſchland-Rundfahrt. Auf der
Bahn ſind in Deutſchland nur zwei Veranſtaltungen

vorgeſehen, der Jubiläumspreis von Chemnitz mit
Metße, Stach, Severgnini, die Eröffnungsrennen in
Frankfurt a. M. mit Schön, Hoffmann, Leſueur.

Drei große Regatten
leiten die Hochſaiſon der Ruderer ein, die be
deutendſte davon iſt die Grünauer. Gute Beſetzun
gen weiſen Dresden und Heidelberg auf. Unſere
Schützen beſtreiten in Wien einen Länderkampf gegen
Ungarn. Hamburgs Fechter- empfangen Kopen
hagens Stadtmannſchaft.

Deufschlanck föhrt T. 0
Geſtern begann der Davispokalkampf Deutſch

land Polen. Menzel ſtellte gegen Graf Bawo
rowſki mit 7:5, 6:3, 2:6, 2:6, 6:4 den erſten Punkt
ſicher. Der zweite Kampf Henkel Jloczynſki
wurde abgebrochen und wird heute fortgeſetzt. Der
Pole führt 6:4, 6:8, 6:4.

Schweden Dänemark 1:1. Am erſten Tage
des DapisPokalkampfes zwiſchen Schweden und
Dänemark in Stockholm ſchlug der Däne Plougman
den Schweden Hultman 6:1, 6:0, 6:3 und ebenfalls
in drei Sätzen war Karl Schröder über den Dänen
Holſt mit 6:4, 6:2, 6:3 ſiegreich.

Tennis in Halle-Merseburg
Auch in Halle Merſeburg ruhte der Spielbetrieb

am Himmelfahrtstag. auf den Tennisplätzen nicht
vollſtändig. Die zweite Mannſchaft des TC Leuna
unterlag gegen die erſte Vertretung des Zeitzer BC
mit 6:9 Punkten und 10:19 Sätzen und 122:143
Spielen. Dagegen kam die erſte Mannſchaft der
Leunger kampflos zu einem Sieg, da Naumburg
nicht antrat.

nur

Tuenen Sport viel
Die „Conen-Elf“ in Falle
Der Miffemeisfer Dessau 05 der Gegner der Stuttgart ter

Dieſes letzte Gruppenſpiel um die deut
ſche Fußballmeiſterſchaft iſt durch die jüng-
ſten Ereigniſſe doch noch zu einer großen
Bedeutung gelangt, als dies urſprünglich
den Anſchein hatte. Man hat es daher von
Deſſau nach Halle verlegt, wo nun die
Entſcheidung fällig iſt, auf die man nicht

hierzulande und in Stuttgart,
ſondern auch in Wien mit großer Span-
nung wartet: Wer wird Gruppenſieger in
Gruppe III, Stuttgarter Kickers oder Ad-
mira Wien? Dieſe Frage wird morgen auf
der Horſt-Weſſel-Kampfbahn in Halle end
gültig entſchieden.

Wie iſt die Lage? Schon bei einem Un
entſchieden haben die Stuttgarter das
Rennen gemacht. Aber auch der Oſtmark-
meiſter Admira Wien macht ſich (wenn auch
vielleicht nur in geringem Maße) noch
Hoffnungen auf den Meiſtertitel. Verlieren
nämlich die Stuttgarter das morgige Spiel
in Halle, iſt Admira Wien Gruppenmeiſter
dank des weitaus beſſeren Torverhältniſſes.
Deſſau 05 iſt alſo wieder einmal, wie ja
ſchon im Vorjahre, das Zünglein an der
Waage, und es iſt nicht daran zu zweifeln,
daß unſer Gaumeiſter ſchon deshalb mit
voller Kraft auf Sieg ſpielen wird, um

Heißomsfriffene

ſeiner diesjährigen Geſamtbilanz die not
wendige Aufbeſſerung zu geben.

Andererſeits ſteht natürlich feſt, daß die
Stuttgarter, um ſich vor einer wenig ange
nehmen Ueberraſchung zu ſichern, das
Kontra nicht ſchuldig bleiben werden.
Damit dürfte aber auch die Vorausſetzung
für einen energiegeladenen und tempo
erfüllten Fußballkampf gegeben ſein.

Auf alle Fälle verſpricht die obige Be
gegnung in Halle wieder ein packendes
Fußballerlebnis zu werden, dem auch der
in der Horſt-Weſſel-Kampfbahn übliche
große Rahmen ſicher ſein dürfte.

Sportfreunde Halle in Gera
Von den ſonſtigen Ereigniſſen des morgigen

Sonntags intereſſiert in unſerem Heimatgau be
ſonders das dritte Aufſtiegsſpiel von Sport
freunde Halle. Die Hallenſer ſtehen in Gera
gegen den Bezirksmeiſter Thüringens, 1. SV Gera,
vor einer weiteren ſchweren Aufgabe. Nach dem
Verlauf des Vorkampfes in Halle zu urteilen haben
ohne Zweifel die Geraer die beſſeren Ausſichten,
wenngleich unſer Bezirksmeiſter alles verſuchen
wird, ſeine vorſonntäglichen Leiſtungen zu über
treffen, um dadurch das Ergebnis ſo knapp wie
möglich zu geſtalten.

Sportverein 98 Halle fährt nach Apolda zum
SportClub und dürfte nur in beſter Beſetzung ſich
behaupten können.

Weffhewerbe
Morgen kämpfen leichtathleten im leund-Stoclion

Mit Rieſenſchritten geht es der eigentlichen
Leichtathletikſaiſon entgegen; man merkt es an der
Vielzahl der Leichtathletikfeſte, die jetzt überall ab
rollen. Und man merkt es auch an den immer mehr
ſteigenden Teilnehmerziffern. Die Athleten laufen
ſchon langſam zu ihrer wahren Form auf, ſo
daß die Kämpfe ſelbſt ſich immer intereſſanter ge
ſtalten und einen Einblick in das wahre Kräſfte
verhältnis gewähren.

So bietet auch das morgige 1.. Nationale Sport
feſt in Le un a, das am Vor und Nachmittag im
Stadion ſtattfindet, ausgezeichnete Gelegenheit, die
Leichtathleten auf Herz und Nieren zu prüfen, zu
mal in den einzelnen Diſziplinen wirklich ſtarke

Felder beiſammen ſein werden.
geſtern ſchon über das gute
33 Vereinen, die ihre Beſten
ſchicken.

Die Meldungen verteilen ſich auf die einzelnen
Wettbewerbe wie folgt: Männer: 100 Meter 28,
200 Meter 13, 400 Meter 16, 800 Meter 14, 1500
Meter 17, 5000 Meter 23, 110 Meter Hürden 9,
Weitſprung 13, Dreiſprung 9, Hochſprung 12, Stab
hochſprung 7, Kugelſtoßen 13, Speerwerfen 12,
42100-Meter-Staffel 10, Dreikampf 40 Teilnehmer.
Frauen:. 100 Meter 13, 80 Meter Hürden 4, Weit-
ſprung 9, Kugelſtoßen 4, 4X100-Meter-Staffel 4
und Mehrkampf 10 Teilnehmerinnen.

Wir berichteten
Meldeergebnis von

in dieſe Kämpfe

Dieſe 8porrundschau
Reiterkämpfe der SA.- Gruppe Mitte. Die SA.

Gruppe Mitte bringt vom 1. bis 4. Juni ihre dies
jährigen Reiterwettkämpfe in Einzel- und Mann
ſchaftskämpfen in Stendal in der Altmark zur
Durchführung. Mit dieſen reiterlichen Prüfungen
iſt das Freiherrvon-LangemTurnier verbunden,
das mit dem altmärkiſchen Reiterverein zur Aus
ſchreibung gekommen iſt. Dreſſurprüfungen, Jagd
ſpringen, Geländeritte, Vielſeitigkeitsprüfungen uſw.
in den verſchiedenen Klaſſen verſprechen ein um
fangreiches Programm.

Die neue Nationalmannſchaft der Bahn wurde
nach dem von Altmeiſter Rütt geleiteten Vor
bereitungskurſus unſerer Amateurfahrer, der in
Hannover mit öffentlichen Rennen abgeſchloſſen
wurde, aufgeſtellt. Sie beſteht aus folgenden zwölf
Fahrern: K. Walter, Ludwigshafen; Horn, Köln;
Haſſelberg, Bochum; Mehr, Wien; Aeymans, Krefeld;
K. Purann, Berlin; Schertle, Stuttgart; Kavppey,
Dortmund; Krauſe, Hannover; Kuhlmann, Bremen;
Hardege, Hannover; Schorn, Köln und G. Purann,
Berlin.

9200 Meter Höhe im Segelflugzeug. Ueber dem
Flugplatz Prien am Chiemſee erreichte Peter Glöck
ner vom Deutſchen Forſchungsinſtitut für Segelflug
eine abſolute Höhe von 9200 Meter. Glöckner mußte
dann niedergehen weil der Sauerſtoff-Vorrat er
ſchöpft war. Den bisherigen Höhenflugrekord für

Segelflugzeuge hielt ſeit dem November vorigen
Jahres Ziller, der 6838. Meter hoch flog.

Stöck wieder dreifacher Sieger. Dank der Mit
wirkung des Olympiaſiegers Gerhard Stöck kam in
Tilſit die Provinz Oſtpreußen im Mannſchaftskampf
gegen Königsberg mit 80:65 Punkten zum Erfolg.
Stöck gewann das Kugelſtoßen mit der guten Lei-
ſtung von 15,62 Meter, das Diskuswerfen mit
46,19 Meter vor Hilbrecht mit 45,64 Meter und das
Speerwerfen mit 62,62 Meter.

Gauvoffenes Rundſtreckenrennen in Eisleben.
Das am Sonntag in Eisleben ſtattfindende

gauoffene Rundſtreckenrennen über 51 Kilometer
ſieht insgeſamt 62 Fahrer am Start. Die Gau
hauptſtadt Halle ſchickt mit Kirmſe, Grauert, Weitz
mann und Banſe eine recht ſtarke Mannſchaft in
das Rennen, während Naumburg die Gebrüder
Kuhnt entſendet.

Sportverein 99 Boruſſia Halle 4:3 (2:1)
Einen flotten und ſtets abwechſelungsreichen

Kampf bekamen die Zuſchauer in dem geſtrigen
Abendſpiel zu ſehen, das die Grünhoſen nun ſchon
beinahe traditionsgemäß mit einem Tor Vorſprung
zu ihren Gunſten entſchieden. Beide Mannſchaften,
in deren Reihen mehrfacher Erſatz mitwirkte, waren
ſich aber völlig ebenbürtig, ſo daß auch die Boruſſen
gut den Sieger hätten ſtellen können.
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fockey im Gau Mitte
Auch am Himmelfahrtstag brachten die mittel-

deutſchen Hockeyſpieler einige Kämpfe zur Durch
führung. Die Frauen-Elf des Merſeburger HC
hatte den Leipziger BC zu einem Freundſchafts
ſpiel verpflichtet, mußte aber mit 1:4 eine glatte
Niederlage einſtecken. Die Vertreterinnen der Meſſe
ſtadt führten bei der Pauſe bereits mit 3:0. Jn
Deſſau gab ein weiterer Leipziger Verein ein Gaſt
ſpiel, und zwar trat hier Leipzig-Connewitz gegen
den Deſſauer HC an. Jm Spiel der erſten Mann
ſchaft ſiegten die Deſſauer mit 2:0 (1:0), dagegen
behielten die Leipziger im Treffen der zweiten
Mannſchaften mit 6:2 (1:1) das beſſere Ende
für ſich.

Jm Hockeyſport kommen morgen nur wenig Spiele
zum Austrag. Jn Halle ſtehen ſich auf der Ziegel
wieſe (10.30 Uhr) ATC Senioren Viktoria Neu
ſtadt Magdeburg gegenüber. Die Hallenſer haben
nur noch einige wenige Pflichtſpiele zu erledigen

Gegen U-ngeziefen
GUPREAX

25 ccm RA 70 50 ccm RM 98 160 ccm RA 1.59
in Apotheken und Drogerien erhältlich

und werden emſig darauf bedacht ſein, ſich nicht noch
kurz vor dem Ziel um die Meiſterwürde bringen
zu laſſen.

Jn Merſeburg ſpielen die 1. Männer der
Magdeburger gegen den Merſeburger HockeyClub
ihr fälliges Gauliga-Aufſtiegsſpiel. Mit dem Auf-
ſtieg haben beide Vereine leider nichts mehr zu tun,
denn dieſe Frage haben die Spieler vom 1. SV
Jena ſchon zu ihren Gunſten entſchieden.

Tennis
Am Sonntag werden folgende Spiele durch

geführt:

Gauliga: ATC Halle SC Erfurt in Erfurt,
THC Halle TG Deſſau in Deſſau.

Bezirksklaſſe: Klaſſe A: ſpielfrei. Klaſſe B:
2. TV Wittenberg TG Griesheim, Zeitzer BC
gegen TC Weißenfels, 2. TC Leung TC Zeitz.
Klaſſe TC Querfurt TC Ammendorf TV
Merſeburg 2. HRC Halle, TV Pieſteritz TC
Eilenburg, TC. Elſterwerda TC Liebenwerda, SV
Wolfen Tu Sandersdorf.

Europas Amateurborxſtaffel gewann
in USA auch den zweiten Kampf mit 5:3 Punkten,
der in St. Louis ausgetragen wurde. Die Ameri
kaner holten in den unteren Gewichtsklaſſen durch
drei Siege einen klaren Vorſprung heraus, ver
loren dann aber vom Weltergewicht aufwärts jeden
Kampf.

Amtliche Bekannfmochungen
Kreis Jahn, Fachamt Turnen

Morgen, Sonntag, den 21. Mai, findet in der Turn
halle des HTSV. am Roßplatz ein Lehrgang für ſämt
liche Vereinsturnwarte des Unterkreiſes Halle ſtatt. Es
werden die Uebungen der turneriſchen Wettkämpfe für
das Unterkreisfeſt durchgekturnt. Beginn der Schulung
um 9 Uhr. Ich erwarte, daß alle Vereine vertreten ſind.

Böker.

Spottvereinsnochrichten

Wacker Halle: Alle Mitglieder melden ſich am Sonn
tag, pünktlich el Uhr zum Ordnerdienſt am Haupttor
der HorſtWeſſelKampfbghn.

Betriehsſportgemeinfchaft „Weiſe“. Spiele
am Sonntag, dem 2. Mai 1939.
Handball: 9.30 Uhr WeiſeplatzJugend A Zwintſchöna. Fuß
ball: 9.30 Uhr Weiſeplatz 2. Männer
gegen Zöſchen; 19.30 Uhr Weiſeplatz
1. Männer Zöſchen.

HFV Spvortfreunde e. V. Alle dienſtMitglieder werden gebeten, ſich
Sonnabend recht eifrig an den

Arbeiten auf der neuen Platzanlage zu
beteiligen; auch die Jugendlichen.

Hall. Turn u. Sportverein, E. V. 1861.J Am Sonntag, dem 21. Mai, findet um

16 Uhr die Eröffnung des Vereinsbades
ſtatt. Alle Vereinsangehörige und Eltern
der Kinder ſind herzlich willkommen.

Küche ist das
Reich dertiausfrau
Alle Preislagen vieien qute 4Arbeit in Verbindunqo mif den 9
prakitisch. (nneneinrichtungen.

J Eine Besichſicuno derselben
reiqt unsere Leisfunqen in

J Auswahl u. Preisgünstigkeit zu
139.-. 159.-. (9 229.- 339.-

Bedarisdeckungsscheine
werd. in Zahlung cenommen

Gebr. unghlut
Albrechtstr. 37

Bernburger Str. 25

ICcccCccdccDDP

Für die Leser der MNZ
Veranstalfef das Hapag-Reisebüro

eine

Pfingst-Reise
nach

tlamburg
mit Gelegenheit zur Fahrt nech

Helgoland
27. bis 29. Mai 1939
Breis

Anmeldung und Auskunft in den
MNZ-Geschäffsstell. u. Hapagbüros

werden

B. R.-Jgaedwurgt

B. R.-Bratwurgt

J. R.-Rnodlauchwurgt 90

Gehocht. Jchünken 160

Kalbſleisim
ohne Rnochen
Kalbs-Nierenbraten 120
Kaibs- Rücken 1304
Schweine-Kamm 968
Schweine-Koteletten 702
Schweme-Schnitzel. 120
Schweine- Kopf 408

Glas 90Rouladen 1108zartesRoastheef 1008

i ineI. Hnäuvel, Aen

100,
Verdingung

über Herſtellung von
kanälen im Ringerweg,

gebote ſind bis zum
24. Mai 1939, 11 Uhr, im
Leipziger Str. 1,
geben. Verdingungsunterlagen

erhältlich. Zuſchlagsfriſt 14 Tage.
t Halle (S.), den 19. Mai 1939.

Städt. Bauverwaltung.

Steinzeugrohr
Taucherweg

und in der Paul-Riebeck-Straße. An
Eröffnungstag,

Ratshof,
Zimmer 316, abzu

ebenda

Pfänder- Verſteigerung.
Die öffentliche

Blab im
I Marienkirche 4“ ſtatt.

Beginn täglich 9 Uhr.Verſteigert werden

Arr, Betten, Leib und Bettwäſche
Schuhwerk, Kleidungsſtücke (neu und ge
tragen), Pelze, Drehorgeln u. a.

1939.

gewieſen, daß nach dieſem
keinerlei Erneuerungen
genommen werden können.

e

vor Beginn oder noch
Verſteigerung zu erneuern.

Halle (S.), 19. Mai 1939.
Leihamt der Stadt Halle.

meiſtbietend

I

Sonnabend, den
Halle S.,

Teppiche,
ſſſſſ Textilwaren.ſſ

Il
ſ I

lll
l ſſſ

20. Mai,
AdolfHitler-Ring 13:

Steppdecken und

Il Tiſchendorf, Obergerichtsvollzieher.

10 uUhr, IIDDDDDDDDDDDDDECCCC

Werdet Wieglied
Der

andere

Verſteigerung der
Pfänder aus dem Monat Septem

ber 1938 findet vom 8. Juli 1939
Verſteigerungslokal „An der

Fahrräder,
Schmuck und Silberwaren, Uhren aller

Pfandſcheinerneuerung nur
bis Sonnabend den 3. Juni

Es wird beſonders darauf hin
Termin

mehr vor
Somit iſt

es ausgeſchloſſen, noch an den Tagen
während der

Twanesverrteigerung Erzielte Ueberſchüſſe können binnen
s Jahresfriſt abgehoben werden.

Es öffentlich tbigegen ſofortige Barzahlung verſteigert:

WWichtig wie das OBCI

hauft Sportar iel nur bei Schon ece

Kreisleitung Halle Stadt
Ortsgruppe Berliner Straße

Dienstag, 23. Mai, 20.15 Uhr, Schulungsabend für
alle Politiſchen Leiter, Walter und Warte der Gliede-
rungen in Schneiders Hotel, Hindenburgſtraße.

Ortsgruppe Paul Berck
Dienstag, den 23. Mai, um 20.15 Uhr, im Kaffee

garten Böllberg Schulungsabend der Politiſchen Leiter,
Walter und Warte der Gliederungen,
NS.Frauenſchaft.

Verſammlung der Ortsgruppe Steintor
Am 23. Mai, 20 Uhr, im „Neumarktſchützenhaus“,

Harz. Es ſpricht der Stoßtruppredner Pg. Fritz Schillik.

Kreisleitung Saalkreis
Zwiſchen Dölau und Nietleben wurde eine Kreis

ſiegerplakette 1939 gefunden. Der Verlierer ſoll ſich
die Plakette auf der Kreisleitung Saalkreis abholen.

Kreisleitung Saalkreis.

NSDAP., Ortsgruppe Mötzlich.
Jn Ergänzung des Veranſtaltungskalenders für

Mat 1939: 21. Mai 1939, 15 Uhr, Mütterehrungsfeier,
Gaſthof Poſthorn in Mögzlich.

einſchließlich

z J
h

Theaterring, Reihe „C“ nächſte Pflichtvorſtellung bereits
Sonnabend, 27. Mai, 20 Uhr, „Der Waffenſchmied“, Karten
ab 24. Mai.

Fahrkartenausgabe für die UF.
UF. 54 (Bodenſee) ab heute 9.30 Uhr gegen Rückgabe der
Einzahlungsquittung, Schalter Fahrkartenausgabe.

Die Unterlagen müſſen bis ſpäteſtens heute 12 Uhr in

8 (Südſpeſſart) und

Empfang genommen werden. Nach dieſem Termin kann
ein Anſpruch auf dieſelben nicht mehr erhoben werden.

Radwanderung nach dem Wörlitzer Park. 20./21. Mai.
Abfahrt Sonnabend 16 Uhr Deſſauer Platz. Uebernachten
auf Strohlager. Decke mitbringen. Teilnehmerpreis mit
Uebernachten und Frühkaffee 75 Pf. Tyilnehmerkarten in
der Kreisdienſtſtelle.

Fußwanderung durch die Elſteraue. 21. Mai. Treff
punkt 6.30 Uhr Riebeckplatz (Straßenbahnfahrt bis Ammen
dorf).

volksbildungsſtätte
Jm Saale der Volksbildungsſtätte, Dorotheenſtraße I

20.30 Uhr:
Montag, 22. Mai, Tonfilm:

Es ſprich Pg. Schierioth, Magdeburg, über „Ein
Werk des Volles“. Gebühr 20 Pf., Hörer frei!

Dienstag, 23. Mai, Dr. Hans Priebe: „Die Bronze
zeit, das goldene Zeitalter der Germanen.“ Gebühr 20 Pf.
Hörer frei. Lichtbildervortrag.)

Mittwoch, 24. Mai, Gerhard

„Jugend und Heimat.“

Braſſat: „Vater Frang
Gebühr 30 Pf., Hörerund ſeine Schöpfung in Wörlitz.“

(Lichtbildervortrag.)10 Pf.

Morgen SonntagWaldlauf: Waldkater, 9 bis 10.30 Uhr.
Reiten: vormittag Univerſitäts-Reitſchule Aus ritt.



Bad Wittekind
Heute, 16 Uhr

ren am Nachmittag
Heute nan h 20 Uhrs Onr Großer Tanzabendfliederfest Sonuntag, 7--9 Uhr:

tirtriniiininmnnininnmium

das große
Grobes Frünkonzert

„„Hinelin in den die LachprogrammFrühschoppen- Konzert
Ltg.: Stabsmusikmeister Karl Steuer

5 j 16 Uhr 2S kin großer Tanzuhenc dintär- Konzert ba 88 n 9
mit allerlei Einlagen Lig. Stabsmusikmeister Karl Steuer

Landhaus Spengler
Hardy Neumann re Neu, gemütlich, freiliegend, Bade-, Trink-

Leipzig 11 Sollsten en elen Liegekuren, Halle, Spielwiese, Wald, großesDienstag: 634 Uhr: schwimmbad, Wochenend, Garage 3 50
Sonntag 4 und 8 Uhr Frühkonzert Prospekt, Ia Vollverpflegung Mk.
herrliche Variete-

Anrabnönen u. um Gaskhau Bücher
e Sonnen o r Sonnabend kein Tanz

der Fami ien-

7ang Sonntag ab 16 UhrKonzert
Kavsarett, Tanz

die ha
Der Waffenschmied
Kom. Oper von Albert Lortzing

Sonntag, 15 bis gegen 18 Uhr

Himmelhlaue räume
1914 bis gegen 2216 Uhr

Hümmelhlaue räume

Thalia Theater
Sonntag, 20 bis gegen 22 Uhr

Heine Tochter deine «ochter

Lustspiel von Leo len und Ralyh Arthur Robert

Inhaber E, Kramer

Täglich abends

Eintrittskarten im Vorverkauf an
der Kasse des Stadttheaters oder eine
halbe Stunde vor Beginn d. Vorstellung.

Maienzeit
ſchönſte Zeit

Darum

Sonntag 12-14 Uhr Preiswerte
Mittagsgedecke und Abendstamm-

Karte, ab 16 Uhr

Konzert u, Tanz Ammendorf-Beesen
Freute h e u (Bergschenke Mieteben, DEuTSCHES HAus-

des e e e Erien KragerSonnabendLebens a nachm. Konzert

e Tannem. anschließ. Tanz.
CC=„"r*F322b el m TAN m Sonntag Kafteekonzert Tanz

Treibhaus n
V Stuben bietet ſtets
Königstrahe 27 die

Anerkannt qufe Küche
Gepflegfe Biere u. Weine C

Besitzer: Hugo Schunke

hält sein Gesellschaftszimmer und Saal als
Ausflugsloka] bestens empfohlen

Gute

eheGildenheaus Sankt Nikolaus
Grohe Nikolaisfraße 9-1

Jeden Sonnabend und Sonntag
auch an den Feiertagen

K. O RA R T
Küche und Keller bieten das Boste

e

mmer mohrr
Hausfrauen
srkennen, wie
schnell sich ein

pue Elektro-Kühlschrank
h Kaktee allabendlich pozanit maohtTanz vwede Kabarett Für s Pfg. Stromkosten pro Tagbieldt alſes friseh und appotlellen.un Ein Elektro-Kuhischrankhilft eparen, bringt Freude u. unzähllge Annehmlliohketten.

Sonntag ab s Uhr Anoh fkar so steht der rioktigedie große e Elektro- oder Gas-KühlschrankTanzverangtaltune! ſo Anssror großen Kähſadteliung boreſt
Besuchen sle unsere Kühlschaul
Faohleute beraten Sie gern und unverbindlieh
Die Anschaffung macht unser R-Zahlplan sehr leleht.

Licht und Wärme
G. m. P. H., Halle (S.), Gr. Ulrichstr. 54
Gemelnschaffsunternehmen der Wehag, des Fachhandels u. Fachgewerbes.

Bauernheim See
Halle (S.) Franckestr. 8

Ruf 212 12 Könlgstraßo 83

dekkenſchen SeeVerkeirlo l en
Die gute Küche

Wünſche!Gepflegte Biere

Alte und. Behagltelueelt
bedeutet eine

Wolinungaelnrielutungo
A unten Annrrunft von322Hochzelten-, Stadi- und Fernfahrſen Verefnigtfe

Tischlermefster Entlaſt des Vorſtandes und des Aufſichtsrates.Inkaber: Reuter e Mertin Wehr h ſt a temtenedern en ver
z 6 SatzungRuf 26642NHolle, Kl. Steinstr. 6 Gegr. 1832 Feſtſetzung des Geſamtbetrages, welchen Anleihen der

Genoſſenſchaft und Spareinlagen bei derſelben nicht über
ſchreiten dürfen.

28 Anträge (nur ſofern ſolche rechtzeitig gemäß F W (4)
der Satzung eingegangen ſind).
Der Jahresabſchluß ſowie der Geſchäftsbericht nebſt den

e d e r njli 8 liegen in der eſchäftsſtelle, Landrain 148, vomBlaupunkf, Lorenz, Mende, Philipp-, M e n e zur Elnſht an
Halle (S.), den 3. Mai 1939.

Wohnstätten-Spar- und Bauverein zu Halle (S.)
Eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht.empfänger Unverbindl. Vorführung

Der Aufſichtsrat:
Parnemann, Vorſitzender.PIANOHAVUS,8 Déöl Gr. Ulrichstraße 33-34 Werdet Mitglied der NSV]

Rundfunk
Sonnabend, den 20. Mai 1939

Einladung
zur ordentlichen Generalverſammlung des Wohnſtätten
Spar und Bauvereins zu Halle (S.), E. G. m. b. H. am
31. Mai 1939, 20 Uhr, im Reſtaurant Thomas in Halle,
Boelckeſtraße 1.

admierendi och i Brauhsusstreße 11

TagesordnungGeſchäftsbericht für 1938 nebſt den Bemerkungen des
Aufſichtsrates.
Bericht über die geſetzliche Prüfung der Genoſſenſchaft.
Genehmigung des Jahresabſchluſſes Bilanz und Ge
winn und Verluſtrechnung) für den 31. Dezember 1938.
Verteilung des Reingewinnes.

Eleganz und
Qualität das
ist Fischer& Co.
Fünffarben Druckkleld
aus Kunstseiden Lavable,
der weichfließende, so sehr
beliebte Sommer-Stoff,
mit Valencien Spitze ver-
arbeitet, Schoß-Partie, Rock
drei Gehfalten, bis
Größe 46 zum 19
fis cher Preis von
Das reinseid., elegante
Sommerkieid in dreifbg.
Dessin, m. Perlmuttknöpfen
und Plisse und anderen
modischen Einzelheiten
bis Größe 46 zum S
Flscher- Preis von

kine interessanie

Sohenswürgigken V ſeueslen Nadounngeroe
für jede junge Mutter ist

meine große Auswahl:
ca. 300 Kinderwagen
ca. 300 Kindersportwag en

ca. 100 Kinderbeftstellen
Sehen Sie sich bitte unverbindlich
alles an. Sie werden freundlich be

dient und sachgemäß beraten.

Siemens, Telefunken u. e. Volks-

Untere Leipziger Straße
Ecke Kleine Märkerstraße

An der Korb-Lühr-Normaluhr

Leipzig
Wellenlänge 382

5.45: Nachrichten, Wetter für den Bauern.
5.50: Nachrichten. 6.00: Morgenruf, Wetter.
6.10: Gymnaſtik. 6.30: Frühkonzert. Dazw.
7.00: Nachrichten. 8.00: Gymnaſtik. 8.20:
Kleine Muſik. 8.80: Wohl bekomms! 9.30:

Hotel Grüner Baum
am Riebeckplatz

preiswerte Mittags- u. Abend- Gedecke
und dazu das betiebte:

Sendepguſe. 9.55: Waſſerſtand. 10.00: Frei
korps auf Wache vor Deutſchland. 10.30: Wetter,
Programm, Glückwünſche. 10.452 eSſSndepauſe.
11.40: Erzeugung und Verbrauch. 11.55: Wetter.

12.00: Mittagskonzert. Dazw.: 13.00: Zeit,
Nachrichten, Wetter. 14.00: Zeit, Nachrichten,
Böre. Anſchl.: Muſik nach Tiſch. 15.20: Neue
Märchen vom Rieſen Gernegroß. 15.50: Zeit,
Wetter, Wirtſchaft. 16.00: Bunte Melodien.
18.00: Gegenwartslexikon. 18.15: Tanz am
Nachmittag 18.50: Landarbeit Ehrendienſt am
Volk. 19.00: „Es dröhnet der Marſch der Ko
lonne“. 19.50: Umſchau. 20.00: Nachrichten.
20.16 Wenns Mailüfterl weht 222.00:
Nachrichten, Wetter, Sport. 22.30: Tanz und
Unterhaltung. 24.00: Sendeſchluß.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.002 Glockenſpiel, Morgenruf, Nachrichten,
Wetter. 6.10: Frühkonzert. Dazwiſchen: 7.00:
Nachrichten. 8.00: Sendepauſe. 9.00: Sperr
eit. 9.40: Sendepauſe. 10.00: Freikorps auf
ache vor Deutſchland 10.30: Fröhlicher Kin

dergarten. 11.00: Normalfrequenzen. 11.15:
Seewetter. 11.30: Dreißig bunte Minuten.
12.00: Muſik zum Mittag. Dazwiſchen 12.55: Zeit
zeichen. 13.00: Glückwünſche. 13.45: Nachrich
ten. 14.00: Allerlei von zwei bis dreil!
15.00: Wetter, Markt und Börſe. 15.15: Buntes
Wochenende. Anſchl. Programm. 16.00: Muſik
am Nachmittag. Jn der Pauſe 17.00: Ernſt Stim
mel erzählt Anekdoten. 18.00: Oper in Lübeck.
18.45: Eine kleine Melodie. 19.00: Sport der
Woche. 19,15: Blasmuſik mit Hörberichten vom
Dienſt der Pioniere. 20.00: Kernſpruch, Nach
richten, Wetter. 20.15: Klänge aus Wien.
Dazwiſchen: Drei heitere Szenen. 22.00: Nach
richten. 22.20: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45:
Seewetter. 23.00: Tanzmuſik. 24.00:u zmuſi 24.00: Sende

Das große Spezialhaus
für Damen- und Kinder Kleidung

Halle (Saale) Leipziger Strabe 5
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20. Mel 1939

Geheimniſſe des Hellſehens
Alles Geheimnisvolle, Unergründliche,

alles, was ſich mit fünf geſunden Sinnen
nicht erfaſſen läßt das hat die Menſchen
von jeher beſonders gereizt. Der Blick in
die Zukunft, das Gedankenleſen und das
Gedankenlenken, das Erfühlen des menſch
lichen Charakters, ſind Künſte, über die man
ſich von jeher den Kopf zerbrach. Sind es
tatſächlich unerklärliche, unfaßbare Vor
gänge? Oder iſt es der geſchickte Schwindel
eines begabten Scharlatans?

Hier und da traten Hellſeher in Veran
ſtallungen auf und gaben Proben ihrer
Kunſt. Jhre Verſuche gelangen oder miß
langen, auf jeden Fall aber zogen ſie Tau
ſende von Menſchen in ihren Bann. Mehr
als alle dieſe bekannten und unbekannten
Hellſeher leiſten, darf man von Wilhelm
Gubiſch erwarten, der in unſerer Stadt am
Montag, dem 22. Mai, im Stadtſchützenhaus
zeigen wird, was man auf dem Gebiet des
Hellſehens durch jahrelange Uebung er
reichen kann und wieweit es möglich iſt, die
geheimen Mächte zu enträtſeln. Wer Wil
helm Gubiſch geſehen und gehört hat, der
wird dieſes Erlebnis nie mehr vergeſſen
und er weiß mehr vom Okkultismus als alle
anderen.

ein A. Dienſt am Mukkerkage
Nur unaufſchiebbarer Dienſt

wird durchgeführt
Die Oberſte SA.- Führung verfügt, daß

am Muttertage, Sonntag, dem 21. Mai, der
SA.-Dienſt im allgemeinen auszufallen hat.

Dies bedeutet jedoch nicht ein Verbot
für SA.Dienſtleiſtungen, die unaufſchieb
bar ſind und daher unbedingt durchgeführt
werden müſſen. Demgemäß entſcheiden die
Gruppen, welcher SA.Dienſt trotz grund
ſätzlicher Richtlinten am Muttertage ſtatt
zufinden hat.

IngemieurOffizierLaufbahn im Heer

Durch eine Verordnung des Führers
wird für das Heer eine JngenieurOffizier
Laufbahn geſchaffen. Jn die Jngenieur
OffizierLaufbahn können die Wehrmacht
beamten des höheren techniſchen Dienſtes
überführt werden, die zur Zeit im Truppen
dienſt und in deſſen Auslaufſtellen ver
wendet werden. Die als Jngenieur-
Offiziere übernommenen Wehrmachtbeam-
ten treten aus dem Beamtenverhältnis in
das Soldatenverhältnis über. Sie führen
die Dienſtgradbezeichnungen der Offiziere
des Heeres mit dem Zuſatz „(Ing.)“.

Jugendlicher Kadſahrer ſchwer verletzt

Geſtern früh ſtießen in der Merſe
burger Straße Ecke Huttenſtraße eine
Zugmaſchine und ein Radfahrer zuſammen.
Der Radfahrer, ein 15jähriger Schloſſer
lehrling, wurde ſchwer verletzt dem Kran
kenhaus Bergmannstroſt zugeführt. Das
Fahrrad wurde ſtark beſchädigt. Die Zug-
maſchine wurde ſichergeſtellt, da angeblich
die Bremſen nicht in Ordnung waren.

Erheblicher Sachſchaden. 16.20 Uhr er
folgte an der Ecke Kronprinzenſtraße Bismarckſtraße ein Zuſammenſtoß
zwiſchen zwei Perſonenkraftwagen. Per
ſonen wurden nicht verletzt. Ein Fahrzeug
wurde erheblich beſchädigt.

Kohlenwagen kippte um. Vor dem
Grundſtück Walter-Steinbach-Str. 189
kippte geſtern vormittag ein mit Kohlen be
ladener Wagen beim Wenden um.

Die älteſte deutſche Briefmarke
feierk 90 jähriges Jubiläum

d e
e

Am 3. und 4. Juni findet in München
der 4. Reichsbundestag und der 45. Deutſche

i Reichsbundes der
Philateliſten ſtatt. Aus dieſem Anlaß wird

herausge
en Briefumſchlag undzwei Feſtpoſtkarten mit eingedruckten 3-Rpf.

R 4Rpf.Hindenbürgmarken und
»Rpf.Luftpoſtmarken beſteht. Der Umſchlag

ſah F. zumjährigen Jubiläum der älteſten deutſchen

v 18-Kreuzer- Markeon Bayern und das Stadötwappen der
in der die

W Die drei Ganzſachene nur geſchloſſen durch die Geſchäfts
V e des Röichsbundes der Philateliſten,

erlin-Marienfelde, geſtempelt oder unge

Philateliſtentag des

eine offizielle Ganzſachenſerie
geben, die aus einem

darken,

wie auch die Feſtpoſtkarten zeigen

riefmarke die

Hauptſtadt der Bewegung,
Tagungen ſtattfinden.

ſtempelt (zwei Sonderſtempel) abgegeben.

Aufn.: Weltbild, ZanderMultiplex (K)

die Gauſtadt Halle

Halliſcher Modellſchiffbauer
arbeitete für Ausſtellung in Lükkich

Am 22. Mai beginnt in Lüttich dieInternationale Waſſerausſtellung 1939“.
In Verbindung mit dem Muſeum für
Meereskunde Berlin wird der Fachausſchuß
„Geſchichte“ der Schiffsbautechniſchen Ge

ſellſchaft Berlin dieſe Ausſtellung mit einer
Reihe von kulturhiſtoriſch beſonders bedeut
ſamen Schiffsmodellen beſchicken. Unter
dieſen wird ſich auch das Modell der be
rühmten Fregatte „Friedrich Wilhelm zu

Pferde“ aus der
Flotte befinden, das ſoeben auf der halliſchen
Modellſchiffswerft Seehauſe in Halle, die
eine der bekannteſten Arbeitsſtätten dieſer
Art in Deutſchland iſt, fertiggeſtellt wurde.

I. Beſblaft Nr. 137

kurbrandenburgiſchen

Würdige Feiern in Halle am Mukkerkag
Ueber 4000 Ehrenkreuze werden in der Gauſtadk den kinderreichen Mükkern durch die Orksgruppenleiter verliehen

Der morgige Sonntag, der Mutter
tag des deutſchen Volkes, wird erſtmalig in
dieſem Jahre eine beſondere Bedeutung er
halten. Zum erſten Male ſteht er ganz im

eichen der Verleihung des Ehrenkreuzes
an kinderreiche Mütter. Auch der Stadt

kreis Halle wird dieſen Tag ſeiner Bedeu
tung entſprechend in beſonders würdiger

Weiſe begehen. 34 Einzelfeiern werden ab
gehalten, in denen die Ortsgruppenleiter
unſere Mütter ehren werden. Ueber 1200
goldene, über 1200 ſilberne und beinghe 2000
bronzene Ehrenkreuze werden allein im
Stadtkreis Halle verliehen. Jhre Träge-
rinnen erhalten damit die Gewißheit, daß
das deutſche Volk mit der verbrecheriſchen

Großer Aufmarſch des RsKK. in Halle
Kundgebung auf dem Hallmarkt Vorbeimarſch vor unſerem Ganuleiter

Wie wir an anderer Stelle bereits be
richteten, findet am Sonntag, dem 21. Mai,
vormittags als Abſchluß der Motorſport-
übung des NSKK. eine Kundgebung auf
dem Hallmarkt mit anſchließendem Vorbei
marſch der motoriſierten Einheiten ſowie
der Fußeinheiten vor dem Gauleiter am
NS.Muſeum ſtatt.

Aus dieſem Anlaß hat der Polizeipräſi
dent folgende Anordnungen getroffen „Der
Hallmarkt und die einmündenden
Straßen werden in der Zeit von 11 bis
ſ1.50 Uhr für den Verkehr geſperrt und von
haltenden und parkenden Wagen freigehal
ken. Die Hindenburgſtraße wird in
der Zeit von 12 bis 12.30 Uhr für den Ver
kehr geſperrt und von haltenden und par
kenden Wagen freigehalten.“

Jm Intereſſe einer reibungsloſen Ab
wickklung der Veranſtaltung bittet die
NSKK.Motorſtandarte, die polizeilichen
Anordnungen genaueſtens zu befolgen.

Aus Anlaß der Veranſtaltungen des
NESKK. findet am kommenden Sonntag

von 8.30 bis 9.30 Uhr im Vorgarten des
Hotels „Goldene Kugel“ zu Ehren der
hier untergebrachten Gäſte des NSKK. ein
Standkonzert ſtatt, das von dem Muſik
und Spielmannszug der NSKK. Mo
torgruppe Leipzig veranſtaltet wer
den wird. M. und S. der halliſchen
Motorſtandarte 38 werden bei der
ÜUebergabefeier der Standartendienſtſtelle
mitwirken, während der GruppenM8Z. und
SZ. bei dem gegen 11 Uhr ſtattfindenden
Aufmarſch auf dem Hallmarkt zum Einſatz
kommen wird. Sämtliche Muſik und
Spielmannszüge werden dann ſowohl die
motoriſierten Einheiten als auch die Fuß
einheiten zu dem um 12 Uhr vor dem NS.
Muſeum abrollenden Vorbeimarſch vor un
ſerem Gauleiter vorbeiſpielen.

Das Auftreten dieſer Muſikzüge wird
in Halle beſondere Beachtung erfahren
durch die zum Vortrag kommenden
NSKK.-Hörnermärſche, die hier
bisher nur ſelten zu Gehör gebracht
wurden.

Hommerfrüheinkauf von Kohlen
zur Enklaſtung des Herbſt-Güterverkehrs

Der Werberat der deutſchen Wirtſchaft,
dem u. a. die Aufgabe geſtellt iſt, durch Wer
bung und Aufklärung den Verbrauch in die
volkswirtſchaftlich richtigen Bahnen zu
lenken, hat im Verein mit dem Reichsaus-
ſchuß für volkswirtſchaftliche Aufklärung
und im Einvernehmen mit dem Bergbau,
dem Kohlenhandel, der Feuerungsfront,
dem Hausbeſitz und den Organiſationen der
Partei eine Aktion eingeleitet, um den
Sommerfrüheinkauf von Kohlen angemeſſen
zu fördern.Da die ſtarke Beanſpruchung des Lade
raumes der Reichsbahn weiter fortbeſteht,
kommt alles darauf an, die übliche Herbſt-
anſpannung des Verkehrsorganismus abzu
ſchwächen. Ein wichtiges Mittel bildet der
Sommerfrüheinkauf von Koh-
len der von jeher durch die Sommerpreiſe
und die verſtärkte Werbeaktion des Kohlen
handels gefördert wurde. Jn dieſem Jahr
kommt es mehr als je darauf an, eine
Maſſierung der Kohlenabrufe, insbeſondere
für Hausbrand, in den Herbſtmonaten zu
vermeiden, die Spätſommermonate möglichſt
zu entlaſten und die Frühſommermonate
ſtärker zu belaſten.

Allerdings findet dieſes Beſtreben eine
Grenze in der nach wie vor ſtark ange

ſpannten Lage des Bergbaues. Mit ge

wiſſen Schwierigkeiten im Lieferungsmecha
nismus iſt alſo zu rechnen. Trotzdem darf
das Problem des Sommerfrüheinkaufs
nicht vernachläſſigt werden. Auch der Haus
brandverbrauch kann durch Früheindeckung
viel zur Erleichterung der Lage beitragen
und die Sommeraktion des Handels unter
ſtützen.

Beſchränkung im Expreßgut zu Pfingſten

Sperrige und unhandliche Güter
ausgeſchloſſen

Zur Sicherſtellung einer reibungsloſen
Abwicklung des Reiſe und Expreßgutver
kehrs zu Pfingſten mußten in den letz
ten Tagen vor dem Feſt Sendungen, deren
Behandlung beim Ein und Umladen
Schwierigkeiten bereitet, vom Expreßgut
und beſchleunigten Eilgutverkehr fern
gehalten werden. Es werden daher in der
Zeit vom 22. bis einſchließlich 29. Mai fol
gende Güter von der Annahme als Expreß-
gut und beſchleunigtes Eilgut ausgeſchloſſen
Sperrige Güter (gemäß Anlage 7 des
Deutſchen Eiſenbahn-, Perſonen und Ex
preßgutdienſtes); unhandliche Güter, z. B.
größere Möbelſtücke, große Ballen, lebende
Pflanzen, Leitern, Stangen uſw. von mehr
als drei Meter Länge; Güter im Einzel
gewicht über 50 Kilogramm. Es empfiehlt
ſich, derartige Sendungen vor Jnkrafttreten
der Sperre aufzuliefern vder von der Eil-
gutbeförderung Gebrauch zu machen.

Einſtellung der Syſtemzeit gebrochen hat
und ihnen dankbar iſt für ihre opferbereite
Einſtellung, die ſie dadurch bewieſen haben,
daß ſie dem deutſchen Volke Kinder in
reicher Zahl geſchenkt haben. Denn in
unſeren Kindern liegt unſere deutſche Zu
kunft. Und jede einzelne Mutter, die in
Zukunft das Ehrenkreuz tragen wird, tut es
in dem Bewußtſein, daß ſie es vom Führer
des deutſchen Volkes erhalten hat. Denn
jeder Ortsgruppenleiter, der die Verleihung
vornimmt, tut ſie im Namen Abdolf Hitlers.

Leider war es wegen der Kürze der
Zeit nicht möglich, alle kinderreichen Mütter
diesmal ſchon mit dem Ehrenkreuz zu er
freuen. An dieſem Sonntag erfolgt die
Verleihung daher nur an die Mütter über
60 Jahre. Und auch von ihnen müſſen ſich

Nigrin e
pflegt glänzt farbverjüngf

Ihre Schuhe

einige noch eine kurze Zeit gedulden.
Natürlich hat man ſie nicht vergeſſen, ſon
dern ſie, die diesmal noch nicht dabei ſind,
erhalten das Ehrenkreuz zu einem ſpäte-
ren Termin.

Jm Staötkreis Halle werdenallein 1247 goldene, 1232 ſilberne und 1832
bronzene Ehrenzeichen an kinderreiche
Mütter verliehen. Sie alle werden in be
ſonders würdig ausgeſtalteten Feiern der
Ortsgruppen am Eingang des Feſtraumes
von der Frauenſchaftsleiterin empfangen
und durch BDM.-Mädels zu ihren Plätzen
geleitet. Ein Muſikſtück und ein Vorſpruch,
der Worte unſeres Führers zugrunde hat,
wird die Feier einleiten. Dann wird der
Ortsgruppenleiter auf die Bedeutung der
Feier in kurzen Worten hinweifen, um
dann im Namen des Führers die Ver-
leihung vorzunehmen. Jeder einzelnen
Mutter wird er dann das Ehrenkreuz über
reichen. Ein gemeinſames Lied und die
Führerehrung werden die Feierſtunde be
ſchließen.

Die Feiern ſelbſt ſind nicht öffentlich, an
ihr können daher nur geladene Gäſte teil
nehmen.

40jähriges Dienſtjubiläum. Am heutigen
Tage begeht der Hausmeiſter der Hutten
ſchule G. Günther ſein 40jähriges Jubi-
läum in ſtädtiſchen Dienſten.

Zuſammenſtoß. Geſtern ſtießen auf der
Leipziger Straßeé, etwa 50 Meter
nördlich der Leipzig Kaſſeler Eiſenbahn
überführung, zwei Perſonenkraftwwagen zu
ſammen Der eine Fahrer wurde leicht ver
letzt, beide Fahrzeuge wurden beſchädigt.

Lieferwagen wurde abgeſchleppt. 14.55
Uhr erfolgte an der Ecke Ludwig
Wucherer- Straße Wilhelmſtraße ein
Zuſammenſtoß zwiſchen einem Laſtkraftwagen
und einem Lieferkraftwagen. Perſonen
wurden nicht verletzt. Der Lieferwagen
wurde ſtark beſchädigt und mußte abge
ſchleppt werden.
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Einſtellungskermin für weiblichen

Arbeitsdienſt iſt der 1. Oktober

Meldungen ſpäteſtens im Juni
Der 1. Oktober 1939 iſt Einſtellungs

kermin für den Reichsarbeitsdienſt für die
weibliche Jugend. Es wird darauf hin
gewieſen, daß Meldungen zu dieſem Termin
rechtzeitig, ſpäteſtens im Laufe des Monats
Juni bei der für den Wohnort der Be
werberin zuſtändigen Bezirksleitung einzu
reichen ſind. Die erforderlichen Merkblätter
und Antragsformulare liegen bei den
Polizeibehörden koſtenlos aus oder
ſind bei der zuſtändigen Bezirksleitung an
zufordern.

Ueber 250 5A. Reiter in Halle
Die Standartenwettkämpfe der SA.

Reiterſtandarte J 188 werden heute und
morgen eine große Zahl von Reitern in
unſere Gauſtaöt führen. Heute vormittag
treffen mit der Bahn zwiſchen zehn und elf
Uhr die Reitermannſchaften der acht Stürme
ein, deren Sieger die Standarte bei den
Reiterwettkämpfen der Gruppe Mitte An
fang Juni in Stendal vertreten werden.
Außer ihnen hat die Standarte drei ihrer
Stürme beritten nach Halle kommandiert, ſo
daß am Sonntagnachmittag um 15 Uhr über
250 SA. Reiter zu Pferde auf den Brand
bergen aufmarſchieren werden. Zu ihnen
kommen die reſtlichen fünf Stürme, mit
Fahrrad und zu Fuß, da die Standarte
weitgehendſt Rückſicht auf die dringlichen
land wirtſchaftlichen Arbeiten genommen
hat, bei denen die Pferde zur Zeit ſehr ge
braucht werden.

Jm Auftrage des Führers der SA.
Gruppe Mitte, Obergruppenführer Kob,
wird der Führer der SA.Brigade J 138,
SA.Brigadeführer Heinz Merſeburg,
die Weihe von drei Sturmflaggen
vornehmen und die noch nicht verpflichteten
SA. Reiter auf den Führer vereidigen. Den
Beſchluß der Veranſtaltung bildet ein Vor
beimarſch.

Die Reiterwettkämpfe beginnen heute
nachmittag um 14 Uhr in der Reitſchule
Gim ritz und umfaſſen neben Mannſchafts
aitch Führerwettkämpfe mit Abteilungs
prüfungen, Fahrerprüfungen und einem
Streckenritt nachts aus dem Alarm, der
über ſechs Kilometer, und einem Gelände
ritt, der 13 Kilometer durch unſere Heide
führen wird.

Verleihung von Treudienſtehrenzeichen

bei der Reichspoſt in Halle
Vom Perſonal des Bahnpoſtamts 29 Halle

ſind mit dem goldenen Treudienſtehren-
zeichen nach einer Tätigkeit von 40 Jahren
ausgezeichnet worden der Poſtamtmann
Alfred Wagner; die Oberpoſtinſpektoren
Richard Richter, Kurt Zepperitz; die Poſt
inſpektoren Beige, Bretnitz, Dunkel, Fren
zel, von Grünhagen, Kirchhof, Knauerhaſe,
Ließ, Mbbius, Nürnberger, Pape, Prüß,
Stabenow, Max Werner; die Oberpoſtſekre
täre Glaſewald, Kreutzberg; die Poſtſekre
täre Otto Lehmann, Paul Otto; die Poſt
aſſiſtenten Bielert, Bolze, Domſch, Dreizner,
Ehrhardt, Felgentreff, Görner, Heinemann,
Jahnke, Otto Lehmann, Rothe, Thieme, Alfred
Tinz, Robert Tingz, Wehrmann, Hermann
Werner; die Poſtbetriebsaſſiſtenten Hetzel,
Rahn, Reuter; der Oberpoſtinſpektor a. D.
Krüger; die Poſtinſpektoren a. D. Bommel,
Huſtav Müller Peter, Schönfeld, Friedrich
Walther die Oberpoſtſekretäre a. D. Böge,
Schäfer die Poſtaſſiſtenten a. D. Fröbe
Peter Herrmann, Malkter, Ernſt Müller,

euker.

Schleuſe Trotha. Es wurden durchgeſchleuſt: Zwei beladene Fahrzeuge: Sauer
und Schlüter, der Schlepper „Giebichenſtein“,
drei Fahrzeuge der Schleſiſchen Dampfer
Compagnie.

Schwimmwettkämpfe der halliſchen A.
Abſchluß des Führer-Mehrkampfes

Jm Stadtbad fanden geſtern abend als
letzte Pflichtubung innerhalb der S A.
Standarkte 36 die Ausſcheidungskämpfe
im Schwimmen ſtatt, zu denen die einzel
nen Stürme ihre beſten Schwimmer her
ausgeſtellt hatten. Zunächſt gingen die
SA.- Führer an den Start, nachdem ſie
am Himmelfahrtstage alle übrigen vorge
ſchriebenen Uebungen abgeleiſtet hatten.
Jeder einzelne gab auch hier nach Kräften
ſein Beſtes, um nach Möglichkeit ſeine Wer
tung im Geſamtergebnis noch zu ver
beſſern.

Danach gingen die Mannſchaften und
Einzelſchwimmer der Stürme für die
Ausſcheidungen in das Schwimmbecken.
Die 4250-Meter-Kraul-Staffel, die der
Nachrichtenſturm gegen den Sturm 14/36
ſchwamm, brachte den überlegenen Sieg
des Nachrichtenſturms mit 2:18,4 Min.
Ebenſo könnte die 4250-Meter-Bruſtſtaffel
vom Nachrichtenſturm gewonnen werden.
Auch im Einzelſchwimmen wurde unter den
einzelnen Vertretern der Stürme hart um
die Ausſcheidung geſtritten und teilweiſe
recht gute Ergebniſſe erzielt.

NRachrichtenſturm am erfolgreichſten

Den Abſchlutz des Schwimmens bildete
ein Waſſerballübungsſpiel, das die Mann
ſchaft A mit 9:3 (Halbzeit 5:2) gegen Mann
ſchaft B gewann.

Ergebniſſe
SA. Führer über 1009 Meter: Klaſſe A: Sturmführer

Miethe 4736, 1:43,6 Min. Oberſturmführer Stemmler
1:49,9 Min. Truppführer Knorr 15/36, 1:51,0 Min.
Klaſſe B. Sturmhauptführer Dönitz 24/36, 2:12,0 Min.
Sturmführer Locher, Stab 36, 2:48,6 Min. Sturmführer
Hattenhauer, Stab 36, 2:50,4 Min. Klaſſe C. Sturm
führer Schulze, Sani. 36, 2:49,0 Min.

4250 Meter Kraulſtaffel: Nachrichtenſturm 2:18,4 Min.
100 Meter Kraulſchwimmen: Klaſſe A: Rottenführer

Sehmiſch 14/36, 1:14,4 Min. Klaſſe B. Truppführer
Küppers, Standartenſtab, 1:08,0 Min.

200 Meter Bruſtſchwimmen: Klaſſe A: Rottenführer
Hebeſtreit, Nachrichtenſturm, 3:18,4 in. Sturmmann
Jacobs 22/36, 3:27,2 Min. Klaſſe B.
Dietrich 14/36, 4:00 Min.

400 Meter Kraulſchwimmen: Rottenführer Schmidt,
Nachrichtenſturm 6:44,4 Min. Rottenführer Hildebrand,
Nachrichtenſturm, 6:57,5 Min.

100 Meter Rückenſchwimmen: Klaſſe B: Truppführer
Küppers, 1:18,8 Min. SA.Mann Struck, 1:27,5 Min.

4X50 Meter Bruſtſtaffel: Nachrichtenſturm 3:03 Min.
Sturm 14/36 3:05 Min. Sturmbann II/36 3:21 Min.

50 Meter Kraulſchwimmen (Einlage): Sturmmann
Kutter 12/36, 37,0 Sek.; Rottenführer Wuttge 24/36,
39,8 Sek.; Rottenführer Fügemann 24/36, 40,4 Sek.

Sturmmann

Ein junges Schimpanſen Pärchen

im halliſchen Z0o0

Nicht nur in der Pflanzenwelt iſt jetzt
hohe Zeit im Zoologiſchen Garten, da ja
fetzt der Flieder auf dem Höhepunkt ſeiner
Blütenpracht iſt, ſondern auch die Tierwelt
rüſtet ſich jetzt für dieſe ſchönſte Zeit des
Jahres, um den Beſuchern Merkwürdig
keiten aller Art zu bieten. Den größten
Anklang unter den zahlreichen neuen
Tieren, die inzwiſchen angekommen ſind,
werden bei den Beſuchern zweifellos die
beiden jungen Schimpanſen etwa
zweifährig finden, die es bereits in der
kurzen Zeit ihres Hierſeins verſtanden
haben, ſich bei jedermann beliebt zu machen.
Von ſeltener Lebhaftigkeit und beide in
ihrem Aeußeren vollkommen abweichend
von den Tieren, die wir bisher gehabt haben,
tun ſie ſich dadurch hervor, daß ſie faſt un
unterbrochen ſpielen, turnen oder ſich
herumbalgen, jedenfalls ſind ſie dauernd
von früh bis ſpät auf den Beinen. Die
große Reiſe über den Ozean ſcheint ihnen
wenig Eindruck gemacht zu haben, wenn ſie
auch ſicher erſt noch einiger Zeit vedürfen,
n ſich mit unſerem Klima gänzlichſt abzu
inden.

Gebt Obachk beim Pilzeſuchen!

Jetzt iſt die Pilzzeit gekommen, die ge
rade durch die augenblickliche Wetterlage ſo
außerordentlich begünſtigt iſt und manchen
zum Pilzeſammeln verlockt, der gar nicht
genügend darin Beſcheid weiß. Aus dieſem
Grunde hatten ſich auch die Hörer der
Volksbildungsſtätte ſicher ſo zahl
reich zu dem Vortrag von Profeſſor Geß
ner eingefunden, der die Gifte und
Speiſepilze hier einmal klar und all
gemeinverſtändlich in Wort und Bild ab
handelte. Seine ganzen Ausführungen zeig
ten, daß man nur vor Schaden bewahrt
werden kann, wenn man die Pilze, die man
eſſen will, auch wirklich genau kennt,
ehe ſie in den Kochtopf kommen. Die be
kannten Hausmittelchen geben hier alle
keine Sicherheit. Gerade die giftigſten Pilze
zeigen erſt nach Stunden oft die tückiſchſten
Vergiftungserſcheinungen, gegen die dann
meiſt jede ärztliche Hilfe zu ſpät kommt.
Zum Glück gibt es nur verhältnismäßig
wenige Arten ſtark giftiger Pilze, aber man
muß gerade ſie vor allen kennen, ehe man
ſich ans Pilzſammeln wagt.

Naturgetreue farbige Lichtbilder zeigten
die einzelnen Pilzſorten und eingehend

wurde beſprochen, wie und wann man Pilze
Zſammelt, ihre Behandlung und Zuberei
tung als Nahrungsmittel. Zum Schluß be
richtete der Vortragende noch über die
intereſſante Tatſache, daß der bei uns ſo
gefürchtete Fliegenpilz in vielen nord
aſiatiſchen Gegenden als Rauſchgift ein ſehr
begehrter Gegenſtand iſt.

Die Beſiedlung des Saalkreiſes

in der Vorzeit
Geſtern abend ſprach der wiſſenſchaftliche

Aſſiſtent Heinrich Butſchkow vor den
Hörern der Volksbildungsſtätte
über die Beſiedlung des Saalkreiſes in der
Vorzeit und legte in ſeinen Ausführungen
dar, daß Mitteldeutſchland und damit auch
der Saalkreis nicht ein Gebiet iſt, das
immer einem Miſchmaſch von Bevölkerung
zur Heimat gedient hat, ſondern daß es
ſchon vor Tauſenden von Jahren vor der
Zeitwende eine Bedeutung gehabt hat, die
dieſem Raum mit ſeiner günſtigen Ver
kehrslage und ſeinen reichen Bodenſchätzen
entſpricht. Der Vortragende betonte immer
wieder in ſeinen Ausführungen, daß unſere
mitteldeutſche Heimat der Ausgangspunkt
vieler Kulturen und Völker geweſen iſt.
Schon in der Eiszeit war es ein wichtiges
Grenzgebiet und hat dieſen Charakter bis
ins Mittelalter behalten. Die Funde, in
Mitteldeutſchland, in und an den Grenzen
des Saalkreiſes, gehören zu den älteſten
Europas und ſtellen unſere Heimat damit
beſonders heraus. Der Jungeiszeitmenſch
unſerer mitteldeutſchen Heimat gilt auf
Grund der Feſtſtellungen der letzten Jahre
als der Menſch der urnordiſchen und ur
fäliſchen Raſſe. In der Jungſteinzeit ent
faltete ſich hier eine reiche bäuerliche Kul
tur. Mitteldeutſchland iſt die Heimat der
Schnurkeramiker, von ihnen haben wir im
Saalkreis Hunderte von gut erhaltenen
Gräbern. Am Rande des Stabdtforſtes
Heide ſind allein über zwanzig Gräber ge
legen. Auch in dieſen Gräbern fand man
vorwiegend Schädel nordiſcher Menſchen
gruppe. Auch im Saalkreis, wie z. B. auf
dem Trompeterfelſen an der Saale, befin
den ſich noch viele Grabhügel aus dieſer
Zeit, die noch nicht ausgegraben ſind.

Der Vortragende legte an Hand eines
reichen Lichtbildmaterials die Be
deutung unſerer Heimat klar, die ſie von
den älteſten Zeiten an bis heute nicht ver
loren hat.

Nr. 137

Paul Göldner
Kurz nach Vollendung ſeines 70. Lebens

jahres ſtarb eine weit über die Grenzen
Halles hinaus bekannte und um das Hand
werk verdienſtvolle Perſönlichkeit, der
Senior- Inhaber der Koffer- und Leder
warenfirma Göldner, Fabrikant und Satt
ler-Ehrenobermeiſter Paul Göldner,
Geboren in Schleſien, erlernte er aus Liebe
zum Pferde das Sattlerhandwerk, erwarb
umfaſſende und großſtädtiſche Kenntniſſe in
Breslau, Hamburg und Kiel, worauf er ſich
in Hamburg ſelbſtändig machte. 1894 kaufte
er in Halle das in Fachkreiſen berühmte
Geſchäft des verſtorbenen Sattlermeiſters
Albert Hermann, das bereits 1822 gegründet
war. Unter ſeiner Leitung brachte er das
Unternehmen auf eine beachtliche Höhe,
unterſtützt von ſeiner Ehefrau, und im
Jahre 1910 ſchuf er in der Leipziger Straße
einen großzügigen Neubau. Für die Be
lange des Handwerks ſetzte er ſich im beſten
Gemeinſchaftsſinne mit ganzer Kraft ein
und war allein zwölf Jahre Jnnungsober
meiſter, wurde ſchließlich 19391 zum Ehren
obermeiſter ernannt und 1937 durch den
Reichshandwerksmeiſter durch Verleihung
des Amtsabzeichens des Deutſchen Hand
werks ausgezeichnet.

e

Vermehrke Luftpoſtverbindungen

Jm April iſt der Sommerflugplan in
Kraft getreten. Halle bleibt weiterhin durch
den NachtReichspoſtflug Halle LeipzigBer
lin an alle großen Orte des Luftpoſtnetzes
des Jn und Auslandes angeſchloſſen Die
in den Abenöſtunden in Halle aufgeliefer
ten Luftpoſtſendungen und Briefe und Poſt
karten ohne Zuſchlag gehen den Empfän
gern nicht nur in faſt allen deutſchen Orten,
ſondern beiſpielsweiſe auch in Amſterdam,
Baſel, Brüſſel, London, Kopenhagen, Paris,
Zürich uſw. mit der Frühzuſtellung des
nächſten Tages zu. Ferner bleibt auch der
SpätNachtflug über Köln nach Amſterdam
mit Anſchluß nach London und nach Frank
reich in Betrieb. Die Schlußzeit für dieſen
SpätNachtflug iſt beim Poſtamt Halle 8

Thielenſtraße um 238.15 Uhr.
Ueber die Luftpoſtverbindungen von

Halle geben die von der Reichspoſtdirektion
herausgegebenen Luftpoſtwerbeblät
ter Aufſchluß. Auskunft erteilen die Poſt
anſtalten, die auch die Werbeblätter koſten
los abgeben.

Anſchwimmen bei Halle 02
Wenn alljährlich Mitte Mai die öffent

lichen Bäder ihre Pforten öffnen, dann zieht
es auch die Schwimmer hinaus, die Hallen
ſchwimmzeit gilt als beendet. Nachdem die
halliſchen ſchwitmnmſporttreibenden Vereine
ihre Uebüngsſtunden im Stadtbad eingeſtellt
haben und die traditionellen Anſchwimmen
bei einigen Vereinen ſchon durchgeführt
ſind, eröffnet der Halleſche Schwimmverein
von 1902 am morgigen Sonntag, um 16 Uhr,
die Freiwaſſerſchwimmzeit 1959. Das
Eigenbad der Halle 02er am Saalehange
hinter den Halleſchen Röhrenwerken mit
Zugang durch die Hafenbahnunterführung
am Böllberger Weg iſt von Jahr zu Jahr,
und ſo auch in dieſem Jahre verſchönt
worden und erwartet ſeine Mitglieder ſo
wie Freunde und Gönner des Vereins zum
Anſchwimmen und regelmäßigen Beſuch der
prächtigen Anlage und Sportſtätte.

Für die Wettkampfmannſchaft gilt es,
wärmere Waſſertemperatur vorausgeſetzt,
das Training umgehend aufzunehmen, denn
ſchon Anfang Juni beginnen allerorts die
FreiwaſſerSchwimmwettkämpfe und Waſſer
ballpflichtrunden in allen Klaſſen.

Das Zeichen der Wehrkraft und des
Wehrwillens iſt das SA.Wehrabzeichen!

„Himmelblaue räume

Erſtaufführung der Revue Operette
von Robert Stolz im Stadttheater

Gottfried Blümli iſt der verwitwete
Wirt des Schweizer Kurhotels „Zum wil-
den Mann“. Er hat drei Söhne, die ſich
neckiſcherweiſe Franz, Francvis und Fran
eesco rufen laſſen. Dieſe vier Blümlis
haben, jeder in ſeiner Art, eine lebhafte
Neigung zu Gritli, der Sekretärin des
Hotels. Die Ankunft Karl Hells, eines be
rühmten, außerdem von einem Tenor ge
ſungenen, Filmregiſſeurs, befreit den Zu
ſchauer von der quälenden Ungewißheit,
welchem Blümli Gritli die Hand fürs
Leben reichen wird. Die an Ueberraſchungen
noch reiche Handlung ſtammt aus den Federn
von Georg Burckhard und Rudolf Bertram,
Robert Stolz hat die Muſik dazu ge
ſchrieben. Sie iſt in allem geſchmackvoll
und geſchmeidig; die Melodien ſind nicht
immer ovriginell, aber die Orcheſtrierung iſt
gepflegt. Das Klangbild weiſt reizvolle
Schattierungen auf im Orcheſter finden
ſich ein Solotenor und ein Herren
quartett die Anpaſſungsfähigkeit an die
Situation iſt erfreulich und ſtellt der muſi
kaliſchen Kultur des Komponiſten ein gutes
Zeugnis aus.

Die Aufführung iſt unter den Operetten
aufführungen der letzten Jahre eine der
beſten. Vor allem deshalb, weil die Ge
ſamthaltung ein ausgezeichnetes Niveau
hatte. Es war nichts, was ſtörte, und es
muß wieder nachdrücklich hervorgehoben
werden, daß gerade die Aufführungen der
artiger Werke, die auch über das Mittelmaß
der Operetten der Zeit doch um einiges
hinausragen, zeigen, was die Operette

unſeres Stadttheaters zu leiſten vermag.
Es wurde ſachliche Arbeit geleiſtet, nirgends
ein Schielen nach dem Publikum, nirgends
eine Uebertreibung, alles, die Muſik, die
Farben, der Tanz, war von einem einheit
lichen, ſicheren, künſtleriſchen Wirken ge
tragen, der ſich ja an ſich an dem Hamlet
ebenſo wie an einer Operette dokumen-
tieren kann. Die Regie dieſer beſonders
ſchönen Aufführung, die ſich niemand, auch
der Skeptiſche, entgehen laſſen ſollte, führte
Kurt Schütt, deſſen Einfallsreichtum ihm
alle Ehre macht. Jhm gilt mit in erſter
Linie der Dank. Heinz Behrens ſchuf die
Bühnenbilder und die Zwiſchenvorhänge.
Er gab ihnen die Wärme und Schönheit,
die ihnen gehört, aus einem gefühlsgebore-
nen, unverkrampften Künſtlertum heraus,
das wie immer bei ihm hohe An
erkennung verdient. Günther Weißen
born dirigierte mit klaren, lebendigem
Sinn für die wechſelnden Farben der
Muſik, ein zielbewußter Beherrſcher des
Apparates, der ſich den rhythmiſch bewegten
Teilen der Partitur beſonders verbunden
fühlte.

Die Gritli ſingt Liſſy Kaiſer, reizend und
natürlich in der das Sentimentale geſchickt
vermeidenden Darſtellung, geſanglich klang
voll und kultiviert. Prachtvoll in ihremſprühenden Temperament die Jlonka der
Ruth Wilke. Unter den drei netten Blümli-
Bräuten (E. Sadowska, L. Badally und
E. Weber) verdient der ſilberne Sopran
E. Sadowskas beſondere Erwähnung. Otto
Koerner iſt Hans Hell, bezwingend in
ſeiner elaſtiſchen Jugendlichkeit, darſtelle
riſch und ſtimmlich friſch und gepfkegt, wie
wir es von dem ſympathiſchen Künſtler ge
wohnt ſind.

Der Franz Fred Rolands iſt von einer
unſagbaren Komik. Man muß ihn ſehen
und hören, wenn er die eiferſüchtige
Sennerin ſpielt, wenn er ſagt: „Jetzt
kommt die Mutti“, wenn er tanzt und in
den Beinen einen Humor entwickelt, den
andere nicht im Herzen haben, wenn er mit
dem doch ſicher erfahrenen und ausgezeich
neten Hans Heinz Steinbach einen gra
ziöſen Steptanz vorführt, wenn er ernſt
ſein will, und der Schalk in ihm läßt das
doch nicht ganz zu das iſt alles ſo goldig
und charmant, daß man aus dem Lachen
nicht herauskommt. Neben ihm Paul Herlt,
der Unverwüſtliche, als farmoſer Wirt
der Unverwüſtliche, als famoſer Wirt
als trefflich gezeichneter, lebenskluger Por
tier. Blieben noch die Brüder Franzens,
Rolf Kernwein und Kurt Wetzel, zu er
wähnen. Der Tanzmeiſter Hans Hein z
Steinbach hatte mit ſeiner Tanzgruppe
prachtvolle Tänze einſtudiert, bei denen ſich
Urſulg Richter, wiederum als eine nicht nur
techniſch ſehr begabte Künſtlerin erwies
Die Koſtüme Peter Rohras waren herrlich.

Der Beifall war mit vollem Recht
ſtürmiſch. Dr. Walter Knögel.
Wir hören aus Düſſeldorf.

daß im Rahmen der Reichsmuſik
tage die Tagung der Fachſchaft Komponiſten
ſtattfand, auf der Profeſſor Graener in ein
dringlichen Worten auf die Kameradſchaft
zwiſchen den ernſten und den Unterhal-
tungskomponiſten hinwies.

daß das Muſiklager des NSD.
Studentenbundes wie alljährlich mit einer
kulturpolitiſchen Kundgebung eröffnet
würde. Rolf Schroth, der Muſikreferent der
Reichsſtudentenführung, forderte für den

Muſikſtudenten jene Einheit von politiſchem
Soldatentum und muſikaliſcher Erziehung,
die im Ringen um eine völkiſche Muſik
kultur ausſchlaggebend iſt.

daß das zweite Sinfoniekonzert des
Eſſener Städtiſchen Orcheſters unter Muſik
direktor Albert Bittner mit Wiedergaben
von Werken von Hans Uldall, CeſarResgen, Erich Anders, Adolf Schlemm vor
wiegend heiteren Charakter trug und mit
viel Beifall aufgenommen wurde.

aß Frau Profeſſor Elly Ney aufeiner Werkfeier in den Matthes-Fiſcher
Werken in Düſſeldorf-Oberkaſſel ſpielte und
ſtarken Widerhall fand.

daß in der Düſſeldorfer Oper die
Märchenoper Alfred Jrmlers „Die Nachti
gall“ uraufgeführt wurde, die thematiſch
auf ein Märchen Anderſens zurückgeht und,
muſikaliſch anlehnend an Richard Strauß,
Märchen, Barockklang und Kombdie reiz
voll miſcht.

daß die zweite Kammermuſikſtunde
auf Schloß Benrath ſtattfand, in deren Ver
lauf Werke von Franz Schmidt und Ernſt
Schiffmann großen Beifall erzielten.

daß Kurt Thomas' Oratorium „Saat
und Ernte“, aufgeführt mit den Chören der
Düſſeldorfer Muſik und Lehrergeſang
vereine und dem Städtiſchen Orcheſter
Wuppertal dem dirigierenden Komponiſten
viel Sympathie erweckte.

daß auf der Arbeitstagung derLeiter und Dozenten von Schulungskagern
der Fachſchaft Muſikerziehung Profeſſor
Hermann Abendroth ſprach. Er erklärte
u. a., daß die Stellung der Privatmuſik
lehrer, die früher durchweg Stiefkinder des
Muſiklebens geweſen ſeien, einen durch
greifenden Wandel erfahren habe.

e
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nfa, Dauziger FreiheitPrinzeſſin sie
Die große Weltgeſchichte ſpielt nicht in

den Film von der Prinzeſſin Siſſy hinein.
Vielmehr lernt man darin die private
Seite des Lebens der „hohen Fürſtlich
keiten“ kennen, ſo wie ſie Friedrich Forſter
Burggraf und Rudolf Brettſchneider als
Verfaſſer des „Drehbuches für filmgerecht
anſahen. Und ſo Anden wir den urgemüt-
lichen Herzog Max von Bayern, der auf alle
Etikette pfeift und lieber während des
großen Empfanges mit den Köchen Zither
ſpielt und jodelt. Einem ſolch jovialen Her
zog iſt natürlich auch zuzutrauen, daß er
ſeine Tochter Siſſy zur Kunſtreiterin aus
bildet und mit ihr und einigen anderen
adligen Reitern zugunſten eines vom Un
glück betroffenen Zirkusbeſitzers in deſſen
Zelt öffentlich auftritt. Da das trotz direk
ten Verbotes des Königs geſchah, konnte
das ſchlimme Folgen haben, wenn nicht die
Titelheldin Siſſy mit dem Onkel König ent
ſprechend geplauſcht und das drohende Un
heil abgewendet hätte.

Man ſieht alſo ſchon aus dieſer Hand
JIungsandeutung, wohin die Verfaſſer des

Filmes entführen. Sie kun das mit offen
barer Freude an dem Milieu, ſtellen die
kleine Siſſy gebührend heraus Traudl
Stark ſpielt ſie in der bekannt kindlichen
Ueberlegenheit und haben für den un
herzoglichen Herzog Max keinen Geringe
ren als Paul Hörbiger gewonnen, der
das urwüchſige Gemüt in Perſon iſt. Jn
der natürlich daneben gehenden Eiferſuchts
und Liebeshandlung ſind Gerda Maurus,
Hanſi Knotek, Emil Stöhr, Otto Treßler
u. a. zu finden.

Neben dieſem kindlich harmloſen Spiel
ſteht ein Kulturfilm, der andere, realere
Bereiche vor Augen führt. „Sieg auf
der ganzen Linie“, das iſt der Titel
des Jahresberichtes des deutſchen Motor
rennſports 1938. Unaufhörlich dröhnen und
donnern die Motoren auf den großen
Kampfplätzen, der Avus, dem Nürburgring,
dem Sachſenring und der Großglockner-
ſtraße. Spannende Ausſchnitte aus den
großen Rennen und eine ſchematiſche Ueber
ſicht über die ſtolzen Auslandserfolge der
Männer des Myotorrennſportes laſſen die
Härte des Kampfes und die Bedeutung der
deutſchen Siege erkennen. Kurt Simon.

A0ß. Halle ſenkt die Beiträge
Ab 1. Juli Ausbau der Leiſtungen der Allgemeinen Orkskrankenkaſſe

Der Beirat der Allgemeinen Orts-
krankenkaſſe Halle (Saale) nahm am letzten
Mittwoch den Bericht des Kaſſenleiters
Pg. Schillik über die wirtſchaftliche Ent
wickelung der Kaſſe entgegen. Aus dem Be
richt iſt beſonders hervorzuheben die ſtarke
Steigerung der Krankenziffer im Winter
halbfahr 1938/1939, die Zunahme der Mit
glieder, die zur Zeit 45500 betragen, die
Steigerung des Grundlohnes und hierdurch
die günſtige Entwickelung der Kaſſen
finanzen.

Wenn die Krankenziffer in den Winter-
monaten bis 1547 arbeitsunfähige Kranke
pro Tag aufwies und hierdurch allein an
Krankengeld in den Monaten Januar, Fe
bruar und März 1939 53 000 RM. gezahlt
werden mußte, als in den vorhergehenden
Monaten, ſo iſt dies nicht allein auf die in
dieſem Jahre ſtärker aufgetretenen Grippe
erkrankungen, ſondern auf die erhöhte Un
fallgefahr zurückzuführen. Schließlich konnte
auch eine Steigerung von Erkrankungen
auf rheumatiſcher Grundlage feſtgeſtellt
werden. Der Kaſſenleiter betonte hier, daß
nach ſeinen Beobachtungen die rheumati-
ſchen Erkrankungen zum größten Teil auf
eine falſche Ernährung zurückzuführen ſind.

Trotz dieſer hohen Krankenziffer und der
hierdurch bedingten erhöhten Ausgaben an
Krankengeld, Arznei, Krankenhauskoſten

uſw. hat die Kaſſe durch äußerſte Sparſam
keit auf anderen Gebieten einen Ueberſchuß
herausgewirtſchaftet, der für Senkung der
Beiträge und den Ausbau der Leiſtungen
eingeſetzt wird. Kaſſenleiter und Beirat
haben ſich entſchloſſen, ab 1. Juli 1939 die
Beiträge von 5,5 v. H. auf 5,2 v. H. und bei
Fortzahlung des Arbeitsentgelts im Krank
heitsſalle für die Dauer von zwei Wochen
auf 4,7 v. H., für die Dauer von über zwei
Wochen bis ſechs Wochen auf 4,2 v. H., für
die Dauer von über ſechs Wochen bis drei
zehn Wochen auf 3,7 und für die Dauer von
über dreizehn Wochen auf 3,2 v. H. zu
ſenken und für Goldkronen und Stiftzähne
drei Achtel der tatſächlichen Koſten zu über
nehmen.

Die Beitragsſenkung bedeutet für die
halliſchen Betriebsführer und Gefolgſchafts
mitglieder, ſoweit ſie bei der Allgemeinen
Ortskrankenkaſſe verſichert ſind, eine Er
ſparnis von 18 000 RM. im Jahr.

Hiermit iſt wieder einmal ein Schritt
weiter auf dem Wege der Herabſetzung der
Beiträge und zum Ausbau der Leiſtungen
zurückgelegt. Wenn alle Beteiligten in Zu
kunft noch mehr als zuvor die Kaſſe in
dieſem Beſte eben unterſtützen, wird in ab
ſehbarer Zeit eine weitere Beitragsſenkung
mös ſich ſein.

Hicherungsverwahrung
auch für Jugendliche?

Wie das allgemeine Strafrecht, ſo bedarf
auch das Jugendſtrafrecht einer Ab-
änderung im Sinne nationalſozialiſtiſcher
Anſchauung. Jn dieſer Hinſicht ſind die
Vorſchläge von Profeſſor Siewerts,
Hamburg, richtungweiſend, die dieſer auf
der Breslauer Arbeitstagung des Reichs
verbandes für Straffälligenbetreuung und
Ermittlungshilfe machte. Neben dem
Jugendarreſt forderte Profeſſor Siewerts
für wiederholt ſtraffällige Jugendliche eine
Art Sicherungsverwahrung, da das heute
geltende Recht für unzureichend gehalten
werden müſſe.

Der Jugendarreſt, ein Mittelding zwi
ſchen den bisher bekannten Erziehungs
maßnahmen und der Freiheitsſtrafe, iſt für
leichte Vergehen gedacht. Er wird als
Wochenendarreſt mehrmals hintereinander
und als laufender Arreſt durchgeführt. Sein
Vollzug ſoll möglichſt unmittelbar auf den
Urteilsſpruch folgen und ſtreng und hart
ſein. Für Straffällige, bei denen bereits
eine fortgeſchrittene Fehlentwicklung feſt
zuſtellen iſt, habe eine ganz andere Behand
kung als bisher einzuſetzen. Das Jugend-
gefängnis müſſe künftig mehr darauf ein
geſtellt ſein, den Jugendlichen vor der gänz-
lichen Verderbnis zu bewahren. Die Unter
bringung in ein Jugendgefängnis ſollte auf
unbeſchränkte Zeit ausgedehnt werden
können, was alſo einer Art Sicherungs
verwahrung gleichkäme.

VPorkragsreihe für Slandesbeamke

Die Verwaltungs- Akademiefür die Provinz Sachſen und An
halt veranſtaltet in Verbindung mit dem
Reichsverband der Standesbeamten Deutſch
Ilands vom 22. bis 24. Mai in der hieſigen
Univerſität eine Verwaltungswiſſenſchaft
liche Halbwoche für Standesbeamte.

Die Vorträge werden von maßgebenden
erſten Fachkräften, beſonderen Kennern des
Standesamtsweſens, gehalten. Es werden
ſprechen: Oberlandesgerichtspräſident Dr.
Bergmann, Köln, über „Jnterlokales
Familienrecht“, Stadtmedizinalrat Pro
feſſor Dr. Schnell, Halle, über „Volks
gemeinſchaft und Blutsgemeinſchaft Feſt
ſtellung und Nachweis der Abſtammung auf
dem Standesamt“, Profeſſor an der Univer-
ſität Berlin Dr. Peters über „Volkstum
und Staatsangehörigkeit“, Univerſitäts-
dozent“ Dr. habil. Elleringmann,
Bochum, über „Neues deutſches Namen
recht“, Rechtsanwalt Dr. Kelling, Halle,
über „Völkiſches Eherecht“, Leiter des
Standesamts I Berlin Porzig über „Die
Durchführung des Perſonenſtandsgeſetzes“,
Geſchäftsführender Direktor des Reichsver
bandes der Standesbeamten Deutſchlands
Krutina, Berlin, über „Volk und Staat
als Aufgabe des Standesbeamten“. Stan
esamtsleiter Stadtverwaltungsdirektor
äßler, Chemnitz, wird die wichtigſten

Vorſchriften der Dienſtanweiſung für die
Standesbeamten und ihre Aufſichtsbehörden
behandeln, der Standesbeamte Dippel,
Frankfurt am Main, hält ein zweiſtündiges
Praktikum und Kolloquium.

Das Geſehß als Appell

Vortrag in der Verwaltungsakademie
Ausgehend von der Tatſache, daß neben

Dichtern, großen Führern und Feldherren
auch die Geſetzgeber maßgeblich an den
ſprachlichen Prägungen und Neuſchöpfungen
beteiligt ſind, ging Profeſſor Dr. Hede-
mann geſtern abend vor den Hörern der
Verwaltungsakademie über zu den
alten deutſchen Rechtsſprüchen ſprichwort-
artlicher Prägung, die ebenfalls ſchon, wie
dann auch ſpäter die lateiniſchen Rechts
ſprüche als Proklamationen und Appelle
mahnende Anrufe darſtellen. Später trat
dann in der Rechtsſprache, da es ſich um
eine Feſtlegung handelte, ein Akt der Er
ſtarrung ein. Jn welchem Maße aber auch
heute noch Geſetze und Erlaſſe perſönlich
anzuſprechen vermögen, dafür geben Einzel-
heiten der geſetzgeberiſchen Maß
nahmen des Nationalſozialis-mus mit ihren oft ans Herz greifenden
Appellen ein ausführliches Bild, wie dies
der Vortragende im folgenden an einer
Fülle von Zitaten aus einzelnen Geſetzen
und Verordnungen darlegte; überall, ins
beſondere bei Geſetzen, die in wichtigen poli-
tiſchen Augenblicken erlaſſen wurden, tritt
uns eine reiche Skala von Empfindungen
entgegen.

Nachdem der Vortragende die juriſtiſche
Seite und bindende Kraft dieſer anrufenden
Vorſprüche zu den Geſetzen und Erlaſſen
beleuchtet hatte, ſchloß er ſeinen mit großem
Beifall aufgenommenen Vortrag.

Bergfahrten im halliſchen Arbeitsgebiet
Der letzte Wintervortrag des Deutſchen

Alpenvereins, Zweig Halle, verſammelte die
zahlreichen Zuhörer im dichtgefüllten größ-
ten Hörſaale der Univerſität. An Stelle des
im Dienſte des Vierjahresplanes abweſen-
den Vereinsführers Prof. Dr. Smekal
leitete der ſtellv. Vereinsführer, Rechts
anwalt Dr. Harſch, den Vortragsabend.
Das frühere kangjährige Vorſtandsmitglied
Bergaſſeſſor Klein, München, hielt darauf
an der Hand von zahlreichen eigenen Auf
nahmen ſeinen Vortrag über: Winter und
Sommerfahrten in der Sonnblick-Gruppe.
Die Sonnblick- oder Golöberg-Gruppe ge
hört zu den Hohen Tauern und iſt ſeit dem
Jahre 1925 das neue Arbeitsgebiet des
Zweiges Halle geworden. Sie wird um
grenzt von der Salzach im Norden, der
Möll im Süden und grenzt im Oſten an
das Gaſteiner-, im Weſten an das Heiligen
bluter-Tal.

Vortrag und Bilder vermittelten einen
ſtarken Eindruck von der Schönheit und
Mannigfaltigkeit des halliſchen Arbeits
gebietes, deſſen Beſuch allen bergfreudigen
Hallenſern empfohlen werden kann.

Achtens: Per Fachmann erkennt
bereits an der Glimmfähigkeit die
Qualität, die Herhunft und die An-
baulage, denn an den Südhängen
der hlassischen Tabakgebiete nimmt
die Pflanze bestimmte Stoffe auf, die
das Glimmen 50 abstimmen, daß
der Duft beim Rauchen zu größter

Der Kenner Stellt die Qualität seiner
Cigarette daran fest, ob sie gleich-
mäßpig, langsam, glatt und mit
schmaler Zone glimmt.
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Geburk, Heirak und Tod
im Kegierungsbezirk Merſeburg

Die vom Statiſtiſchen Reichsamt heraus
gegebenen Zahlen über die Bevölkerungs
entwicklung im Jahre 1938 zeigen für den
S rnas derr Merſeburg folgendes

ild:

Die Zahl der Eheſchließungen be
trug insgeſamt 14004, die der Lebend-
geburten 30 299, denen 16812 Sterbefälle
gegenüberſtehen. Die natürliche Bevölke
rungszunahme beträgt demnach 13 487. Auf
1000 Einwohner entfallen 9,1 Eheſchließun
gen gegenüber 8,9 im Jahre 1937 und 9,0 im
Jahre 1936, 19,6 Lebendgeborene gegen 18,8
bzw. 19,0 in den Vorjahren und 10,9 Todes
fälle gegen 10,8 (1937) und 11,0 (1936). Die
natürliche Bevölkerungszunahme, berechnet
auf je 1000 Einwohner, zeigt für die letzten
drei Jahre eine deutlich erkennbare Tendenz
nach oben: 1936: 7,9, 1937: 8,0, 1938: 8,7. Die

entſprechenden Zahlen für das Reich lauten
(ohne Oeſterreich): 7,2, 7,1, 8,0.

Auf 100 Lebendgeborene entfielen in
unſerem Regierungsbezirk 1938: 5,6 im
erſten Lebensjahre Geſtorbene (1937: 5,8;
1936: 6,0).
das Reich lauten 6,6, 6,4, 6,6.

Mokor verdrängke die Kleinbahn
Deſſau. Auf der Kleinbahnſtrecke Deſſau

—Radegaſt machte ein Güterzug die letzte
Fahrt. Die Schmalſpurbahn iſt zur Moto
riſterung übergegangen. 42 Jahre lang hat
das Bähnchen getreulich ſeine Pflicht erfüllt.
Der Hauptwert lag weniger im Perſonen
verkehr als im Güterverkehr mit den
Zuckerrüben des Deſſauer Landes. Der
Perſonenverkehr iſt auf der ganzen Strecke
eingeſtellt worden; moderne Autobuſſe be
ſorgen heute den Verkehr, der nun wieder
mehr nach der Perſonenſeite geſtiegen iſt.
Vorläufig bleibt der kurze Abſchnitt Quel-
lendorf-Radegaſt noch für einigen Güter-
verkehr offen.

Jährlich 35000 KReiterſcheine
Stabschef Luthe in Thüringen

Erfurt. Stabschef Lutz e traf am Don
nerstag in Nordhauſen ein, um von
hier aus eine dreitägige Fahrt durch den
Gau Thüringen anzukreten, auf der er ſich
von dem Geiſt und dem Ausbildungsſtanö
der Männer der SA. auf wehrſportlichem
und weltanſchaulichem Gebiet überzeugen
will. Ueberall in den Dörfern und Städten
wurde der Stabschef auf das herzlichſte
begrüßt.

Der erſte Beſuch in Nordhauſen galt dem
Reiterheim der SA., in dem ſämtliche SA.
Reiterführer der Gruppe Thüringen aus
gebildet werden. Der Stabschef wies auf
die Bedeutung der Ausbildung zu Pferde
hin, die der Wehrmacht den notwendigen
reiterlichen Nachwuchs ſchaffe. Heute könne
man mit Stolz ſagen, daß in jedem Jahr

dank der Arbeit in der SA. etwa 85 000
Reiterſcheine im Reich ausgeſtellt werden
können.

Nach einer Beſichtigung der Waggon
fabrik in Gotha, in der über 500 SA.
Männer beſchäftigt ſind, ſetzte der Stabschef
ſeine Fahrt nach Jl menau fort. Hier
waren 400 Schüler der Reichsfinanzſchule
zur Verleihung des SA.-Wehrabzeichens
angetreten. Der Stabschef kennzeichnete
hier den Sinn dieſes Abzeichens. Nachdem
der Stabschef in Gehren auf dem Renn
ſteig am Ehrenmal Rudolf Ecks zum Ge
denken an dieſen Blutzeugen der Bewegung
in Thüringen einen Kranz niedergelegt
hatte, bildete ein Kameradſchaftsabend in
Sonneberg den Abſchluß des erſten
Tages.

Gegenwarksfragen

des Gaſtſtätkengewerbes

Magdeburg. Jn Magdeburg fand eine
Arbeitstagung des Gaſtſtättengewer
bes ſtatt, die von über 200 Amtsträgern
der Wirtſchaftsgruppe Gaſtſtätten- und Be
herbergungsgewerbe aus den Gauen
Magdeburg- Anhalt und Halle Merſe
burg beſucht war. Die Arbeitsgebiete der
Verbrauchslenkung, des Konzeſſionsweſens,
der Preisbildung und Preisüberwachung,

Fauu 3 Cumm-Bfeder
des Pacht und Mietsrechts ſowie des
Steuerrechts wurden eingehend behandelt,
insbeſondere wurden die Amtsträger auch
mit dem neuen Finanzplan vertraut
gemacht. Unter den engen fachlichen Fra
gen ſeien die Neuorönung des Wettbewer
bes im Beherbergungsgewerbe, die Saal
mietenregelung im Saalwirtſchafts
gewerbe, Fragen der Gaſtſtättenkultur ſo
wie der Berufserziehung und des Arbeits
einſatzes erwähnt. Auch über die Durch
führung der Buchführungslehrgänge, über
die Betriebsbereinigung ſowie über Roh-
P ter oifbeſchaſfung wurde ausführlich

eraten.

Reikkurnier in Torgau
Torgau. Am Himmelfahrtstag nahm in

Torgau das viertägige Wehrkreis-
turnier ſeinen Anfang. Bereits am
erſten Tage wurde offenbar, daß die
1150 abgegebenen Meldungen auch erfüllt
werden.

Am Start fanden ſich Angehörige der be
rittenen Einheiten aus dem ganzen Bereich
des IV. AK. ein. Höhepunkt des Donnerstags
bildete eine Schaunummer, bei der unter
Vorantritt des Trompeterkorps des Reitex
Regiments 10 zunächſt 16 Torgauer Ge
harniſchte hoch zu Roß in die Reitbahn ein
zogen. Mit wehenden Federbüſchen und
ſchweren ſchillernden Rüſtungen zeigten
ſie ſich als die wehrhaften Bürger der Stadt
den 4000 Zuſchauern. Dann trabten Ulanen,
Küraſſiere und Huſaren in die Reitbahn.
Jn ihren bunten Vorkriegsuniformen
hinterließen ſie einen famoſen Eindruck,
und als ſie mit ihren Lanzen zu exerzieren
begannen, ſtaunten die jungen Soldaten,
die dieſe Uebungen heute nicht mehr zu
pflegen brauchen. Den Schluß der Schau
nummer bildete eine Quadrille von Rei-
tern des jetzigen Torgauer Regiments.

Reise nene Gummi -Pfecder

Tagung der Arbeiksgemeinſchaft
der Landkreiſe

Die Arbeits gemeinſchaft für Ver
waltungsfragen der Landkreiſe im Bereich
der Provinzialdienſtſtelle Sachſen einſchl.
Anhalt des Deutſchen Gemeindetages traf
in Wernigerode zu einer Arbeits
tagung zuſammen, an der die Landräte der
Provinz und die Vertreter der Aufſichts
behörden des Deutſchen Gemeindetages
teilnahmen. Den Vorſitz führte der ſtellv.
Leiter der Arbeitsgemeinſchaft, Landrat Dr.
Pariſius (Calbe). Nach einem Vortrage

von Landrat Dr. Keßler (Oſterburg) über
die Finanzlage der ländlichen Gemeinden,
der von einem Vortrag des Geſchäftsführen
den Direktors der Provinzgialdienſtſtelle
Sachſen einſchl. Anhalt des Deutſchen Ge
meindetages, Bürgermeiſter a. D. Richardt,
über allgemeine Finanzfragen ergänzt
wurde, wurden eine Reihe von Einzelfragen
aus dem Arbeitsgebiet der Landkreiſe be
handelt. Auch dieſe Erörterungen ſtanden,
da jetzt das neue Haushaltsjahr be
ginnt, im engen Zuſammenhang mit den
beiden einleitenden Vorträgen und er
gänzten ſie.

Scheune niedergebrannk

Barleben (Kr. Wolmirſtedt). Zu einem
ſchweren Schadenfeuer kam es Donnerstag
gegen 15 Uhr. Als die Signalhörner der
Freiwilligen Feuerwehr durch die Straßen
gellten, zogen dichte Rauchſchwaden über das
Dorf. Aus bisher noch ungeklärter Urſache
war in der Scheune des Bauern A. Köhne
Feuer ausgebrochen, das ſchnell um ſich griff.
Beim Eintreffen der Wehr ſchlugen die
Flammen bereits aus dem Dach empor, das
wenige Minuten ſpäter zuſammenbrach. So
beſchränkte ſich die Wehr darauf, die an
liegenden Wohnhäuſer und Ställe zu ſchützen.
Es gelang das Feuer zu iſolieren und auch
zu erſticken.

Die Scheune, in der Stroh und Heu
gelagert war, brannte bis auf die Grund
mauern nieder. Sämtliches Großvieh aus
dem anliegenden Stall wurde in Sicherheit
gebracht.

Deuben. Von Kohlenmaſſenverſchütt et) Jn der Brikettfabrik
„Marie“ wurde der Bunkerwagenführer
Kurt Köhler aus Deuben auf dem
Kohlenboden von nachrutſchenden Kohlen
maſſen verſchüttet. Die ſofort aufgenom
menen Wiederbelebungsverſuche blieben
ohne Erfolg.

Unfreundlich und kühl
Wetterbericht des Reichswetterdienſtes,

Ausgabeort Erfurt, vom 19. Mai, 21 Uhr:
Mitteleuropa liegt in einem umfang

reichen Tiefdruckſyſtem. Jn ihm beſtimmte
am Freitag ein Kern über Böhmen, der
nordoſtwärts zieht, unſer Wetter. Von Oſten
gleitet in der Höhe Warmluft über die kühlen
Bodenſchichten auf. Dieſe brachte vor allem
im Oſten Gewitter.

Ausſichten bis Sonnkag abend:

Sonnabend wieder weſtliche Winde, kühl,
ſtärker vewölkt, Regenſchauer, Sonntag
wechſelnd wolkig, immer noch einzelne
Niederſchläge, ziemlich kühl.

Waſſerſtands Meldungen

e vom 19. Mai 1939.
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Die entſprechenden Zahlen für

Arbeit und Wirtſchaft

Treffen der deutschen Handwerker in Frankfurt a. M.

Großeinsatz des Handwerks
Lieferungsgenossenschaften und Arbeitsgemeinschaften bewährt

In Frankfurt am Main, der Stadt des deutſchen Handwerks, findet gegenwärtig
der Tag des Handwerks ſtatt. Zum erſten Male gibt ſich die Handwerkerſchaft
Großdeutſchlauds in ihrer Stadt ein Stell dichein. Sie kann nicht nur einen Rechen
ſchaftsbericht über eine bislang nicht gekannte Leiſtung eines Jahres entgegennehmen,
ſie wird auch von ihrer Führung mit den Aufgaben für die laufende Arbeit bekannt
gemacht werden.

Jm vergangenen Jahre wurde das
Handwerk in einem ungewöhnlichen Um-
fange zur Durchführung der großen
nationalen Aufgaben, alſo der Auf
rüſtung, dem Bau der Weſtbefeſtigungen
und dem Vierjahresplan mitherangezogen.
Um die Leiſtungsfähigkeit der einzelnen
Handwerksbetriebe beſſer auszunutzen und
es ihnen zu ermöglichen, gemeinſam
Großaufträge auszuführen,wurde das Arbeitsgebiet der handwerk-
lichen Lieferungsgenoſſenſchaf-
ten weiter ausgebaut. Jn 24 Hand-
werkszweigen beſtehen bereits Lieferungs
genoſſenſchaften. Die meiſten Lieferungs
genoſſenſchaften haben die Schneider, Satt-
ler und Tiſchler. Auch in der Oſtmark und
im Sudetenland ſind bereits Lieferungs
genoſſenſchaften gegründet worden, da es
nur dadurch möglich war, den kleinen Hand
werker auch bei Großaufträgen zu beſchäf
tigen. Die Lieferungsgenoſſenſchaften haben
im vergangenen Jahr ihre Feuerprobe mit
ausgezeichnetem Erfolg beſtanden.

Vor beſonders große Aufgaben war das
Bauhandwerk, deſſen Anteil an der
baugewerblichen Erzeugung auch heute noch
vielfach unterſchätzt wird, geſtellt. Sein Um
ſatz wird vom Reichsſtand des Handwerks
für 1938 auf 7,2 bis 7,5 Mr. RM. geſchätzt,
gegenüber 4,9 bis 5 Mrö. RM. im Jahre
1935. Allein im Altreich gab es zu Beginn
dieſes Jahres nahezu 472 Bauhandwerks
betriebe mit rund 2,5 Mill. Beſchäftigten.
Um das Bauhandwerk mit größerer Ge
ſchloſſenheit einzuſetzen, wurden die einzel-

nen Betriebe zu ſogenannten Arbeitsgemeinſchaften zuſammengeſchloſſen.
Die Arbeitsgemeinſchaften ſind nicht, wie
die Lieferungsgenoſſenſchaften, dauernde
Einrichtungen, ſondern ſie ſtellen nur eine
Zuſammenarbeit für das einzelne
Bauvorhaben vor. Die Arbeitsgemeinſchaften haben ſich bereits gut be
währt. Neben den Arbeitsgemeinſchaften
gibt es als beſondere Formen des Zu
ſammenſchluſſes noch die Bauträgergeſell
ſchaften und die Hausbaugeſellſchaften. Bau
trägergeſellſchaften ſind mit Handwerks-
kapital gegründete Aktiengeſellſchaften, die
bei größeren Bauvorhaben als Bauträger
auftreten. Jm Reich beſtehen insgeſamt
17 Bauträgergeſellſchaften. Sie waren Ende
1938 mit einem Eigenkapital von 12,5 Mill.
Reichsmark ausgeſtattet, das inzwiſchen aber
noch weiter angewachſen ſein dürfte. Die
Geſellſchaften haben bereits Bauvorhaben
in. Höhe von 51,33 Mill. RM. ausgeführt.
Die Hausbaugeſellſchaften ſchließlich führen
Bauten für fremde Rechnung durch. Jhr
Hauptarbeitsgebiet iſt der Wohnungsbau für
die Wehrmacht und andere offizielle Stellen.

Die Handwerksumſätze in Großdeutſch
land ohne Protektorat dürften im vergan
genen Jahre über 20 Mr. RM. betragen
haben. Hiervon ſind 40 bis 50 v. H. Material
koſten, ſo daß alſo das Handwerk jährlich
8 bis 10 Mrd. RM. für Roh und Werkſtoffe
ſowie Werkzeuge uſw. ausgibt. Aus dieſen
Zahlen ſchon zeigt ſich, welche Bedeutung
gerade den Roh- und Werkſtoffen für
das Handwerk zukommt.

Wettkampf der Handwerker
Die Reichssieger Arbeitsgemeinschaft in Bitterfeld ausgezeichnet

Jn Anweſenheit des Reichsorganiſa
tionsleiters Dr. Ley und zahlreicher füh
render Männer aus Partei, Staat und
Wehrmacht wurde in Frankfurt die Reichs
ausſtellung „Handwerker Wett-
kampf 1939 im Rahmen des groß
deutſchen Handwerkertages eröffnet.

Der Leiter des Handwerkerwettkampfes,
Schäfer, erklärte, 100 000 Handwerker ſeien
in dieſem Jahre zum Handwerkerwettkampf
angetreten. Aus dem Kreis der 211 Reichs
beſten ſeien dann 121 Reichsſieger
hervorgegangen.

Schäfer gab dann die Verleihung fol-
gender Sonderpreiſe bekannt: Den Sonder
preis des Ehrenmeiſters des deutſchen
Handwerks, Generalfeldmarſchall Gö
ring erhält der Maſchinenmeiſter Fried
rich Barth in Sandbach im Odenwald.

Den Sonderpreis des Reichsorganiſa
tionsleiters Dr. Ley erhielt die Arbeits

r (Maler) Otto Schwandt initterfeld.
Den Sonderpreis des Reichsernährungs-

miniſters Darrs für die beſte Arbeit aus
dem Nahrungsmittelhandwerk erhielt die
Arbeits gemeinſchaft (Bäcker) Karl Schu
macher in Hamburg-Altona. Den Son
derpreis des Reichsführers Himmler
erhielt Augenoptikergeſelle Franz Sku
lima in Niederlahnſtein. Den Sonder-
preis des Korpsführers Hühnlein für
die beſte Arbeit im Kraftfahrzeughandwerk
erhielt Kraftfahrzeughandwerksmeiſter Hans
Wohldorf in Neumünſter (Schleswig-
Holſtein). Den Sonderpreis der Reichs
hauptſtadt Berlin erhielt die Arbeitsge
meinſchaft Adalbert Deichſel (Maßſchuh
macher) in Berlin, Augsburger Straße 32.

Reichsorganiſationsleiter Dr. Ley nahm
dann die Ehrung der Reichsſieger vor und
ſprach hierauf über die Aufgaben des Hand
werks in unſerer Zeit.

Weltwirtschaftstag in Wien eröffnet
Großdeutschland ist Förderer der Wirtschaft des Südostens
Geſtern wurde in der Wiener Univerſität

der 17. Deutſche Weltwirtſchafts-tag, der vom 18. bis 24. Mai in Wien
ſtattfindet, mit einer Anſprache des Präſi
denten der Deutſchen Weltwirtſchaftlichen
Geſellſchaft, Gouverneur a. D. Dr.
Schnee, eröffnet.

Jm- Anſchluß an ſeine Begrüßungsan
ſprache verlas Dr. Schnee drei Telegramme,
die er im Namen der Tagungsteilnehmer
an den Führer, an Generalfeldmarſchall

Göring und an den Reichswirtſchafts
miniſter und Reichsbankpräſidenten Funk
gerichtet hat. Jn dem Telegramm an den
Führer wurde gemeldet, daß die Tagung
welt wirtſchaftliche Probleme unter beſon
derer Berückſichtigung der Stellung
Großdeutſchlands im Rahmen
der naturgegebenen Mittler-
ſtellung der Oſtmark zwiſchen
dem Altreich und dem europäi-
ſchen Südoſten behandelt.

Aus der mitteldeutschen Wirtschaft
Weſtfäliſch-Anhaltiſche Sprengſtoff

Die oHV. der Weſtfäliſch Anhaltiſche
Sprengſtoff AG. Chemiſche Fabri-
ken Berlin, nahm den Abſchluß zum 31. 12. 1938
zur Kenntnis und beſchloß, 9 (8) v. H. Dividende
zu verteilen und 0,62 Mill. RM. vorzutragen. Die
Verſammlung beſchloß ferner, daß AK. um bis zu
5 Mill. RM. auf bis zu 25 Mill. RM. zu erhöhen.
Die jungen Aktien, die ab 1. 1. 1939 dividenden
berechtigt ſind, werden den alten Aktionären im
Verhältnis 4:1 zum Kurſe von 110 v. H. angeboten.

Mitteilungen über das laufende Geſchäftsjahr
wurden nicht gemacht.

Franz Braun AG., Zerbſt
Die ordentliche Hauptverſammlung, in der

1 092 500, RM. Aktienkapital vertreten waren, be
ſchloß einſtimmig, für 1938 die Verteilung einer
Dividende von ſechs v. H. (wie im Vorjahre) vor
zunehmen. Die Dividende von ſechs v. H. abzüg-
lich zehn v. H. Kapitalertragsſteuer kommt ab ſofort
bei der Geſellſchaftskaſſe ſowie der Allgemeinen
Deutſchen Credit-Anſtalt, Leipzig, und deren Zweig
ſtellen gegen Vorlage des Dividendenſcheines Nr. 4
zur Auszahlung.

Deutſche Erdöl-Aktien- Geſellſchaft
Jn der Aufſichtsratsſitzung der Deutſchen

Erdöl Aktien Geſellſchaft Berlin vom
17. Mai 1939 genehmigt der Aufſichtsrat die vom
Vorſtand vorgelegte Bilanz mit Gewinn und Ver
luſtrechnung für das Geſchäftsjahr 1938. Die Ver
waltung ſchlägt vor, eine Dividende von wieder

6 v. H. zur Verteilung zu bringen. Die Hauptver
ſammlung iſt am 28. Juni 1939.

Nordhäuſer Tabakfabriken AG.
Die im Familienbeſitz befindlichen Nordhäu

ſer Tabakfabriken AG., Nordhauſen, ver
teilt für 1938 wieder 5 v. H. Dividende auf 2,575
Mill. RM. AK. Die Ausſichten für das laufende
Geſchäftsjahr ſind befriedigend bei allgemein guter
Beſchäftigung.

Kaliwerke Salzdetfurth AG.
Jn der Aufſichtsratsſitzung und anſchließenden

HV. der zum Salzdetfurth-Konzern gehörenden
Vereinigte Kaliwerke Salzdetfurth
AG., Berlin, wurde der Jahresabſchluß für das Ge
ſchäftsjahr 1938 feſtgeſtellt und beſchloſſen, nach Vor
nahme angmeſſener Abſchreibungen und Rückſtellun
gen den erzielten Reingewinn von 1425 277 RM.,
der wie im Vorjahr einer Dividende von 5 v. H.
entſprochen hätte, auf die Muttergeſellſchaft, die
Salzdetfurth AG., zu übertragen (im Vorjahr
1869 899 RM Reingewinn, aus dem 5 v. H. Divi
dende auf 28 Mill. RM. Stammaktien gezahlt und
469 899 RM. vorgetragen wurden).

Spargelpreiſe
Wie der GartenbauWirtſchaftsverband Sach

ſen Anhalt mitteilt, betrugen am 19. Mai dieErzeuger Bruttopreiſe für Spargel
je 50 Kilogramm in RM. wie folgt: 1. Sorte
52. RM., 2. Sorte 45. RM., 3. Sorte 35.
RM., 4. Sorte 23. RM., blau 45. RM.
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Maiſon zu ſchicken.
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7. Fortſetzung

Doch „Bruder“ Marmont, der als
erſter unter den MarſchällenNKapoleon diente, war auch dererſte, der ihn verriet, denn vei
Laon kämpfte er nur noch mehr zum Schein,
ließ ſeine Artillerie auf dem Platze zurück,
entriß dadurch ſeinem Meiſter den Sieg und
ließ ſich bald ſogar im Biwack überfallen.
Durch Marmonts Rückzug blieb Napoleon
ohne Hilfe und mußte am 12. wieder den
Rückmarſch nach Sviſſons antreten. Hier er
reichte ihn die Nachricht, daß Reims von
einem ruſſiſchen Korps in Stärke von 15 000
Mann unter General Saint-Prieſt beſetzt
ſei. Sofort brach Napoleon auf und überfiel
die Stadt mit offener Gewalt, aus der er
die Ruſſen herauswarf und faſt das halbe
Korps gefangennahm ein kleiner Troſt
für alle die Mißgeſchicke der letzten Tage.

Während der drei Raſttage, welche die
Armee in Reims hielt, ereigneten ſich im
Süden Frankreichs zwei höchſt wichtige Er
eigniſſe. Am 12. zog der Herzog von Angou
leme mit der engliſch- ſpaniſchen Armee in
Bordeaux ein und proklamierte die Regie
rung der Bourbonen. Am 1. übergab
Augereau, der den Befehl hatte, ſich nicht
nur zu halten, ſondern endlich die Offenſive
zu ergreifen, Lyon nebſt 20 000 Mann den
Oeſterreichern unter Bubna. So fielen Lyon
und Bordeaux in ein und derſelben Woche,
das eine durch den hochverräteriſchen Abfall
eines Marſchalls, das andere durch die An
kunft eines Prinzen aus dem Hauſe der
Bourbonen.

Napoleons Jöee
Durch Nachrichten aus Straßburg erfuhr

Napoleon, daß die Bewohner der Vogeſen
im allgemeinen Aufſtande gegen die Oeſter
reicher ſtänden. Gleichzeitig erſchien General
Janſſens mit 6000 Mann zu Reims, die er
aus den feſten Plätzen in den Ardennen ge
zogen und Napoleon zur Unterſtützung zu
führte. Hierdurch bekam der Kaiſer die glän
zende Jdee, alle verfügbaren Truppen aus
den belgiſchen Feſtungen an ſich heran
zuziehen, um ſein Heer zu verſtärken. Er
befahl ſofort dem General Maiſon, die ent
behrlichen Truppen aus Lille, Valenciennes,
Mons, ſowie überhaupt aus den belgiſchen
Feſtungen alles zu nehmen, was nicht durch
aus notwendig war, um die Mauern einige
Tage zu verteidigen, daraus ein kleines
Heer zu bilden und dasſelbe mit den von
Antwerpen kommenden Mannſchaften zu
vereinigen. Carnot, der immer noch die
Engländer vor Antwerpen in Schach hielt,
hatte er die Weiſung zugehen laſſen, dort
bloß die zur Marine gehörigen Leute und
dte zuletzt organiſierten Bataillone zu be
halten, die beſten Truppen aber in Stärke
von 6000 Mann unverweilt dem General

Ferner hatte General
Merle den Befehl erhalten, Maeſtricht und
die feſten Plätze an der Maas zu verlaſſen,
die Generale Durutte und Morand aus
Metz und Mainz ausziehen zu laſſen, alles
Befehle, die im Begriff waren, ausgeführt
zu werden.

Auf dieſe Weiſe meinte Napoleon, aus
den feſten Plätzen von Antwerpen bis Mainz

an die 60 000 Mann herausziehen zu können,
und dieſe Truppenabteilungen durch einen
Marſch an der oberen Marne über Chalons,
Vitry und Jvinsville an ſich heranzuziehen
und mit ſich zu vereinigen. Hierdurch bekam
er, wenn er die zwiſchen Seine und Marne
ſtehenden Streitkräfte dazu nahm, ein Heer
von 140000 Streitern, womit er dann im
Rücken ſeiner Gegner dieſelben erdrücken
konnte. Am 17. morgens hatte Napoleon
Reims verlaſſen und war abends in Epernay
eingerückt. Mortier hatte er zu Reims
zurückgelaſſen, um Marmont in der Ver
teidigung von Berry-au-Bac zu unterſtützen,
beiden anbefehlend, Blücher einige Tage im
Zaum zu halten und ihm die Aisne und
Marne-Uebergänge ſtreitig zu machen.

Schlacht bei Arcis-ſur Aube
Jn Epernay angekommen, erfuhr Napo

leon, daß Schwarzenberg auf dem jenſeitigen
Seineufer weit vorgegangen war und ſchon
in der Gegend von Provins und Nogent

Aufn. Archiv
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ſtand. Sofort ſetzte er ſich wieder in Marſch
und rückte in Chalons ein. Als dies die
Verbündeten erfuhren, ergriff Schwarzen
berg und den Rat der Kaiſer ein paniſcher
Schrecken, und dieſer Schrecken war ſo groß,
daß Schwarzenberg mit all ſeinen Korps
ſofort nach Troyes zurückging und Zar
Alexander ſagte, die Hälfte ſeines Kopfes
würde davon grau werden. So kam es, daß
Napoleon, deſſen Korps auf verſchiedenen
Straßen marſchierten, im Augenblick, wo er
vor Arcis-ſur-Aube erſchien, nur mit 20 000
Mann 90000 Streitern Schwarzenbergs
gegenüberſtand. Doch Ney behauptet ſich in
Grand-Torcy, die alte Garde zu Arcis und
die Reiterei zwiſchen beiden.

So kämpfte man einen ganzen Tag, zu
erſt mit 14 000 gegen 40 000, dann mit 20 600
gegen 60000 und endlich mit 25 000 gegen
90 000 Mann, da zur Rechten der Franzoſen

auch die Korps von Giulay, dem Kron
prinzen von Württemberg und Rajewſki von
Nozay herangerückt kamen und anfingen,
am Kampfe teilzunehmen, bis die Nacht
beide Heere trennte.

Am nächſten Morgen marſchierte Na
poleon von Arcis nach Sommepuis, hielt
dort am 21. Nachtlager und marſchierte am
22. auf Vitry, wo er ſtehen blieb, um den
Schluß ſeiner Kolonnen zu erwarten, da
Oudinot, Macdonald und Gerard noch weit
zurück waren. Am nächſten Tage mar-
ſchierte er nach Saint-Dizier, wo er die An
kunft der Verſtärkungen erwarten wollte.
Zu dieſem Zwecke ſchob er ſeine leichte Ka
vallerie auf Bar-le-Duc vor, damit ſie ſich
der Brücke von Saint Mihiel an der Maas,
ſowie derjenigen von Pont-a-Mouſſon be
mächtigten, um ſo den anmarſchierenden
Streitkräften aus den Feſtungen die Fluß-
übergänge zu ſichern.

Jnzwiſchen hatte ſich Schwarzenberg am
23. März in den Ebenen von Chalons mit
Blücher vereinigt und gegen Napoleon nur
das Korps Wintzingerode als Rücken
deckung zurückgelaſſen und marſchierte nun
mit Blücher zuſammen auf Paris zu, Mor
tier und Marmont vor ſich her treibend.

Die beiden Marſchälle hatten ſich am 25.
auf Fere-Champenoiſe zurückgezogen und
vereinigten ſich dort mit den Truppen der
Generäle Pacthod und Compans, wodurch
ſie auf zirka 30 000 Mann kamen. Am 26.
marſchierten ſie nach Provins, wo ſie Nacht
quartier aufſchlugen. Am nächſten Morgen
brachen ſie wieder auf und marſchierten auf
zwei Straßen in Richtung auf Paris. Am
28. hielten ſie auf gleicher Höhe Nachtlager,
der eine zu Melun, der andere zu Mor
mant. Am nächſten Tage vereinigten ſie ſich
wieder und gingen bei Charenton über die
Marne, um Paris zu decken. Mortier
ſtellte ſich mit ſeinen Truppen vor den
Montmartre, bei La Chapelle und zu
Lavilette auf, während Marmont die Stadt
von Romainville verteidigte. Doch auch
hier kämpfte er nur noch mehr
zum Scheine, denn die Höhen von Ro
mainville, die den Schlüſſel der ganzen
Stellung bildeten, ließ er unbeſetzt, was
natürlich zur Folge hatte, daß der Feind,
trotz der glänzenöſten Tapferkeit der fran
zöſiſchen Truppen, eine Poſition nach der
anderen nahm

Der Berrat in Paris
Und ebenſo offenkundig war auch die

verräteriſche Uebergabe vonParis und der verräteriſche Abfall der
Mehrheit der franzöſiſchen Marſchälle. Es
galt, Paris nur wenige Stunden noch zu
halten, da binnen ſolcher Napoleon mit der
Armee vor Paris eintreffen mußte und der
Feind dann zwiſchen zwei Fronten ſtand.
Napoleon hatte die Hauptſtadt in einen
Verteidigungszuſtand geſetzt, der jede ernſte
Gefahr auf Wochen fernhielt, und die ſtarke
Beſatzung wie auch die Maſſe der Bevölke
rung war voll glühenden Eifers, ſich für
die Ehre der Verteidigung hinzugeben.

Da befahlen die Männer des Rates der
Kaiſerin den Abmarſch der Truppen und

L atitte, judischer Bankier

die Flucht der Kaiſerin, während man den
Zuſammentritt der Ordensbrüder zum ver
räteriſchen Verhandeln mit dem Feind ge
ſtattete. Die Zahl der Truppen, die um
Paris ſtanden, belief ſich auf mindeſtens
30 000 Mann, hinzu kam noch die National-
garde, aus der man Reſerve bilden und ſie
zum Dienſt in der inneren Stadt verwen
den konnte. Man hätte ferner alle tapferen
Vorſtädter, die ſich zur Bedienung der zahl
reichen in Paris aufgehäuften Artillerie
(300 Kanvnen mit 800 000 Pfund Pulver) an
boten, verwenden können. Alle dieſe
Truppen waren tapfer und ergeben, und
ich frage: Welche geheimnisvolle
Hand hielt ſie unbeweglich inder Umgebung von Paris, wäh
rend der Donner der Kanonen
das Schickſal Frankreichs ent
ſchie d.

Noch weit bedeutender aber waren die
materiellen Mittel. St. Denis konnte durch
das bloße Niederlaſſen der Schutzbretter der
Mühlen vor einem Angriff geſchützt wer
den, und die Ueberſchwemmung durch einige
aufgeworfene Schanzen noch wirkſamer ge
macht werden. Der Kanal ſchloß die Ebene
von St. Denis, und die Erdaufwürfe nach
der Seine von Paris hin boten den Ge-
ſchützen ſichere Schutzwehren. Der Kanal
de l'Ourcgq bildete einen Graben, der, von
den Batterien des Kanals von St. Denis
flankiert, die linke Seite des Dorfes Pantin
deckte.

Fortfetzung folgt

24. Fortſetzung und Schluß
Jm Fohlenſtall. hat's wieder Zu

wachs gegeben. Fritz hat's ibm früh um
vier Uhr zum Fenſter hinaufgeſchrien. Jm
Schweineſtall liegen ſieben Ferkel, nachdem
ſich „Suſe“ langſam beſonnen hat, eine Aus
zeichnung für die Schafzucht hat es gegeben,
und nun kommt Ludwig und hat auchſtrahlende Augen. Tuchge Hände brau
chen? Zu jeder Stunde, und herzlich will
kommen ſollt ihr mir ſein! So gut ich kann
will ich euch dazu verhelfen, daß du ſelbſt
einmal auf eigenem Grund und Boden ſitzt,
Ludwig.“

„Warum Träumen nachſinnen, die einen
am hellen Tage betrunken machen können!“
G Hildebrand ſieht ihm zu, wie er ſeinem
Hengſt die Gute wieder anzieht und auf
ſitzt. Da kommt ihm ein Gedanke. Ein
Stück mitreiten, ziellos, das täte gut nach
en Berliner Tagen.

Zehn Minuten ſpäter hallen die Huf-
ſchläge über das Pflaſter. Sie reiten nicht
eradeswegs nach Gardenbruch, da lockt der
Vald, funkelt der See, und allen möchte
Lildebrand Herlin ſagen, daß er wieder da

Da zeigt Ludwig Renner zum Horizont
inüber.

Sinn von Riehl baut. Hat die alten
le abreißen laſſen, ſollteſt dir das mal
anſehen, Hildebrand. Dieter hat mir er
Jübtt, daß das neue Geſicht der alten Burg
un ten Herrn verteufelt imponiert hat,

nun hätte es ihm keine Ruhe gelaſſen.“
du Riehlhof. Ob Viktor Rauner noch

n iſt? Hanna Domniks Brief kniſtert
m vildebrands Bruſttaſche.
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„Wäre gar nicht von der Hand zu weiſen,
dem Onkel ſchnell mal guten Tag zu ſagen.
Vielleicht freut er ſich.“

„„Dann laß den Harras laufen, hat ſo
wieſo zu lange geſtanden. Jch biege hier
ab, Anna wartet mit dem Frühſtück. Jch
werde ſie grüßen von dir und den Schwie
gervater auch.“

Schon im Davonreiten ruft Hildebrand
zurück, daß er ſelber käme, um ihr zu
gratulieren. Dann nimmt der Wald Tier
und Reiter auf.

Viktor Rauner ſitzt in Decken gehüllt auf
der Veranda, die vom Speiſezimmer ge

die Vögel fliegen wie auf Kommando auf
und ziehen ſich ſchimpfend in die Bäume
zurück. Ja, es kommt jemand. Vielleicht
Herbert ſchon aber da fährt er zuſammen.

Hildebrand Herlin. Sein Sohn.
Mit ein paar raſchen Schritten ſteht

Hildebrand vor ihm. Nein, nichts von Er
regung iſt in ihm. Ruhig ſtreckt er ſeine
Hand Viktor Rauner entgegen.

„Jch möchte Jhnen ſelber ſagen, Herr
Rauner, daß ich freigeſprochen bin, mich vor
t aber davon überzeugen, wie es Jhnen
geh

„Das iſt ſehr freundlich von Jhnen
Herr Herlin. Riehl ſorgt gut für mich und
macht es mir leicht, ſeine großzügige Gaſt
freundſchaft anzunehmen.“

Ihre Augen begegnen ſich. Hanna Dom
niks Augen, denkt Viktor Rauner. Umſeinen Mund zuckt es, ſein einſam geworde
nes Herz hält dem Strom, der es warm
überflutet, kaum ſtand. Was will der Junge
von ihm? Nur keine neue Qual mehr, nur
keine Vorwürfe. Er iſt ein kranker Mann

Morgen beginnt unser neuer Roman
Ateraueliungertelter Wönig

von Franeg Teillielus Wieling

radeswegs in den Garten führt. Er hat ge
leſen, aber nun liegt das Buch achtlos auf
den Knien, er ſchaut in die Bäume und hört
auf das Schilpen und Zanken der Spatzen,
die er mit Krumen angelockt hat; es iſt ein
freches Völkchen, das ſich wohl merkt, daß
der ſtille Mann im Lehnſtuhl ihnen jeden
Tag einen fetten Tiſch beſchert. Kucher
krumen gibt's nicht überall.

Mit einem kleinen Lächeln ſieht der
Mann ihnen zu. Dann horcht er auf, denn

und hat noch wenig Kraft, um ſich zu wehren.
Er will Ruhe haben. Nur Ruhe.

Hildebrand ſenkt den Kopf, horcht noch
einmal in ſich hinein. Er ſpürt, wie der
Mann, der ſein Vater iſt, wartet. Schließe
Frieden mit deinem Vater! raunt der
er aber er braucht keine Mahnung
mehr.

„Jch wäre auch gekommen, wenn meine
Mutter mich nicht darum gebeten hätte“, ſagt

Ah ruhig und ſetzt ſich Viktor Rauner gegen
über.

„Jhre Mutter? Es iſt ſchwer für mich,
zu entſcheiden, wen Sie als Jhre Mutter an
erkennen.“ Die Worte kommen ſchwer von
des Mannes Lippen.

„Eigentlich habe ich zwei Mütter“, lächelt
Hildebrand. „Aber wenn ich von der einen
zu Jhnen ſpreche, ſo kann es doch nur

es kann nur Hanna ſein.“
Rauner hat die Augen geſchloſſen, faſt

greifbar nahe ſieht er ſie vor ſich. Er hat ja,
ſeit er ſie wiedertraf, nichts anderes getan,
als an ſie gedacht. „Und was hat ſie Jhnen

für mich aufgetragen?“
„Nichts, was ich gezwungen täte. Sie

ſchrieb mir ein paar Zeilen. Sie reiſte ab,
ehe ich heimkam. Jch achte und ehre ihren
Entſchluß hier iſt ihr Brief.“

Nun packt es ihn doch, er ſpricht ſtockend
und abgeriſſen. Rauner lieſt und ſchweigt.
Der Kreis ſeines Lebens ſchließt ſich, nichts
mehr erſcheint wichtig, als nur der Beginn
vor mehr als fünfundzwanzig Jahren und
dieſer Brief, den ſein Sohn ihm jetzt gegeben
hat. Was wäre ſein Leben wohl wert ge
weſen, wenn es dieſe Stunde nicht gäbe?
Er hatte ſich entwurzelt gefühlt, und nun
weiß er, daß ſein Leben doch nicht ſinnlos
war. Wie gern würde er ſein Leben in der
Nähe ſeines Sohnes beſchließen.

„Willſt du mir Gardenbruch noch ver
kaufen, Hildebrand? Es wäre der Frieden
für mich, ich möchte auch ſonſt nicht mit
leeren Händen vor dir ſtehen und zu dir
kommen. Jch weiß, daß du mein Geld nicht
brauchſt, aber es könnte vielleicht ſein, daß
es doch irgendwie Segen brächte.“

Da denkt Hildebrand an ſeinen Freund
Ludwig Renner und an das, was er vom
Träumen geſagt hat, das einen an hellen
Tage betrunken machen könnte. Und nun
erkennt er die Brücke, auf der Frieden ge
ſchloſſen werden kann. Er ſieht ſeinem
Vater in die Augen.

„Gardenbruch ſoll Siedlungsland wer
den: ich denke dabei an zweitgeborene
Bauernſöhne. Es wäre ja auch jetzt ſchwer
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Eine ganze Jnſel droht zu verſinken:

4000 Menſchen flüchten

Manila, 19. Mai. Eine 160 Kilo
meter ſüdlich von Manila gelegene Jnſel
wurde von einem ſchweren Erdbeben heim
geſucht. Die Jnſel droht zu verſinken.
Jhre 4000 Einwohner flüchten in die
Boote, um das etwa 15 Quadratkilometer
große Land zu verlaſſen. Einzelheiten feh
len noch.

Der „arme“ Exkönig Zogu
Jſtanbul, 19. Mai. Exkönig Zogu hat

das Bargeld, das er aus Albanien mit
gehen hieß, und das ſich nach hieſigen
Preſſemeldungen auf 50 Millionen
Mark beläuft, an türkiſche Banken über
wieſen. Zogu beabſichtigt, das am Bospo
rus gelegene Palais des ägyptiſchen Prin
zen Abas Hilki zu übernehmen.

Zürich prokeſtierk

gegen Pariſer KRackkrevue

Genf, 19. Mai. (Eig. Meldung.) Jn
Zürich kam es zu zahlreichen größeren
Proteſtkundgebungen gegen die Nackt
tänzerinnen der Pariſer „Foltes
Bergères“, die dort aus Anlaß der
ſchweizeriſchen Landesausſtellung vom
Korſotheater verpflichtet wurde. Die Kund
gebungen wurden in erſter Linie von den
konfeſſionellen Verbänden organiſiert. Red
ner auf den Maſſenkundgebungen erklärten,
die Schweiz brauche „keine ausländi-
ſchen Dirnen“. Es ſei eine Schande,
daß ſo zahlreiche Schweizer dieſem aus
ländiſchen Kitſch nachliefen. Ein beretts
ausgeſprochenes Verbot gegen die Revue
wurde jedoch vom Züricher Stadtrat auf-
gehoben. Die Pariſer „Revue“ muß ſich
jedoch eine „Zenſur“ gefallen laſſen.

Engliſcher Byzankinismus
um eine UBahn-Fahrk

P. London, 19. Mai. (Eig. Meld.) Die
beiden Prinzeſſinnen Eliſabeth und
Margarete fuhren geſtern zum erſten
mal in ihrem Leben in der U-Bahn. Dieſes
„welterſchütternde“ Ereignis wird von der
Londoner Preſſe zum Anlaß genommen, um
in rieſenhaften Berichten und großen
Photomontagen alle Einzelheiten der Prin
zeſſinnenreiſe, die ſich zwar nur auf einige
Meilen beſchränkte, zu ſchildern. Die Reiſe
des engliſchen Königspaares nach Kanada
wird durch die Berichte gänzlich in den
Hintergrund gedrückt. Der „Daily Expreß“
geht ſogar ſo weit, daß er die beiden Tickets,
die die Prinzeſſinnen benutzt haben, photo
graphiert hat. „Daily Mail“ gibt dem Be
richt die bezeichnende Schlagzeile Neuer
Plan in der Erziehung der Prin
zeſſinnen“. Man weiſt darauf hin, daß die
königlichen Hinder nicht zu ihrem Ver
gnügen dieſe Reiſe unternommen haben,
ſondern daß dieſe den Anfang eines neuen
Erziehungsplanes darſtelle. Mit dem Ele-
fantenritt im Londoner Zoo habe die Sache
angefangen und in den nächſten Tagen
würden die beiden Kleinen je einen Auto
bus und eine Straßenbahn beſteigen,
natürlich unter der fürſorgenden Obhut
ihrer Gouvernanten.

Verbrecherparadies Amerika
12000 bekannte Verbrecher in Freiheit

Waſhington, 19. Mai. Eögar Hoover,
der Leiter des Unterſuchungsbüros des
Juſtizminiſteriums, ſprach jetzt anläßlich
der Haushaltsberatungen vor dem Kongreß-
ausſchuß. Bei dieſer Gelegenheit lieferte er
ein Zahlenmaterial, das für die Regierungs
tätigkeit Rooſevelts wahrhaft erſchütternd iſt.

Dieſe amtlichen Angaben ergaben fol
gendes Bild: von 14067 zu „öffentlichen
Feinden“ erklärten Verbrechern befinden
ſich nur etwa 2000 in den Strafanſtalten.
Die übrigen 12 000 häuften Verbrechen über
Verbrechen.

Jm Durchſchnitt wurden in USA
täglich folgende Straftaten verübt: 2258
Diebſtähle, 516 Autodiebſtähle, 814 ſchwere
Einbruchsdiebſtähle, 162 räunberiſche Ueber
fälle, 20 Morde, zwölf fahrläſſige Tötungen,
122 tätliche Angriffe, 23 Notzuchtsver
brechen.

Dieſe erſchütternde Bilanz wird noch be
ſonders unterſtrichen durch eine weitere
Feſtſtellung Hoovers. Danach kennt die
Verbrecherfrechheit in USA kaum noch
Grenzen. Von 127078 Bewerbern
um politiſche oder andere öffent-

liche Aemter wurde auf Grund der ab
genommenen Fingerabdrücke feſtgeſtellt, daß
11949 bereits vorbeſtraft waren.
Da die öffentlichen und polizeilichen Aemter
in USA von den Parteipolitikern nach
parteipolitiſchen Geſichtspunkten beſetzt wer
den, wirft dieſe Tatſache auch ein bezeich
nendes Licht auf dieſe Parteifunktionäre.

Verfahrengegendie, Todeskußwitwe

UP. Waſhington, 19. Mai. (Eig. Meld.)
Der Chef der Bundeskriminalbehörde,
Eögar Hoover, gab bekannt, daß es den
G. Männern gelungen iſt, bei der Unter
ſuchung der großen Verſicherungsmord-
Affäre in Philadelphia eine der am meiſten
belaſteten Perſönlichkeiten zu verhaften. Es
handelt ſich um die mehrfach verwitwete
Roſe Caringa, die unter dem Namen
„Todeskußwitwe“ in Gangſterkreiſen
bekannt war und gegen die begründeter
Verdacht beſteht, daß ſie ihr luxuriböſes
Leben durch Vergiftung verſchie-
dener ihrer Gatten und Lieb-haber finanziert hat.

Maskierte Soldaten, die echt waren
Räuberische Ueberfälle französischer Bancliten auf Liebespärchen

Paris, 19. Mai. (Eig. Meld.) „Drei
Musketiere“ zogen, getreu ihren hiſto
riſchen Vorbildern, auf Abenteuer aus.
Aber es waren recht bedenkliche Abenteuer,
in die ſie ſich, geſchützt durch die Uniform
der franzöſiſchen Wehrmacht, ein
ließen. Sie waren nicht, wie es im Liede
heißt, „drei Kavaliere“, ſondern dunkle
Ehrenmänner, die nachts in denGärten in der Nähe des Marsfeldes früh
lingstrunkene Liebespärchen mit vor
gehaltenem Revolver zwangen, Handtaſchen,
Gelöbeutel und Uhren herauszugeben, und
mit reicher Beute abzogen.

Zunächſt hielt man es für einen guten
Trick, daß ſich die drei Banditen bei ihren
nächtlichen Raubzügen als Soldaten mas-
kierten, denn das gab ihnen ja die Mög-
lichkeit, ſich ihren Opfern in aller Ruhe zu
nähern und keinerlei Verdacht zu erregen.
Aber der Trick der „drei Musketiere“ war
noch viel beſſer, ſie hatten ſich nämlich
keineswegs maskiert, ſondern waren
wirkliche Soldaten, Angehörige
einer Maſchinengewehrabteilung, deren
Kaſerne in unmittelbarer Nähe des Märs-
feldes gelegen iſt. Auf eine ſolche Möglich
keit wäre auch der gewiegteſte Pariſer
Kriminaliſt nicht gekommen, und wenn die
„Hrei Musketiere“ nicht in einen nächtlichen
Automobilunfall verwickelt worden wären,
hätten die Liebespärchen vermutlich noch
lange unter ihnen zu leiden gehabt.

Der Zufall kam den auf falſcher Fährte
befindlichen Kriminaliſten zur Hilfe. Die
„drei Musketiere“ hatten nach einem er
folgreichen Raubzug ein Auto geſtohlen,
mit dem ſie das Weite ſuchten. Bei dem
Verſuch, einen Zuſammenſtoß mit einem
anderen Wagen zu vermeiden, verlor der
Lenker die Gewalt über das Steuer und
fuhr gegen eine ſteinerne Bruſtwehr der
Seineanlage. Das Auto ging in Trümmer,
die drei Jnſaſſen aber wurden vollſtändig
unverletzt geborgen. Der Inhalt ihrer

Taſchen löſte das Rätſel der nächtlichen
Ueberfälle. Wie erſtaunt aber war die
Polizei, als ſich die verhafteten „drei Mus-
ketiere“ tatſächlich als Soldaten erwieſen,
die in voller Abſicht ihre nächtlichen Unter
nehmungen in Uniform durchgeführt hatten,
weil ihnen das nicht nur ihre Aufgabe er
leichterte, ſondern auch eine Aufklärung der
Räuberei faſt unmöglich machte, wenn man
ſie nicht direkt ertappte.

Sie pflegten des Nachts über die
Mauer der Kaſerne zu ſteigen und
auf demſelben Wege zurückzukehren. Damit
hatten ſie das ſchönſte Alibi, denn jeder
ihrer Vorgeſetzten hatte erklärt, daß ein
Soldat als Täter nicht in Frage komme, da
er ja des Nachts die Kaſerne nicht verlaſſen
dürfe. Der programmwidrige Autounfall
hat die ſonderbaren Vaterlandsverteidiger
zur Strecke gebracht. Die „drei Mus-
ketiere“ werden nun zur Erleichterung der
Liebespärchen ihre Uniformen mit Sträf
lingskleidung vertauſchen. 2b.

Poſtamt in Jeruſalem
in Brand geſteckt

VP. Jeruſalem, 19. Mai. (Eig. Melöd.)
Truppen des Black-Watch Regimentes
patrouillierten am Freitag früh durch die
Straßen von Jeruſalem, um nach den
geſtrigen ſchweren Ausſchreitungen ſofort
gegen jeden neuen Verſuch einer Störung
der öffentlichen Ordnung und Sicherheit
einzuſchreiten. Poliziſten in Stahlhelmen
und ſchwer bewaffnet, haben hinter Stachel-
drahtverhauen Aufſtellung genommen, die
an verſchiedenen Punkten der Stadt errichtet
worden ſind. Die geſtrigen Demonſtrationen
dauerten bis ſpät abends, als ein Poſt
amt im jüdiſchen Stadtteil inBrand geſteckt wurde und vollſtändig aus
brannte. Die Polizei unternahm über-
raſchend eine Durchſuchung der Büros der
jüdiſchen Gemeindeverwaltung, offenbar,
um feſtzuſtellen, ob die Demonſtrationen im
voraus organiſiert waren. Die Geſammtzahl
der Toten und Verletzten in den
letzten vierundzwanzig Stunden beträgt
110, darunter ein britiſcher Poliziſt, der
tödlich getroffen wurde, ein weiterer ſchwer
verletzter britiſcher Poliziſt, ſowie zehn
britiſche Poliziſten und ein britiſcher Offi-
zier mit Verletzungen durch Steinwürfe.

Giftgas blieb liegen
rd. Prag, 19. Mai. (Eig. Meld.) Bei

Aufräumungsarbeiten in einem ehemaligen
Kampfgaslager der Joſefſtädter Kaſe-
matten erlitten mehrere Arbeiter eine
ſchwere Vergiftung durch den gefürchteten
Kampfſtoff Yperit. Sie haben neben ver
ſchiedenen leeren Fäſſern auch eine mit
einer ihnen unbekannten Flüſſigkeit gefüllte
Flaſche gefunden, deren Jnhalt ſie nichts
ahnend ausgoſſen. Kurz darauf ſtellten ſich
Atembeſchwerden und Augenſchmerzen ein.
Dieſe Erſcheinungen übertrugen ſich dann
ſpäter auch auf die Angehörigen der
Arbeiter. Als man die Verunglückten ins
Krankenhaus ſchaffte, entſannen ſie ſich auf
Befragen der Aerzte der ausgeſchütteten
Flüſſigkeit. Es ſtellte ſich heraus, daß es ſich
um eines der gefürchteſten Gift-

gaſe, das Yperit, gehandelt hatte, das auf
eine noch ungeklärte Weiſe in den Kaſe-
matten liegen geblieben war.

Ueber dem Kreis Leitmeritz an der
Elbe ging am Donnerstag ein heftiges
Hagelwetter nieder. Neben Regenſchauern
fielen Schloßen bis zu Taubeieraröße, Sie
fielen derart dicht, daß die Blüten und
Obſtanſätze vollſtändig vernich-
tet wurden.

gkandal in Paris um einen
14 jährigen

Paris, 19. Mai. (Eig. Meld.) Unter
der Ueberſchrift „Ein Skandal!“ macht das
Pariſer Blatt „gFournal“ darauf auf
merkſam, daß in Paris ein 14 jähriger
Knabe beim Verlaſſen der Schule ver
haftet und ins Gefängnis gebracht worden
ſei, wo er zur Zeit noch in Haft gehalten
werde. Der Junge habe ſich vor einem
Jahre, alſo im Alter von 13 Jahren, eines
leichten Vergehens ſchuldig gemacht, wes-
halb das Jugendgericht einen Vormund zu
ſeiner Betreuung eingeſetzt habe. Die
Mutter des Knaben habe vor kurzem die
Wohnung gewechſelt und vergeſſen, dem
Vormundſchaftsgericht davon Mitteilung zu
machen. Daraufhin ließ das Gericht den

Jungen durch einen Kriminalbeamten beim
Verlaſſen der Schule abfangen und ver
haften. Der Beamte hat urſprünglich die
Verhaftung ſogar in der Schule vornehmen
wollen und erſt auf Einſpruch des Schul
leiters der übrigens dem Jungen das
beſte Zeugnis ausſtellte und ihn als einen
ſeiner beſten Schüler bezeichnete da
von Abſtand genommen.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Mehr als ein Schönheitsmittel, ein
Pflegemittel für Schuhe iſt Erdal.
Erdal gibt den Schuhen nämlich nicht nur
raſch Hochglanz, es pflegt auch das Leder,
ſchützt es vor dem Hart Und Brüchig
werden. Mit Erdal gepflegte Schuhe
halten länger und bleiken länger ſchön.

h

für dich er hält inne und horcht dem
kleinen Wort nach, dann lächelt er, denn in
ſeines Vater Geſicht verliert ſich alle Span
nung, „man muß jung und geſund ſein für
Gardenbruch, Vater, ſo jung wie mein
Freund Ludwig. Aber er iſt ſehr arm, und
die Frau, die er heiratet, hat auch nur den
Willen zur Arbeit und kräftige Hände.
Schenke meinem Freund neunzig Morgen
Land von Gardenbruch, dann iſt es ebenſo,
als hätteſt du es mir geſchenkt. Jch will
nicht, daß Ludwig Renner mein Tagelöhner
wird, er ſoll wieder freier Bauer ſein, wie
ſein Vater es war. Und wenn du willſt,
Vater nimm dir eine kleine Bauſtelle da
von ab. Es wäre doch ſchön, wenn meine
Kinder einmal ihren Großvater in der Nähe
hätten, ſie kommen, was das anlangt, ſowieſo
zu kurz

Hildebrand Herlin iſt aufgeſtanden. Die
letzten Sätze ſagt er mit abgewandtem Ge
ſicht. Breitbeinig ſteht er da, hat die Hände
in den Taſchen und wippt in den Knien. Das
tut er immer, wenn eine Situation ihn über
rennt und er nicht gleich Herr über ſie wird.

Noch viel weniger aber kann es Viktor
Rauner. Es iſt nicht nur die durchlittene
Krankheit allein, die ihm die einſtige Selbſt
ſicherheit genommen hat. Sein Gewiſſen hat
ihn längſt in die Knie gezwungen: er er
wartete und erhoffte nichts mehr, aber was
nun auf ihn zukommt, iſt mehr als ein Ge
ſchenk. Er hat einen Sohn. Einen Sohn,
der nicht nur äußerlich ſeiner Mutter gleicht,
ſondern auch ihr großmütiges Herz hat.

„Dann bringe mir deinen Freund, mein
Junge und alle, die dir naheſtehen.“

Hildebrand Herlin dreht ſich um und
reicht ihm die Hand. Dann geht er ſchnell
durch den Garten, ſitzt auf und gibt Harras
die Sporen, daß er davonfliegt.

Herbert von Riehl, der von ſeinem Bau
platz kommt, erkennt die wilde Jagd, die da
von ſeinem Hof in Richtung Lindow ſtürmt.
Erſt macht er kein geiſtreiches Geſicht, und

ranz, der neben ihm hergeht, fagt kopf
chüttelnd:

„Das iſt nun die Jugend! Nein, wie
toll!“

„Gytt ſei Dank, viel anders haben wir's
doch auch nicht gemacht.“ Dann aber hat er
es ſehr eilig, heimzukommen. Nimmt ſich
auch nicht mal Zeit, durchs Haus zu gehen,
ſondern ſauſt, was ſeine alten Reiterbeine
hergeben, durch den Garten auf die Veranda.
Schweigend ſieht er Viktor Rauner an, und
als er deſſen Geſicht ſekundenlang kritiſch
betrachtet hat, macht er kehrt. Kommt aber
wieder und hat eine verſtaubte Flaſche in
der Hand. Feierlich ſtellt er ſie vor den
Freund auf den Tiſch.

„Die letzte ihrer Art. Jch hüte ſie ſeit
Jahren wie meinen Augapfel. Für meine
letzte ganz große Freude! habe ich mir
immer geſagt, wenn ſie mich locken wollte.“
Er entkorkt ſie und ſchenkt die Gläſer voll.
Stark iſt der Duft, und voller Behagen
atmet Riehl ihn ein. Dann hebt er ſein
Glas zur Sonne. „Jch trinke auf dein Wohl,
kleine, blonde Hanna von einſt und tapfere
Frau von heute ich denke an dich, Juſtus
Herlin, und an alle, die deinen ehrlichen
Namen tragen ich trinke auf Lindow und
die, die noch kommen werden Proſt,
Rauner, guf deinen Sohn und auf deine
Heimkehr.“

Sie trinken aus.
An der uralten Kiefer, deren breite

Krone noch das Dach des Riehlhofes über-
ſchattet, zerſchellen die Gläſer und fallen mit
leiſem Klingen in den Sand. Glitzernd
huſchen die Sonnenſtrahlen darüber hin

Merk würdigkeiten
Von Wilhelm Spohr

Hängen durchs Los. Barclai erzählt in
„Jcone animarum“, daß in den Kriegen
um die Freiheit der Niederlande einmal
vierundzwanzig bei Plünderung und Mord-
brennerei betroffene Spanier gefangen

wurden, von denen acht das Schickſal der
Erhängung treffen ſollte, und zwar durchs
Los. Ein Engländer unter ihnen zog ein
Freilos. Der ihm folgende Spanier jam-
merte und heulte darob vor Befürchtung
und Angſt. Da ſagte der Brite: „Gib mir
zehn Goldgulden, ſo erhältſt du mein Frei-
los, und ich ziehe noch einmal.“ Mit Freu
den gab der Spanier das Geld und rannte
davon. Der Brite zog noch einmal und
wieder ein Freilos.

Wirtſchaftliche Maßnahme. Um die
chineſiſche Seide in Mißkredit zu bringen,
die die Engländer nach Frankreich verkauf
ten, um die franzöſiſchen Manufakturen zu
vernichten, befahl Ludwig XIV., daß der
Henker jedesmal chineſiſche Seide tragen
ſolle, wenn er jemanden henkte.

Preisfrage. Zu verſchiedenen Zeiten
ſchon hat die Bevölkerungsfrage den fran
zöſiſchen Regierungen Sorge gemacht. Jm
Jahre 1845 ſchrieb das Miniſterium des
öffentlichen Unterrichts einen Preis aus
für eine Arbeit, die die Frage löſt: „Jſt die
Unfruchtbarkeit erblich?“

Der getäuſchte Hund
Die Beſtätigung, daß der Hund ſeinen

Herrn in erſter Linie an dem an ſeinen
Kleidern haftenden Geruch erkennt, liefert
ein intereſſanter Verſuch, der vor kurzem in
Frankreich unternommen wurde. Weder mit
Bitten noch mit Drohungen war ein Schäfer
hund auf dem Friedhof Pere Lachaiſe von der
letzten Ruheſtätte ſeines verſtorbenen Herrn
wegzubringen. Schließlich holte die Witwe
den in Lille lebenden Bruder ihres Mannes,
der dem verſtorbenen ſehr ähnlich ſah, herbei
und bat ihn, die Kleider des Toten anzu

ziehen. Jn dieſer Aufmachung begab ſich der
Bruder auf den Friedhof, und ſiehe da
der Hund ſprang ſofort mit einem Satz hoch,
beroch die Kleider und ſtimmte ein lautes
Freudengeheul an. Jmmer wieder
bellend an ihm emporſpringend, folgte das
Tier überglücklich ſeinem vermeintlichen
Herrn und ging mit ihm nach Hauſe.

Das tägliche Rätſel
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Kreuzworträtſel
Waagerecht: 1. Juriſtiſcher Begriff, 5. Nürn

berger Meiſterſinger, 8. ſiehe Anmerkung, 9. Mädchen
name, 11. ſüdamerikaniſche Hauptſtadt, 13. Blume, 14. ſich

drehender Teil einer Maſchine, 15. ungebraucht, 17. Baum
teil, 18. Kreidegebirge auf Kreta, 20. nordiſche Münze
22. Mädchenname, 24. Stadt in Rumänien, 27. türkiſche
Hafenſtadt am Aegäiſchen Meer, 28. Fremdwort für Ge
ruch, 29. ſiehe Anmerkung, 30. Dramengeſtalt bei
Shakeſpeare, 31. Gipfel der Glarner Alpen.Senkrecht: 1. Blutgefäß, 2. heiliger Vogel,
3. Hausgerät, 4. Europäer, 5. Getreideſpeicher, 6. Mädchen
name, 7. Ablauf, 10. und 12. ſiehe Anmerkung, 14. fran
zöſiſche Straßenbezeichnung, 16. Göttin der Morgenröte,
18. Vorbild, 19. würziger Duft, 21. drahtloſe Nachrichten
übermittlung, 23. Fluß in Bayern, 25. Anſprache
26. Zahl, 28. kleine Stadt. (ch ein Buchſtabe.)
Anmerkung: 8., 10., 12. und 29. ſind vier Haupt
ſtädte.

Auflöſung des vorigen Räsſels
Waagerecht: 1. Luftſchiff, 8. Aragon, 9. Ellen,

11. Rede, 18. Baku, 14. Jaſon, 15. Ehe, 16. Fez, 17. Se
18. Spa, 20. Orgie, 22. Utah, 23. Leon, 24. Erato,
25. Tantal, 27. Freiballon. Senkrecht: 1. Liebe
2. Falke, 3. treu, 4. San, 5. Horaz, 6. Jnes, 7. Feen,
10. Lahore, 12. Dorpat, 14. Jen, 16. Fee, 17. Sinai
18. Stan, 19. Ahorn, 20. Olaf, 21. Gote, 22. Ural,
24. Eta, 26. Nh.
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Wir haben heute einen

Hans-Peker
bekommen. In dankbarer Freude

Emmi Klar
alle (Saale), den 19. Mai 1980
eppelinſtraße 37ß

C

Franz Klar, Kürſchnermeiſter
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Jhre Vermählung geben bekannt

Dr. Wilhelm Killenberg

Pera Killenberg
geb. Dittrich

im Mai 1939

Halle a, d. S.
Noltkeſtr. 3

M. Gladbach
Peſcher Str. 14

5 Am Abend des Himmelfahrttages verſchied
nach langem, ſchwerem Leiden unſer lieber

verſtorben.
Nahezu vier Jahrzehnte hat Sanitätsrat Dr. Zimmermann
im Dienſte der KnappſchaftsBerufsgenoſſenſchaft ſein hervor
ragendes ärztliches Können zum Wohle der unfallverletzten

Seit dem 1. Juli 1920 hat er als ChefBergleute eingeſetzt.
arzt die Leitung unſeres Krankenhaäuſes Bergmannstroſt
zu ſeinem Uebertritt in den Ruheſtand im Sommer 1933
inne gehabt.
Wir werden dem hychverdienten Arzt, der ſeinen Mitarbeitern
in Leiſtung und Weſen ſtets Vorbild war, ein ehrendes An

Knapyſchafts-Berufsgenoſſenſchaft, Sektion IV
denken bewahren.

Halle, den 19. Mai 1939.

Der langjährige Chefarzt unſeres Krankenhauſes Bergmanns
troſt,
Sanitätsrat Dr. med. Hermann Zimmermann
iſt am 17. Mai 1989 im Alter von 72 Jahren in Magdeburg

bis

führer i.Hans Achilles
Ilſe Achilles

geb. Jergiebel

Vermählke
22. Mai 19

Halle (Saale), Franckeſtraße

erbeten.

Vater, e und Opa, der Zug

Wilhelm Witwer
im 74. Lebensjahre

ildegard Michaelis, geb. Wittwer
urt Michaelis

Willi Wittwer, Braunsberg/Oſtpr.
Auguſte Wittwer,

Die arg findet am Montag, demo 39, 13.45 n von der Ka

des Südfriedhofes aus
dachte Kranzſpenden an BeerdigungsJn
ſtitut Wilh. Jahnke, RudolfHaymStr. 38,

In ſtiller Trauer Schwägerin und Tante, Frau

Pflichterfüllung.eb. Hohmann
und Enkelkinder.

pelle
tatt. Frdl. zuge

Köſen.

Nach längerem Leiden entſchlief am 18. Mai
meine liebe Frau, unſere gute, treuſorgende
Mutter, Großmutter, Schwiegermutter, Schweſter,

Henriekke Becher geb. Bauer
im 84. Lebensjahr. Jhr Leben war Arbeit und

Jm Namen der Hinterbliebenen
Friedrich Becher

MagiſtratsOberſekretär a. D.
Bad Köſen Saalberg 8, d. 19. 5. 1989.
Die Beerdigung erfolgte am Montag, dem

22. Mai, 16 Uhr, von der Leichenhalle in Bad

Am Bergmannstroſt 13.
Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet

Montag, den 22. Mai 1939, nachmittags 3 Uhr

„Heimkehr“, Königſtr. 18,
entgegen.

Nach ſchwerer Krankheit, für uns alle un
erwartet, verſchied heute der Reichsbahn
betriebswart

Jm Namen aller Hinterbliebenen
Martha Zelck geb. Amthor
Alfred Zelck

Halle (S.), den 18. Mai 1939.

in der gr. Kapelle des Gertraudenfriedhofes
ſtatt. Zugedachte Blumenſpenden nimmt das
Beſtattungsinſtitut

Altsllber

Am 18. Mai 1939 verunglückte tödlich auf einer Dienſtfahrt mein lieber
Mann, unſer guter Vater, Sohn, Bruder, Schwiegerſohn und Schwager

44Sturmbann ührer

Oberregierungsrat Dr, Auguſt Hellmann

Naumburg (Saale), den 18. Mai 1939.

HamburgOhlsdorf.

Die Trauerfeier findet am Montag, dem 22. Mai, 9 Uhr, in der Nationalpolitiſchen Er
ziehungsanſtalt Naumburg (Saale) ſtatt. Die Beiſetzung erfolgt am Dienstag, dem 28. Mai, in

Statt beſonderer Anzeige.
Am Morgen des Himmelfahrttages verſchied für
uns viel zu früh, nach nur kurzem Krankenlager,
mein beſter Lebenskamerad, unſer über alles
geliebter und herzensguter Vater, Schwieger
vater und Opa, der

Fabrikant und Sattler-Ehrenobermeiſter

h AugoldAm 12. Mat verſtarb nach kurzem, ſchweren I. Etage Sihernanzen

See raſch n er unſer guter kauftater, der wiſſenſchaftliche Lehrere h wüchen ler PinkerBernhard Lucke e
kurz nach Vollendung ſeines 63. Lebensjahres. en en. Obwet.Jm Namen der Hinterbliebenen tzuinne a

Frau Emma Lucke geb. Kramer h
alle (S.), den 20. Mai 1939. er zelnsLuna S PütettsJm Sinne e Vaters hat die Ein bhesonders

äſcherung und Beiſetzung in aller Stille ſtatt 3 Sgefunden. billig voCouqh 9
Jn tiefer Trauer Sesselim Namen aller Hinterblieben m SituneH ebenen Nach einem arbeitsreichen Leben verſchied grohe

Jl H ſl t Se ne 19. r wirt Auswehl1 r, unſer lieber, guter Vater, derſe e mann geb. Müller Fleiſchermeiſter esim Alter von 74 Jahren. z e
Jn tiefer Trauer Pietnch

Familie Richard Vauf, Köllme o h
Familie Fritz Vauf, Amsdorf n rege

Die Beerdigung findet Montag, 22. Mai, ren ßfnachmittags 322 Uhr, ſtatt. Banshercheſe r
b Lager in

Schlafzimmer
295, 335,

395,

Am geſtrigen Tage verloren wir nach kurzer Nachruf. KüchenKrankheit unſeren verehrten Senior-Chef, den Am 18. Mai wurde in Erlangen unſere 155, 175,
Fabrikanten liebe Mitarbeiterin, die Mittelſchullehrerin, 205,Fräulein SpeiſezimmHerrn Paul Göldner Marie KReuker a

und damit einen Betriebsführer vorbildlicher von ihrem ſchweren Leiden erlöſt. Jhre immerCharaktereigenſchaften und verſtändnisvollen gleichbleibende, ſtille feine Art, ihre Treue Schreib
Freund ſeiner Belegſchaft. Sein Vorbild iſt uns nd e enten eteete hegern ſchränke,
ein Anſporn, ſeinem Lebenswerk weiterhin nach e e e echt Eiche
beſten Kräften zu dienen und ihm damit unſer Die Luiſenſchule s
ehrendes Gedenken zu bewahren. J. A. Ziegler, Rektor Couch, Seſſel,Paul Göldner

kurze Zeit nach ſeinem 70. Geburtstage. Sein
arbeitsreiches Leben war ausgefüllt von ſtän
diger Fürſorge für die Seinen und ſeine Umwelt.

Jn tiefſter Trauer

Gefolgſchaft der Firma

Paul Göldner
Koffer u. LederwarenFabrik

Halle (Saale), 19. Mai 1939.

Fran Anng Göldner geb. Herper
Alfred Göldner
Dr. med. Herbert Schmidt u. Fran Jlſe

geb. Göldner
Renatchen Schmidt.

alle (S.), den 18. Mai 1939.
eipziger Str. 79

Die Beerdigung findet am Montag, dem 22. Mai 19389,
141/2 Uhr, von der Kapelle des Südfriedhofes aus ſtatt.
Zugedachte Kranzſpenden an Beerdigungsanſtalt „Pietät“
M. Burkel, Kleine Steinſtraße 4, erbeten.

Nach einem arbeitsreichen Leben verſchied am 18. Mai 1939
unſer Berufskamerad, der SattlerEhrenobermeiſter

Paul Göldner
Wir verlieren in dem Dahingeſchiedenen einen verdienſt

vollen Berufskameraden. Seine Treue und vorbildliche Pflicht
erfüllung, ſeine jahrzehntelange, unermüdliche Mitarbeit, ſo
wie ſein bis zum letzten gezeigtes Intereſſe für die Lebens
fragen unſeres Berufes ſichern ihm bei uns allen ein bleiben
des Andenken. Er war und bleibt uns ein Vorbild.

Halle (S.)

Schränke, Betten
alles in großer

Auswahl.

Obel-

edlen
Leipziger Str. 20
Annahme von Ehe-

ſtandsdarlehen.

Dankſagung.

Zurückgekehrt vom Grabe meiner lieben
Frau, unſerer guten Mutter und Schwieger
mutter, iſt es uns nicht möglich, allen einzelnen
unſeren tief empfundenen Dank perſönlich aus
zuſprechen. Für die überaus zahlreichen Zeichen
der Verehrung, die man in Wort, Schrift,
Blumen und letztes Geleit unſerer unvergeß
lichen Entſchlafenen bewies, danken wir herzlich.

Jn tiefer Trauer
Adolſ Handke u. Kinder

Ammendorf im Mai 1939.

Dapeere und Sattler-Innun
Otto Brunnert, Obermeiſter.

BeteiligungBeerdigung Montag 14/2 Uhr Südfriedhof.
aller Sattler und Tapeziererkollegen iſt Pflicht.

Am Mittwoch, dem 17. d. M., verſchied unſer
langjähriger Mitarbeiter, Herr

Hugo Tillger
Faſt 47 Jahre hat er mit Fleiß und Treue
unſerem Unternehmen gedient, und wir haben
ihn vei ſeinem bveſcheidenen und liebens
würdigen Charakter nach jeder Richtung hin
ſchätzen gelernt. Wir bedauern von Herzen ſein
h eiden Sein Andenken wird in uns fort
eben.

die Bekriebsführung und Gefolgſchaft

Für die ſo zahlreichen Beweiſe der Teilnahme
beim Heimgange meines Bruders und Onkels,

zurück
Dr. Riehm
Halle-Giebichenstein III

des Bergwerksbeſitzers

Hans Schmidt
möchten wir allen auf dieſem Wege herzlichſt
danken.

Margarete Kirchhoff geb. Schmidt

Roſemaria Kirchhoff

Fele (S.), im Mai 1939.
eilſtr. 90

der
Fa. H. Ch. Weriher Co. e n
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Gelgtstr. 36 e
Damen und Heyrenstuhe

modisch und in guter Paßform

errer Volte üerundheits-

SKchu “mi n 10.95 n

erscheinen die Verlo-

bunqs- Anzeigen der

jungen Paare in der

Familien Anzeigen gehören in die
S

er eS M die grohe Familienzeitung
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elſen- ün gebote
Schreih- u. Papierwaren- Großhandlung

sucht zum I. Juli evtl. früher

fuün geren Frpedifentf
und Vergäufenc(im)

mögl. mit Fachkenntnissen. Angeb. m. Lebens-
lauf, Lichtbild u. Zeugnisabschriften erbeten unt.
P 20715 an die MNZ-Halle, Gr. Ulrichstr. 57.

DlIatzarheiter
zum möglichst sofortigen
ges uaht.

Heinrich Wittenberg
Adolf Hitſer- Ring 12

Antritt

Straßenbahn

stellt Autobusfahrer,
Schaffner u. Arbeiter im
Alter von 21-45 Jahr. ein.

Bei Bewährung Dauer-
stellung. Es kommen nur
Volksgenossen in Frage,
die in Halle und aller
nächsterlUmgeb. wohnen.

Werke der Stadt Halle 16.

Havchinen-Schlosser
evtl, mit abgelegter Meisterprüfung,
der in der Lage ist, einem Betrieb von
6 bis 8 Mann in

habers vorzustehen, für soſort oder
später gesucht.
bungen mit Lohnforderung an

Saal err,Halle (Saale), Triftstraße 6.

Abwesenheit des In-

Schriftliche Bewer-

Tüchtiger
Freimelker

Gr ſofort geſucht.
E. Sievers, Aſen

dorf b. Schafſtädt.

Penſionär
ſucht zur Führung
des Haushaltes

uverläſſige Frau.
ngebote Unter

Gr. U. 164 14 an
„MNZ,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Erſter
Bäckergeſelle

für ſofort geſucht.
Zu melden Bäcke
rei Kittel, Halle
S. Stolzeſtr. 2.
Kraftwagen

führer
mit bängerer

für
oliathDreirad

wagen ſofort ge
ſucht. Robert Hei

denreich ſen.,
Gartenbau,

Wörmlitz b. Halle

Verheirateter
Melker

Suche zum I. 7.
Den Melker und

iehpfleger für
ca. 24 Kühe, 12
bis 15 StückJung und Maſt
vieh u. 25 Maſt
ſchweiwe. Angeb.
atnd Zeugnis
abſchriften an

Georg Nette,
Rieda üb. Halle.

Tüchtigen
Herrenfriſeur
nicht unter 24 J.
in angenehme
Dauerſtellung geſ.
Angebote unter
Gr. U. 164 19 an
die MNZ, Halle,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Junger
kräftiger Arbeits
buürſche geſucht.
Angebote an E.

Melker
zu 14 Kühen und
10 Stück Jung-
vieh wird ſofort
oder 1. 6. ein
geſtellt. Lohn nach
Vereinbarung.

Wahrbach,
Naundorf b. E.
Hausgehilfin
und 1 Land
jahrmädchen

beiden wird Ge
legenheit geboten,
ſi im Kochen
auszubilden, ſucht
zum 1. oder 15.
Juni G. Bertram,
Bahnhofswirt,
Bad Lauterberg

(Harz).
Für Geſchäfts

haushalt
ſuche ich ein jun
ges kinderliebes
Mädchen, ſelbige
hat Gelegenheit,
ſich Kochkenntniſſe
anzueignen. An
gebote u. Gr. U.
164 17 an MNZ,
Halle, Gr. Ulrich
ſtraße 57.

Suche
z. baldigem An
tritt zuverläſſige
Mamſell mit gu
ten Kochkenntniſ
ſen. Zeugnis ab
ſchriften u. Ge
haltsford. erbet.
Frau E. Säuber
ich, Rittergut

Kleinwülknitz üb.
Köthen (Anh.) 2.

Jüngerer
Laborator. Arbeltfer
(Motorradfahrer) zu
sofort o esucht. An
gebote unt. P 208 66
an die MNZ, Halle,
Gr. Ulrichstraße 57

Zuverläſſige
rau

Tag für Auf-
wartung geſucht.
Anmeldung vor
mittags. Halle-S.,

Pix, Leunag, Adolf Landsberger
Straße 4.HitlerStraße 70.

enorm billis
grob enFachgeschäft

nöller
Leipziger Str.S eiten

Junger
ehrlicher Verkäu
fer(in) oder auch
älteres Lehr

mädchen von
Kolonialwaren

und Lebensmittel
geſchäft geſucht.
Angebote an E.
Pix, Leuna, Adolf
HitlerStr. 70.

Mädchen
ſauber, zuverläſ
ſig, zum 1. Juni
f. meinen Praxis
Haushalt geſucht.

Vorzuſtellen
zwiſchen 18 und
19 Uhr.

Dr. Beleites,
HalleS.,

Bernburgerſtr. 3.

Aufwartung
für ſofort
Süden
Angebote
P 207 47 an die
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Fräulein
oder junge Frau
als Lädenhilfe für
Bäckerei zur Aus
hilfe geſucht. An
gebote unter P
208 88 an MN,
HalleS., Gr. Ul
richſtraße 57.

Mädchen
oder Frau zum
Brötchenaustra
gen geſucht. Zu
melden Bäckerei
Kittel, Halle (S.),
Stolzeſtraße 2.

Anſtändiges
junges

Mädchen

halt zum 1. 6. 39
geſucht.

Guſtav Block,
Beunag,

Geiſebtal.

Hausgehilfin
ſauber, ehrlich u.
kinderlieb, zum

6. ge nDr. Barthel,

Mädchen
nicht unter 16
Jahren, ehrlich
und fleißig, zum
4. oder 15. ge
ſucht. Firma R.
Schmidt, Frankleben, Viehhand
lung. Ruf: Groß
kayna 217.

Frau oder
Mädchen

z. Plätten tage
weiſe geſucht.

Wäſcherei
Heimann,
HalleS.,

Hindenburgſtr. 5.

Hausgehilfin
zuverläſſig, zum
t. oder 15. Juni
geſucht. Große,

Bitterfeld,
Bismarckſtr. 1.

Junges
Hausmädchen
zum 1. Juni 1939

Feldſtr. 3.
Hausmädchen
ſtellb ein Stadt
ſchützenhaus Halle
(Saale).

Junges
Hausmädchen
zum 1. Juni geſ.
Gaſthaus Paatz,

Gröbers.
Mädchen

ordentliches, zum
1. Juni geſucht.

Gaſtwirt Koch,
Roßla (Harz),

Schwarzer Hirſch.

Pflichtjahr
mädel

in bäuerlichen
Haushalt ſofort
oder 1. Juni ge
fucht. Familien
anſchluß.

Elſa Hinze,
Müncheroda über
Freyburg/Unſtr.

Aelteres
perfektes

Alleinmädchen
das ſelbſtändig
kocht, für kleinen
Haushalt in
Dauerſtellung ge
ſucht. Prof. Troll,

alleS., Am
irchtor 1 (Ein

gang Botaniſcher
Garten).

Mädchen
junges, ehrliches,
für Geſchäfts
haushalt geſucht.

Merſeburg,
Roßmarkt 15.

sSſtellen

beſüche
Techn.

Student ſucht

tigung
gleich welcher Art
für Nachmittags
und Sonntags.
Fühverſchein 1 u.
3. Angebote unt.
P 209 09 an die
M.
Gr. Ulrichſtr.

Suche für meine Tochter „schlicht
um schlicht“ Lehrstelle als

Kochlehrling
am liebsten Rittergut.
Klara Oehler, Loifsch 46, Zeltz Land

Nebenbeſchäf

preiswert

Alles

für Bach u. Strant

Bade- Mäntel
Bade- Anzüge
Bade Hosen
Bade Hauben
Bade-Gürtel usw.

H. Schnee Nucht.
Gr. Stfelnstr. 84

von

Brüdersfr. 2

Wwandfr eiem

Merseburger St

Opel-Admiral
LIimousine

Vorführungswagen in ein-

Readio, Heizung und sonst.
Zubehör sofort zu verkaufen

utohaus Fritz Opel Co.

Zustande, mit

r. 40, Ruf 27351

mietgeſuche

Wir suchen bald freiwerdende

6-Zimmerwohnung
mit sämtlichem Zubehör

in guter und ruhiger Wohnlage. Nähe
des Hauptbahnhofes. Ausführliche An-

gebote unter 5 F 23 an die

Offener
Vierſitzer
Perſonen

wagengebraucht, gut
erhalten, zu kau
fen geſucht. Ang.
unt. P 207 05 an
die MNZ, Halle,

Relchsbahndirektion Halle (S.)
Naueſtr. 17 II,

Gr. Ulrichſtr. 57. vechts.

Kleinanzeigen

gehören in die

Penſ.
Beamter

ſucht 2—3 Zim
mer, Altwohng.,
in oder dicht bei
Halle bis 1. 9. 39.
Angebote unter
Gr. U. 164 13 an

HalleS.,
Mozartſtr. 25.

die MN83, Halle,
Gr. Ulrichſtr. 57.

in Dauerstellun

Ich snche für sofort und später

2 tüchtige flotte
Verkäuferinnen

mit besten Umgangsformen
g. Nur schrift-

liche Angebote an

Eine füchtige,

GSehoalt nach Verei
wirtschaft gesucht.

Mamſell
Restaurant zum Grinzing

Halle, Geistsfrahe 5

selbsfan dige

nbarung, in Gas

Gewandte

per 1. Juli oder

Wir

Stenotupistin
früher gesucht.

Max Albert
Holle (Saale), Prinzenstr aße 18/109

AFGsueht

(e vt. Anfängerio) zum 1. 6. 1939.
Lebenslauf, Lichtbiid und Zeugnlsabschriften erbeten
an Allgemeine Elekfricifäts-Gesellschaft, Büro Halle (S.),

Wajsenhausring

zuchen
Stenmeaefuu—nüstfim

kbür sofort oder spüter.
Schriftl. Bewerbungen an Neue Helmatss,
Gemeinnützige Wohnungs- urd Siedlungs-Ge-
sellschaft der Deutschen Arbeitsfront im Gau
Halle Mersebure, G. m. b. H., Halle (Saale),
Hindenburgstraße 48.

Wohnungsnachwels Möbellagerung
Gewissenh. Beratung in allen Transport-Augelegenheiten

Fenthol Sandtmann
Adolt-Hitier- Ring 18,
Flugschein- Verkauf der Deutschen Lufthansa

Ruf 278 66

leere Zimmer von
berufstätigem

Ehepaar ſofort
geſucht, und
Schlafſtelle für
Herrn. Angeb. u.
Gr. U. 164 22 an
die MN8Z, Halle,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Möbliert.
Zimmer

zum 1. 6. geſucht.
Nähe Kliniken be

u. Gr. U.
an MNZ, Halle

Ulrichſtr. 57.
2 leere

Suche od. kleine
ohnung ſofort

geſucht. Angebote
u. Gr. U. 164 18
an MNSZ, Halle,
Gr. Ulrichſtr. 57.

vermietungen

Zimmer
möbl., evtl. für
zwei Herren frei.
HalleS., Blumen

Bewerbungen mit

thalſtraße 11 III.

„feld,

Ford 8/28
Anhängervorrich
tung, paſſend für
Fleiſcher, Ge
müſehändler.

Halle (S.),
Streiberſtr. 10.

Adler
Limouſine

1,9 Liter, ſteuer
pflichtig, gut er
halten, aus Pri
vathand billig zu
verkaufen. Angeb.

unter B 9969 an
die MNZ, Bitter

Halleſche
Straße 1.

I. K. I.
Reichsklasse, 4Sitzer,
verkauft Schulze
Halle/ S. Adoltstr. 7,
gewerbl.

Maotorrad
200 bis 500 cem,
ſteuerfrei, evtl.
mit Beiwagen
gegen Kaſſe ſofort
zu kaufen geſucht.
Angebote unter
Gr. U. 164 24 an
die MNZ, Halle,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Verkaufe weg.
Nachzucht

eine Ermländer
Fuchsſtute, 8 J.,
mit Fohlen und
ljähriges Fohlen.

Knittel,
Lochau (Saalkr.).

S

S

S

S

S

S

S

o
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M a rch möchfe sie gem Uberraschen. Können Sis mie
bis übermorgen die Küchenmöbel neu lackierent

Aber gewiß Herr Müller, morgen wird gesfrichen und
übermorgen haben Sie eine neue Kücheneinrichfung.

Hoerbol-Schlagfest, der vorzügliche synthetische Lack

ist bereits in 2Stunden staubtrocken und über Nacht so
durehgehösrfet, dafß Sie Ihre Möbel sofort in Gebrauch
nehmen können. Und das Wichtigste: Herbol-Schlag-
fest ist nicht feuer unc dabei überaus ergiebig. Sie
werden mit meiner Arbeit bestimms zufrieden sein.

Hesbol-Schlagleot
ist in allen qufen Fachgeschäffen erhölflich

Warum noch

et zahlen

Beschleunigte Baugeld-
Bereitstellüng. oll
finanzierung I. u. 2. Hypo-
thek für Neubau und
Haus-Ankauf. Bitte Pro
spekt 79 anfordern von

leonberger
Bausparkass e

Leonberg dei Stuttgart

verſchiedenes

mögen, Ausſteuer
und eigenem Acker
land, möchte ſtreb
ſamen Bauer od.
Landwirt i. Alter
von 35 bis 45
Jahren mit Land
beſitz von 120

möglichſt vom
Lande, zwecks
ſpäterer Heirat
kennenlernen. Zu
ſchriften unter P
208 91 an MNSZ,
HalleS., Gr. Ul
richſtraße 57.

Grundſtüchs
marßkt

Bäckerei mit
Kolonial

waren
Gutes Geſchäft

(Sangerhäuſer
Landkreis) ſofort
oder 1. 7. 39 zu
verpachten. Jn
Frage kommen
nur junge, ſtreb
ſame, anſtändige
Menſchen. Ange
bote unter P
198 01 an MNZ,
Halle (S.), Große
Ulrichſtr. 57.

von zweien die

1 Gespann
Hrheitspferde

Wahl, verkauft

Elaus Herms, Bennsetedt über Halle

Witwe
mit verſorgtem
Kind, Mitte 30,
1,62 groß, dun
kelblond, evange
liſch, Autofahre
rin, mit Ver-

Der Herr
im grauen Man
tel und grau

Halle, die Be
kanntſchaft einer
Dame machte,
wird gebeten,
ſeine Anſchrift
unter P
an MN8Z, Halle
(S.), Gr. Ulrich
ſtraße 57, abzu
geben.

friedrick an 52

Herren
garderobe

änclert, bessert aus,
bügelt, billig

Sternstr. 12, III

Kurzsehrift
Maschineschr., Bucht
Genge, friedrichstrabe 52

An- und Verkauf
gebr. Möbel

Möbel -Meler
Gr. Klausstrahje 10

Küchenherd
kauft Hanke,

HalleS.,
Albrechtſtr. 19.

Weinflaſchen
kauft Hoppe,

Ochwetſchkeſtraße 14
ernruf: 24187

braunen Hut, der

205 40

Gebrauchte gute

Möbel
kauft laufend gegen

ſofortige Kaſſe

Kleine Ulrichſtraße 15

Schwer
hörige!

SiemensPhono
phor, kaum be
nutzt, ſehr billig
zu verkaufen. An
gebote unter Gr.
U. 164 15 an die
MNZ, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Preis
werte

in großer
Auswahl

reſizahig. e
Gebrauchte

Schlafz. v. 160.-
Auszugt. v. 20.
Spelsez. v. 160.-
j Chaisel, v. 18.-
Sofas V. 20.-
Stühle v. 2.-
Küchen V. 25.- anf

Vertikos, Spiegel
Schreibtfische

Naue öbe!
J in gr. Auswahl auſ
j Bedarfsdeckgsch

Bitzmann
Halle, Mauerstr.
neben Elisab. -Krankinh

Lieferung frei

Kinderwagen
gut erhalten, mit
Matratze, preis
wert zu verkauf.
HalleS., Kefer
ſteinſtraße 10 I I.
Gebrauchker

Blüthner
Flügel

ſowie

Bechſtein
Flügel

ſehr gut erhalten,
preiswert bei

B. Döll
Pianohaus

Gr Ulrichſtr 33/34

Hamsterfelle
kauft Gerberei und Fellhandlung

Rudolt Winrer Inh. E. NeuberitHalle (S.), Spitze 2, Ruf 244 98.

Tänzer
Grude

Gaskocher, Frack,
Kinderwagen und
Zuchthahn billig
abzugeben. Halle
(S. Landsberger
Straße 29, I
Reise-
Schreibmaschine

Ehnur s Tg. geschrieb.
gibtKunde umstände-
halber preiswert ab.
Rabka Vertrieb
Leipziger Str. 70,71 II

Küchenherd
gebraucht, billig
zu verkaufen.

E. Wochnik,
HalleS.,

Herderſtr. 12.

HIottepkräuter

Walter QGuoos
Kurzw. Groß hdl g.
Halle, Landwehrstr. 9

Gchlafzimmer
n großer Auswahl
Möbel-Thomas

2Halle, Mühlweg 25

Sportwagen
gut erhalten, ver
kauft billig. Halle,

Univerſitäts
xing 22 II r.
Remington-Reiseschreid

J maschine mit Koffer,
Sehr gut erhalten, für

125.- RM. Friedrich
Wohlfarth, Halle-S.,
Gr. Ulrichstraße 53
LGSGGGSSCG G
Preiswert und gut
kaufen Sie sämtliche

UNTERZEUGk

in dem ersten
Spezialgeschäft

I. Schnee Harhtf.

Gr. Steinstraße 84
Gegr. 1838

Schlufzimmer

Spelgezimmer

Wohnzimmer

Klchen

formschön, billig,
inreicher Auswahl

Ausstellung in
4 Stockwerken

Modes J
Wchivioth
Kl. Ulrichstr. 34

lieferung frei.
Zahlungserleichterg.

Ehestandsdarlehn

und Strumpfwaren

gut erhalten, zu
verkaufen. Kern,
HalleS., Kleiſt
ſtraße 2.
Sportwagen

verkauft HalleS.,

rechts.

Kinderwagen Verkauf, Ankau
Schreibt., Schlafzim,
Bücherschrk., Wasche
tische, Regale, Gar
tenmöbel, Betten, Fes

e e modernüche Usw., gebmMöbel

KorntreffJonasſtraße 1, I, sSchimmelstraße
am Stadtbad

Helßmaneeln

GDäscherollen

Gustav Forßbeohm
Thüringer Wäschemangelfabrik
Gera-zwötzen 18

4

4

Kinderbeihilf.-,

müssen Sie sich unbedingt ansehen,
3 die neuesten Modetle werden auc

Ihnen zusagen!

4 hiersehurger Strase 48
Werkstatt Lauchstädter Straße 8b

Annahme von Ehestandsdarl.

Ehe
Meine beliebte Zusammenstellung
kpl. Schlafzimm er
kpl. Küche für nur 560 I.

Siedl. Scheine.

C d

DXXDDDDDDDDDDDAABX

üpfelsaft
von vorzüglicher Güte

Butter- Krause

zweanglosen

Unsere Fachberefer sehen
zu Ihrer Verfügung.

ſnöller
Leipziger Str,

Mösllerhaus

ſhöllerhaus
finden Sie eine ständige

Fahrrad-
Grofßßschau

Kommen Sie zu einer
Besichtigung-

R
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